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Der Flaneur 
Kunstmuseum Bonn

 Seite 16

Museum August Macke
Neue Ausstellungsreihe gestartet, Seite 8

Emil Maetzel & 
Dorothea Maetzel-Johannsen

Künstlerpaar der Moderne
 Seite 8

AdventsStimmung in 
Tschechien

 Seite 10

Ausstellungen
Adressen
Backen
Basteln 
Beratung
Bildung 
Brunch 
Cafeteria 
Computer 
Digitalfotografie
Erzählcafé 
Filmvorführung 
Frühstück 
Fußpflege 
Gedächtnistraining 
Genealogie 
Gesellschaf tsspiele
Gesprächskreise 
Gymnastik/Turnen
Handarbeiten
Internet
Internet-Café
Yoga
Kochen
Konzer te 
Lesungen 
Malen 
Mit tagstisch
Musizieren 
Nordic Walking
Partnersuche
Philosophie
Politik
Qigong
Reisen
Religion 
Schreiben 
Selbsthilfe 
Singen 
Spazieren
Sprachen
Tanzen
Tai Chi
Therapie
Töpfern
Theater
Vernissagen
Video
Vorträge
Vorlesen
Wandern 
weiteres …

Für Sie! Zur koStenFreien mitnahme.



Fachklinik für 
Rehabilitative Medizin

Orthopädie
Geriatrie
Innere Medizin
Traditionelle 
Chinesische Medizin

Graurheindorfer Straße 137
53117 Bonn
www.kaiser-karl-klinik.de

Jetzt gebührenfrei 

informieren: 

0800 6833800

Zurück ins Leben
REHABILITATION STÄRKT IHRE ZUVERSICHT

Gute Erfahrungen bringen Sie schneller 
in ein gesundes, aktives Leben zurück. 
Nach einem Unfall, einer Operation oder 
einer schweren Erkrankung.

Gemeinsam mit Ihrem ärztlichen und therapeutischen 
Team trainieren Sie täglich Ihre Gesundheit. Für Körper, 
Geist und Seele. Das macht Sie stabil für die Zukunft, 
gibt Ihnen Mut und Zuversicht. Fühlen Sie sich wie zu 
Hause und doch als Gast aufmerksam umsorgt. In unse-
ren sehr gut ausgestatteten Zimmern mit Dusche, WC, 
Telefon, TV und Radio. In ruhiger Bonner Citylage mit 
großem Park, Restaurant und preisgekrönter Architektur.



Editorial Inhalt/Seite
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Seien Sie gegrüßt,

deutsche Autohersteller, KFZ-Interessensver-
bände sowie Politiker auf Bundes-, Landes und 
kommunaler Ebenen sind dabei, Anwohner stark 
befahrener Innenstadtstraßen mit schwer belas-
teter Luft sowie Besitzer von Dieselfahrzeugen 
gegen-einander auszuspielen. Auf der einen Seite 
steht das berechtigte Interesse an gefahrlos atem-
barer Luft, auf der anderen Seite der drohende 
Nutzungsausfall ansonsten volltauglicher Fahr-
zeuge, ihr Wertverlust, beziehungsweise die teuere 
Investition in eine Nachrüstung ohne Gewissheit 
zu haben, ob sie hilft … bei gleichzeitiger Ahnung 
ihrer Inhaber, auf den Kosten dafür sitzenzubleiben. 

Aber „Dieselgate” geht uns alle an. Die in betrü-
gerischer Absicht vorgenommen Manipulationen 
bei Abgas-Tests und anschließend falsch in Ver-
kaufsprospekten etc. angegebenen Abgaswerten 
erzeugen absehbar Folgekosten in einer Dimension, 
mit denen sie in die Geschichte eingehen. Die 
wirksame Hardware-Umrüstung eines Diesel-
fahrzeugs wird nach aktuellem Stand kaum für 
weniger als 2.000 Euro/Fahrzeug möglich sein, 
vielleicht kostet sie aber auch das Doppelte. Bei 
nur 10 Mio Fahrzeugen macht das 20 Mrd. Euro 
aus, manche Schätzungen gehen aber von 50 Mrd. 
und mehr aus (WELT 1.3.2018). 

Diese Milliarden für Umrüstungen, die sich 
wohl kaum noch verhindern lassen, entwickeln 
sich zu einem volkswirtschaftlichem Desaster und 
stellen uns vor ein gesellschaftliches Dilemma: sie 
werden nämlich schon in wenigen Jahren nahezu 
vollständig – und zwar im tatsächlichen Sinn des 
Wortes – auf den Schrottplatz „entsorgt“ sein. 
Gewirkt haben sie dann kaum etwas – eine gi-
gantische Finanzressource … einfach „verpufft“. 

Segensreich wäre dieses Bürgervermögen statt-
dessen in allem angelegt, was die Luftverschmutzung 
bei der Wurzel packt. In der Erzeugung erneuerba-
rer Energien, der Förderung von Elektromobilität 
und dem Heizen mit Strom zum Beispiel. Dort 
könnte ein solches Investitionsvolumen tatsäch-
lich für bessere Luft in den Städten sorgen, sehr 
viel schneller und umfassender als jedes nachge-
rüstete Fahrzeug. Denn auch nach Umrüstung 
würden sich weder Diesel noch Benziner ohne 
schädliche Abgase zu erzeugen fortbewegen, also 
noch jahrelang die Luft in Innenstädten belasten. 

Ginge es für die 10 Millionen „Investoren“ al-
lein um die Wahl zwischen veralteter Technik 
und einer, der die Zukunft gehört, sie würden 
sich wohl für letztere entscheiden. 

Aber darf man einer Branche, die sich selbst als 
„too big to fail“ erklärt, auch noch erlauben, dass 
sie sich mittels Nötigung – entweder Nachrüs-
tung oder Fahrzeug-Neukauf (mit zukunftsloser 
Technik!) – auch noch an den Folgeschäden ihres 
vorsätzlichen Betrugs bereichert? 

Von den Anwohnern schwer von Autoabgasen 
belasteter Straßen kann aber niemand erwarten, 
dass sie weiterhin die Luft anhalten, damit es dazu 
nicht kommt, und allein die Aussicht auf zusätzli-
che Chancen für bessere Luft, wird sie wohl auch 
kaum beeindrucken.

Ist die Zeit also vertan, endgültig abgelaufen? 
Oder lassen sich auch unter solch schlechten Vo-
raussetzungen moralische Grundsätze und ge-
samtwirtschaftlich sinnvolle Initiative noch in 
Übereinstimmung bringen?

Der Sieg der Vernunft wäre, es noch einmal 
mit Solidarität zu versuchen. Im Herbst 1973 
drosselten die OPEC-Länder den Ölhahn, um 
höhere Preise durchzusetzen. Spontan kam es 
in Deutschland zu den „Rote-Punk-Aktionen“: 
Fahrzeugführer signalisierten mit einem roten 
Aufkleber auf ihrer Windschutzscheibe, dass sie 
bereit sind, unbekannte Mitfahrer gerne zusteigen 
zu lassen. Das hat funktioniert – und nebenbei 
viele neue Freundschaften entstehen lassen. 

In unserer durchdigitaliserten Kommunikati-
onsgesellschaft sollte wohl sehr bald eine App für 
Mobilphones möglich sein, die PKW-Pendler in 
der Weise untereinander organisiert, dass sie sich 
gegenseitig bei identischen Fahrzielen zusteigen 
und damit eines von zwei Fahrzeugen stehen zu 
lassen. Ergänzt durch den Verzicht auf vermeid-
bare Fahrten, mehr ÖPNV… gemeinsam ließe sich 
im Bedarfsfall sehr kurzfristig und so lange wie 
nötig für ausreichend Entlastung auf den Straßen 
und somit für bessere Stadtluft sorgen. Vielleicht 
sogar nicht erst wenn, sondern bevor „die Luft steht“.

Ohne Überschreitung von Grenzwerten gäbe es 
keine Fahrverbote. Ohne Fahrverbote kein Wert-
verlust – keine Notwendigkeit sämtliche Diesel-
fahrzeuge zu ersetzen oder für wenig nützliche 
Nachrüstungen, die das Geld verschlingen, das für 
effiziente Luftverbesserung besser eingesetzt wäre. 

Sollte es dazu kommen, würde das natürlich 
einem Wunder gleich kommen. Aber schließlich 
steht Weihnachten (auch) vor der (Auto-)Tür. Da 
ist Hoffen erlaubt.

  Bis zum nächsten Mal.  
  Detlef Hipp
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Abendforum mit Prof Dr. Günter Rüther
Buchvorstellung: Kurt Tucholsky 
und die Republik von Weimar
18.02.2019 6.004
Die Teilnahme ist kostenlos.

Stimmbildung - Gut bei Stimme!
15.-17.03.2019 6.924
Tagungsbeitrag: 150,00 €

Europa - Brexit und die Folgen
Seminar mit Tagesexkursion nach Brüssel       
18.-22.03.2019 6.926
Tagungsbeitrag: 210,00 €

Schicksalsjahre deutscher Geschichte: 
1939 - 1949 - 1989
14.-16.01.2019 6.100
Tagungsbeitrag: 140,00 €

Düsseldorf. Stadt mit vielen Gesichtern – 
Politik, Szene und Top-Management
21.-23.01.2019 6.101
Tagungsbeitrag: 140,00 €

Auslaufmodell Banken? Banken und 
das europäische Finanzsystem
21.-25.01.2019 6.500
Tagungsbeitrag: 220,00 €

Das Böse in uns?! Was und warum fasziniert 
(es) uns?              28.01.-01.02. 6.501
Tagungsbeitrag: 220,00 €

Keime? Nein DankeGute Nacht. Guter Tag.
fachMedizin Empfiehlt „Winterzeit“

Die sogenannte „Winterzeit“ ist die eigentliche, die Standardzeit. 
Sie ist aus medizinischer Sicht besser, denn sie entspricht dem 
natürlichen Schlafrhythmus. Im Herbst, Winter und Frühjahr 
brauchen wir die morgendliche Sonne, um wach in den Tag zu 
starten. „Eine permanente Sommerzeit bedeutet de Facto weniger 
Licht im Alltag. Von Herbst bis Frühjahr würde es oft noch sehr 
dunkel sein, wenn die Menschen zur Arbeit oder zur Schule aufbre-
chen. Das würde eine Zunahme von Unfällen, Depressionen und 
Stress für die Kinder bedeuten.“ So lautet Prof. Fietzes Antwort 
auf die  Frage, ob nun Sommer- oder Winterzeit die permanen-
te Zeit werden soll. Er sieht auch ein weiteres Argument gegen 
eine andauernde Sommerzeit: Lange, helle Sommerabende mö-
gen manchmal angenehm sein, sie verkürzen aber die Schlafzeit, 
wenn man morgens früh aufstehen will.“ 

Ein Drittel der Deutschen leiden regel-
mäßig unter Schlafproblemen. Bei einer 
repräsentativen Umfrage in Deutschland 
im Sommer 2018 gaben 35 Prozent der 

Befragten an, morgens nicht ausgeruht zu sein und tagsüber mit 
Müdigkeit und Konzentrationsstörungen zu kämpfen.

Die EU will die halbjährliche Umstellung auf Sommer- bezie-
hungsweise Winterzeit abschaffen. Begrüßt wird dieses Vorha-
ben auch von „Deutschland schläft gesund“,  einer Initiative der 
Deutschen Stiftung Schlaf. Sie hat sich  zum Ziel gesetzt, ein 
Bewusstsein für gesunden Schlaf zu schaffen und über ungesun-
den Schlaf aufzuklären bei denen, die unser Gesundheitssystem 
gestalten, bei den Krankenkassen und bei denen, die Patientinnen 
und Patienten betreuen. Die Initiative versteht sich als Plattform, 
die eine möglichst breit aufgestellte Expertise rund um das The-
ma Schlaf und Schlafforschung sammeln will. Sie ist offen für 
Betroffene, Selbsthilfegruppen, Experten, Verbände, Unterneh-
men und Stiftungen.

Mehr Informationen:
www.deutschland-schlaeft-gesund.de
info@deutschland-schlaeft-gesund.de

Bei einer repräsentativen forsa-Umfrage 
der Krankenhausgesellschaft Nordrhein-
Westfalen (KGNW) zeigte sich nur etwa 
jeder Zweite der Befragten davon über-
zeugt, dass gründliches Händewaschen vor 
ansteckenden Krankheiten schützt. Doch 
Händewaschen schützt wesentlich. In bis 
zu 90 Prozent der Fälle werden gefährli-
che Keime über unsere Hände übertragen. 
Entweder direkt durch Berührungen oder 
indirekt über Kontaktflächen. „Händewa-
schen ist das einfachste aber eines der ef-
fektivsten Mittel, sich vor Krankheiten wie 
Grippe oder anderen Infektionskrankheiten 
zu schützen“, sagt Jochen Brink, Präsident 
der Krankenhausgesellschaft Nordrhein-
Westfalen. „Wir legen keine Empfehlung 
fest, wie häufig jemand sich die Hände wa-
schen sollte, das hängt vom Alltag ab. Ein 
Koch oder ein Arzt muss sich viel öfter die 
Hände waschen als zum Beispiel Büroan-
gestellte und Mitarbeiter in Verwaltungen. 

Je mehr Kontakt mit anderen Menschen 
Personen wie Erzieher oder Pfleger haben, 
umso häufiger sollten er oder sie sich die 
Hände waschen.“ Beim Besuch eines Kran-
kenhauses, wo sich viele Patienten mit einem 
geschwächten Immunsystem aufhalten, ist 
Hände-Desinfektion besonders wichtig. Die 
meisten Menschen desinfizieren sich die 
Hände, wenn sie ein Krankenhaus verlas-
sen – allerdings deutlich weniger, bevor sie 
es betreten. Obwohl sie ihren erkrankten 
Verwandten dadurch Keime quasi „ans 
Bett herantragen“ können. 

Mehr Informationen:
Initiative „Keine Keime“ der 
Kranken hausgesellschaft NRW e. V.
Humboldtstraße 31, 40237 Düsseldorf
www.keine-keime.de

Neujahrsempfang der Stiftung CSP 
mit Hermann Gröhe MdB
22.01.2019 6.952
Die Teilnahme ist kostenlos.

Saudi-Arabien: Die unheimliche 
Großmacht im Nahen Osten
30.01.-01.02.2019 6.920
Tagungsbeitrag: 140,00 €

Der spanische Bürgerkrieg: 
Opfer, Täter, Sieger und Verlierer
11.-13.02.2019 6.921
Tagungsbeitrag: 140,00 €

Im Tagungsbeitrag sind 
enthalten: Übernachtung 
im Doppelzimmer, 
Verpflegung, evtl. Exkur-
sionen, Lehrmaterialien. 
Der EZ-Zuschlag beträgt 
16,00 Euro pro Nacht. 

Johannes-Albers-
Bildungsforum gGmbH

Arbeitnehmer-Zentrum 
Königswinter (AZK)

Johannes-Albers-Allee 3
53639 Königswinter

V E R B R A U C H E R I N F O R M AT I O N
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Johannes-Albers-Bildungsforum gGmbH / Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter (AZK)
Wir bieten politische Fort- und Weiterbildung für engagierte Menschen aus christlich-
sozialer Verantwortung an. Weitere Infos zu den Seminaren im Internet unter www.azk.de 
oder telefonisch 0 22 23 - 73 119 (Regina Ochs), bildungsforum@azk.de

„Politische Bildung bringt auf Augenhöhe!“   •   Auszug aus unseren Bildungsprogrammen 2019

Bei Anmeldung bis Ende Januar gibt es einen 
Frühbucherrabatt auf die Tagungsgebühr!



EhrENAMTlich
10 JAhrE EhrENAMTSKArTE iN NrW

Mehr vom Netto
Top rENTEN-KNoW-hoW iM WETTBEWErB

Inzwischen im 10 Jahr würdigt das Land Nordrhein-Westfalen 
mit der Ehrenamtskarte freiwilliges Engagement im sozialen Be-
reich, für die Natur, die Justiz, für Migrations- und Integrations-
arbeit oder im Gesundheitswesen. Jeder kann das „Dankeschön“ 
des Landes NRW beantragen, in Bonn wurden bereits mehr als 
1.700 Ehrenamtskarten ausgestellt. 

Christos Katzidis, CDU Bonn, würdigt das Engagement der 
Inhaber der Ehrenamtskarte in Nordrhein-Westfalen ausdrücklich: 

„Das Ehrenamt ist eine tragende Stütze unserer Gesellschaft. Ohne 
die vielen ehrenamtlichen Helfer funktioniert unsere Gesellschaft 
nicht. Ich freue mich, wenn wir im nächsten Jahr auch in Bonn 
zehn Jahre Ehrenamtskarte feiern können.“

Mit der Ehrenamtskarte können ihre Inhaber in Bonn und 
landesweit eine ständig wachsende Zahl von Angeboten öffent-
licher, gemeinnütziger und privater Einrichtungen vergünstigt 
oder kostenfrei in Anspruch nehmen. Dazu gehören Museen, 
Schwimmbäder und andere Freizeiteinrichtungen, Volkshoch-
schulen, Kinos, Theater usw. Das Beethoven Orchester Bonn hat 
unter Inhabern der Ehrenamtskarte 50 Freikarten für das Konzert 

„Im Spiegel 1“ am 2. Dezember 2018 im Opernhaus Bonn verlost. 

Umfangreiche Informationen und Formulare:
www.ehrensache.nrw.de

„An meiner Rente kann ich sowieso nichts 
ändern“ – stimmt nicht. Es gibt zwar ge-
setzliche Vorgaben, aber die bieten einigen 
Handlungsspielraum für die Versicherten. 

„Meine Rente“ erklärt ausführlich, was zu tun 
ist, wie man frühzeitig mit ein paar cleveren 
Schritten bei der Rente mehr rausholt oder 
auch ohne allzu große Einbußen vorzeitig 
den Absprung aus dem Job schaffen kann. 

 Der wichtigste Tipp: Nicht erst mit An-
fang 60 an den Ruhestand denken, sondern 
früher die Chancen der gesetzlichen Rente 
zu nutzen und aus eigenen Mitteln für spä-
ter vorzusorgen. 

Der neue Ratgeber der Stiftung Warentest 
hat 160 Seiten und ist zum Preis von 19,90 
Euro im Handel erhältlich oder online unter 
www.test.de/rentenfahrplan.

Der Ruhestand tritt für die meisten Ar-
beitnehmer automatisch ein – die Rente 
folgt aber nicht von selbst. Beschäftigte 
müssen möglichst drei Monate vorher einen 
Antrag bei der Rentenversicherung stellen, 
Unterlagen zusammenstellen und dabei mit 
einigen zuvor meist unbekannten Begriffe 
hantieren. Für Durchblick sorgt - mit vielen 
praktischen Tipps - der neue Ratgeber der 
Verbraucherzentrale „Rente in Sicht“. Das 
200 Seiten starke Buch für 16,90 Euro gibt 
zudem rechtliche Hinweise sowie Antworten 
auf Fragen zu Altersvorsorge, Kapitalanla-
ge und Versicherungen. Erhältlich in den 
Beratungsstellen der Verbraucherzentra-
len, im Buchhandel sowie im Online-Shop 
unter www.ratgeber-verbraucherzentrale.
de oder unter 0211 / 38 09-555. 

G U T  Z U  W I S S E N
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www.vitalisarium-beethoven.de

Informationen/Programm:

53332 Bornheim · Siefenfeldchen 39  · Telefon 0 22 22 / 73 - 521 · vitalisarium@wohnstift-beethoven.de · www.facebook.com/VitalisariumWohnstiftBeethoven

Fitness, Prävention, Physiotherapie, Wellness + Day Spa* in einzigartiger Athmosphäre

VITALISARIUM im WOHNSTIFT BEETHOVEN
*Schwimmbad, Finnische Sauna, Bio-Aroma-Sauna, Römisches Dampfbad, Salionarium, Zirben-Sanarium, Kneipp, Wellness-Massagen und vieles mehr…

NEU: YOGA • RÜCKEN-YOGA
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Präsente

retro-look für
die Welt von heute

Rollei ist eine der ältesten und berühmtesten Fo-
tomarken der Welt. Mit der zweiäugigen „Rolleiflex“ 
haben viele der bekanntesten Fotografen weltweit 
gearbeitet. Die im September auf der IFA in Berlin 
vorgestellte Sofortbildkamera greift das Design 
der weltberühmten zweiäugigen Rolleiflex aus den 
30er Jahren auf, verbindet Nostalgie und die Faszi-
nation für moderne Technik und Design mit dem 
Spaß am Sofortbild im Vintage-Style. Sie ist extrem 
hochwertig verarbeitet und funktioniert sehr ähnlich 
wie ihr Vorbild. Es lassen sich Blende, Schärfe und 
die Belichtung einstellen: eben echtes Fotografieren 
mit dem spontanen Spaß am Instant-Bild. 

Im Fachhandel erhältlich oder im Onlineshop 
unter www.rollei.de/produkte

Bedarfsgerechter
Wärmekomfort Von AEG

Die Fußbodenheizung der AEG Haustechnik bietet 
angenehmes Raumklima, schnelle Wärmeverteilung, 
hohe Flexibilität und niedrige Heizkosten. Über eine 
komfortable Einzelraumregelung bestimmen Nut-
zer nach ihren individuellen Lebensgewohnheiten, 
in welchen Räumen sie zu welchen Zeiten welche 
Temperaturen wünschen. Solch bedarfsgerechten 
Heizintervalle bieten mehr Komfort in Wohnräumen, 
im Bad mit Produkteen für Nass- und Wellnessbe-
reiche. Das AEG-Heizsystem ist als Hauptheizung 
oder als Zweitsystem nach DIN EN 60335-2-96 er-
hältlich. 230V-System, Aufbauhöhe ca. 3 mm, war-
tungsfrei, Installation unter Parkett, Laminat, Kork, 
Linoleum, PVC, Nadelvlies und andere textile Beläge.  
www.aeg-haustechnik.de/fussbodenheizung. 

Für besseren Schlaf: 
Smart home pad Nokia Sleep

Nokia Sleep ist eine WLAN-fähige Matte, die 
unter die Matratze gelegt wird und Einblicke in die 
Qualität des Schlafes bietet. Sie zeichnet Schlafzyklen 
auf, leichte, tiefe und REM-Schlafphasen, überwacht 
die Herzfrequenz in der Nacht und erkennt, ob der 
Nutzer schnarcht. Ein Schlaf-Index gibt an, wie er-
holsam die Nacht war und wie sich die Schlafqualität 
verbessern lässt. Die Smart-Home-Steuerung ist 
die Schaltstelle zur automatischen Regelung von 
Licht und Zimmer-Thermostat.

Der smarte Schlafsensor Nokia Sleep ist für 99,95 
Euro auf health.nokia.com, bei Amazon und im 
Elektrofachhandel erhältlich.

Ihre Eltern oder älteren Freunde wohnen ger-
ne in ihren eigenen vier Wänden. Doch Sie fragen 
sich immer wieder, ob es ihnen gut geht, können 
aber nicht regelmäßig vor Ort sein und möchten 
sie auch nicht ständig anrufen? Mit dem einfach 
zu installierenden Gigaset smart care Senioren-
Assistenzsystem können Sie beruhigt sein. Denn ses 
passt im Zuhause Ihrer Angehörigen oder Freunde 

intelligentes Wohnungs- und Bewohner-Assistenzsystem
Gigaset smart care

darauf auf, ob es zu Unregelmäßigkeiten im Tages-
ablauf kommt - und informiert Sie zuverlässig per 
Pushnachricht oder optional sogar per automati-
siertem Telefonanruf im Alarmfall. Dafür sorgen 
verschiedene intelligente Sensoren, die an Fenstern, 
Türen und in den Räumen befestigt werden, sowie 
ein Alarmknopf und die smart care App. So genügt 
ein einziger Blick auf Ihr Smartphone und Sie wis-
sen, ob es Ihren Lieben gut geht. 

Die Komponenten kommunizieren schnurlos 
mit der Basisstation. Die Daten werden ausgewertet 
und mit zuvor eingestellten Parametern abgegli-
chen. Gibt es Abweichungen – zum Beispiel wenn 
das Haus zu einer ungewöhnlichen Zeit verlassen 
wird – informiert die Gigaset smart care App um-
gehend per Push-Nachricht. In Kombination mit 
einem seniorengerechten DECT-Telefon sind auch 
automatisierte Alarmrufe an bis zu vier hinterlegte 
Telefonnummern möglich. So wissen Senioren, dass 
jederzeit schnell und direkt eine Vertrauensperson 
benachrichtigt wird, wenn es nötig ist. 

Inhalt und Umfang: 1 Basisstation, 2 Bewegungs-
melder, 5 Universalsensoren, 1 Alarmknopf, 1 seni-
orengerechtes Gigaset DECT-Telefon, Intelligente 
Cloud-Lösung, smart care App, Einbindung von bis 
zu vier Angehörigen/ Freunden, Automatisierter 
Alarmruf und automatisches Freisprechen/ Freihö-
ren über das DECT-Telefon, Tägliche statistische 
Auswertungen aller Routinen zur Erkennung von 
Unregelmäßigkeiten im Tagesablauf

Das intelligente Senioren-Assistenzsystem (Sen-
soren und DECT-Telefon) inkl. Service gibt es ab 
monatlich 16,99 € zzgl. einmalig 499,99 €.

www.gigaset.com/de_de/smart-home/smart-care

S I N N V O L L E S  Z U M  F E S T  O D E R  J E D E R Z E I TAnzeige
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ATTo – Mehr mobilität 
für Unterwegs

Menschen mit eingeschränkter Beweglichkeit 
bietet das faltbare Elektromobil ATTO deutlich 
mehr Bewegungsfreiheit und Lebensqualität. 

Für den Transport kann er wie ein Koffer mit 
Rollen gezogen werden, für den PKW-Kofferraum 
lässt er sich werkzeuglos in zwei Teile mit 17 kg 
bzw. 12,2 kg trennen. Im Fahrmodus entfaltet er 
in nur wenigen Sekunden seine vollen Größe. Der 
Radstand verbreitert sich beim Auseinanderfalten 

automatisch, weshalb der 
ATTO über gute Fahrei-
genschaften verfügt oder 
einen sicheren, stabilen  
gewährleistet. Komfort 
bieten die einstellbare 
Sitzhöhe, die anpassbare 
Lenksäule, die Transport-
möglichkeit für Taschen 
unter dem Sitz und der 
USB-Ladeanschluss für 
mobile Endgeräte. Als 
optionales Zubehör sind 
Stockhalter und Armleh-
nen erhältlich. 

Fotos: © 2018 Ludwig 
Bertram GmbH All Rechte 
vorbehalten.

- Maße gefaltet: 42 x 72 x 39 cm (B x H x T)
- Maße Fahrmodus: 56 x 90 x 120 cm (B x H x T)
- Sitzhöhe einstellbar auf 33 / 40,5 / 43 / 45,5 cm
- Höhe Rückenlehne: 31 cm
- Sitzfläche: 36 x 35 cm (B x T)
- Gewicht: 31 kg (komplett, ohne Batterie)
- 48 V Lithium-Ionen Akku: 1,8 kg
- Reichweite: ca. 16 km
- Ladezeit: 4,5 Stunden
- Geschwindigkeit: max. 6 km/h
- Wendekreis: 135 cm
- Max. Steigung: 10 %
- Max. Belastbarkeit: 100 kg
- Für den Transport in Flugzeugen zugelassen. 
Erhältlich in medizinischen Fachgeschäften

- 3.990 Euro

Mehr Informationen: www.sanivita.de/atto

Wenn es draußen kalt 
und stürmisch ist, ist 
die Zeit perfekt für 
kräftige, wärmende 
Mahlzeiten. Auf den 
Wochenmärkten wer-
den Kürbis, Rote Bee-
te, Rosenkohl, Weißkohl, 
Spitzkraut, Grünkohl und Wirsing 
angeboten. Diese Gemüsesorten bringen Abwechs-
lung in den Küchenalltag und sind besonders gut 
geeignet für Eintöpfe. Hervorragend passen dazu 
leckere Kochwürste von Rack & Rüther. Sie werden 
hergestellt nach Hausmacher Wursttradition. Ver-
wendet wird nur bestes Schweinefleisch aus deutscher 
Mast, nämlich vorgebrühte oder gekochte Fleisch-
teile, Innereien, Speck und Schwarten. Ihren Namen 
trägt die Kochwurst, da man sie nach dem Abfüllen 
ein weiteres Mal kocht. Dann wird sie mit erlesenen 
Gewürzen aus ökologischem Anbau verfeinert. Wür-
ziger, aromatischer Majoran und Bärlauch geben der 
hessischen Leber- und Blutwurst ein erdig-würziges 

Aroma und machen sie so be-
kömmlich. Wurstliebhaber, 

die auf der Sucht nach 
ganz besonderen 
Wurstsorten sind, 
könnten von der „Alt-
hessischen Schmor-
wurst“ naschen. Das 

ist eine gegarte und ge-
räucherte Mettwurst ohne Fettrand. Ihre delikate Note 
bekommt sie durch den geschmackvollen Kümmel. 
Sie ist schnittfest und perfekt als Brotbelag. Fett ist ein 
wichtiger Geschmacksträger und deshalb schmeckt 
die „Gekochte Zwiebelwurst mit Bärlauch“ intensiv 
und cremig. So wird selbst ein Knäckebrot zur Ge-
schmacksexplosion und zum Geschmackserlebnis 
für Gourmets. Bei der klassischen Schlachtplatte mit 
Sauerkraut, Brot oder Kartoffeln sollten die köstliche 

„Frische Leber- und Blutwurst mit Bärlauch und Ma-
joran“ nicht fehlen. Kulinarisch haben die Kochwürste 
von Rack & Rüther einiges zu bieten. 

www.rackruether.de

GFh headware 
cap-collection W. 2018/2019 

Kuschelig weich und warm: die Turbane, Kappen 
und Mützen dieser hochwertigen Kollektion sollen 
ihren Trägerinnen Freude machen und Wohlgefühl 
vermitteln. Sie müssen in Qualität, Schnitt und 
Verarbeitung den besonders hohen Anforderun-
gen ihrer Trägerinnen gerecht werden. Das bieten  
natürliche Materialien wie Wolle und Baumwolle 

– Bambus oder Viskose ergänzen moderne Super-
Fasern wie Elastan, Polyester oder Lycra zu jeweils 
idealen Mischungen. Sie ermöglichen vor allem 
eines: allerhöchsten Tragekomfort. Alle Mützen 
und Turbane auch für die kommende Saison sind 
extrem sorgfältig verarbeitet, damit auf der Kopfhaut 
nichts irritiert oder stört. Die Optik: Glencheck, 
Fischgrät, ein Hauch von Folklore oder - noch im-
mer aktuell - Animal-Prints.

GFH, D 90765 Fürth, Tel. 09 11- 97 49 230
www.gfh-hair.de

lassen Sie sich in
ihre Karten schauen!

Einzigartig und extrem nützlich ist Kerouac, eine 
wasserdichte Landkarte, die das Herz eines jeden 
Weltenbummlers höher schlagen lässt. Sie sind aus 
extrem robusten, reißfesten Material, welches somit 
auch nicht auf sorgfältiges Falten angewiesen ist. 
Gerade im digitalen Zeitalter hat die Landkarte, 
wie man sie ursprünglich auf Reisen gelesen hat, 
einen großen Bedeutungswert. Und das nicht nur 
dann, wenn die Technik einmal versagt. Nostal-
giefans und gnadenlose Romantiker finden mit 
Sicherheit Gefallen an den außergewöhnlichen 
Kerouac-Landkarten. Um auf keinen Fall die Ori-
entierung zu verlieren, werden kontinuierlich neue 
Stadt-, Rad- und U-Bahn-Karten hinzugefügt. Wer 
sich seines Stils bewusst ist und Zeitloses liebt, den 
macht das einzigartige Produkt-Repertoire von The 
Beebe Company mehr als glücklich.

www.thebeebecompany.com

lecker durch den Winter speisen

I N T E L L I G E N T E  U N D  S C H Ö N E  G E S C H E N K E
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Kinder-Atelier
Afrikanische Masken und 
Maskottchen
Sa | 1. Dez. | 14 –16.00 Uhr
Für Kinder von 5 bis 10 Jahren
pro Kind 8 € (4 € erm.) inkl. Eintritt und 
Material

Kunst am Mittag
Die Suche nach Ursprünglichkeit
Di | 11. Dez. | 12.30 Uhr
Halbstündige Impulsführung. Im Anschluss ge-
nussvolle Mittagspause mit Gourmet-Suppe im 
Café Macke. 16 € inkl. Eintritt

Kinder- und Familienatelier
Vorweihnachtlicher Familien-
nachmittag – Expressionistische 
Druckwerkstatt
So | 16. Dez. | 14.30–16.30 Uhr
Geschenkpapier drucken nach expressionisti-
schen Vorbildern. Mit Ingrid Macke
pro Kind 8 € (4 € erm.), pro Erw. 10 € (5 € erm.), 
inkl. Eintritt und Material

Workshop für Erwachsene
Arsen und Spitzenhäubchen
Do | 20. Dez. | 17–19.30 Uhr
Inspiriert von August Mackes Entwürfen für 
Stickarbeiten entstehen in diesem Workshop 
mit der Textilkünstlerin und Kostümbildnerin 
Beata Prochowska individuelle textile Schmuck-
stücke. 18 € inkl. Eintritt und Material

Kunst am Abend
Die Kunst, ein Künstlerpaar zu sein
Do | 20. Dez. | 18.00 Uhr
Halbstündige Impulsführung. Im Anschluss ein 
entspannter Austausch bei Aperitif und Finger-
food im Café Macke. 18 € inkl. Eintritt

Dauerausstellung  
AUGUST MAcKE – lEBEN UND WErK

EiN KÜNSTErpAAr DEr MoDErNE 
Emil Maetzel & Dorothea Maetzel-Johannsen

Bis 24. März 2019  

Hochstadenring 36, 53119 Bonn
Tel.: 02 28 - 65 55 31, buero@august-macke-haus.de
www.august-macke-haus.de

Dorothea Maetzel-Johannsen (1886–1930) und Emil Maetzel (1877–1955) sind zentrale 
Vertreter der künstlerischen Avantgarde in Hamburg. Die Stadt erlebte 1919 mit Gründung 
der Hamburgischen Sezession eine zweite, wichtige Phase des Expressionismus, an der das 

Malerpaar Maetzel einen entscheidenden Anteil hatte. Emil Maetzel war gelernter Architekt und als 
Maler Autodidakt. Dorothea Maetzel-Johannsen hatte zwar eine Zeichenschule besucht, verfügte 

als Künstlerin aber ebenso wenig über eine akademische Ausbildung. 
Mit dieser Ausstellung beginnt das Museum August Macke Haus eine Reihe zu 

Künstlerpaaren der Moderne, die in den kommenden Jahren in loser Folge fortgeführt werden wird.

Dorothea Maetzel-Johannsen, Überredung, 1919, Öl auf 
Rupfen, Sammlung Tobeler, © Foto: Michael Hensel

Emil Maetzel, Die gelbe Brücke, 1917, Öl auf Leinwand, Privatbe-
sitz, © Foto: Krümmer Fine Art, Hamburg

N E U E  A U S S T E L L U N G

8  |  aktivTermine  Ausgabe 114



Das Frauenmuseum, Foto: Bundesstadt Bonn, Michael Sondermann

Dauerausstellung bis 1.5.2019 

Aufbruch der Frauen in 
die politik der Moderne 
vom Frauenwahlrecht 
zum Frauenmandat

1902 gründete Dr. Anita Aug-
spurg den Deutschen Verein für 
das Frauenstimmrecht. Nur eine 
Minderheit forderte das allgemeine 
gleiche Wahlrecht für Frauen, kon-
servative Frauen lehnten es ab, da 
sie nicht für eine allgemeine Eman-
zipation eintraten, sondern für das 
eingeschränkte Klassenwahlrecht, 
das Männer ausübten.

Während SPD-Politikerinnen 
Kundgebungen organisierten, war 
es die Strategie der bürgerlichen 
Wahlrechtsvereine, Petitionen 
einzureichen.

Damit waren die Parlamente 
gezwungen, sich mit dem Frauen-
stimmrecht auseinanderzusetzen.

Doch die Frauen hatten keine 
Chance auf Erfolg. Ohne die Novem-
ber-Revolution wäre das allgemeine 
gleiche Wahlrecht 1918 nicht einge-
führt worden. Bei der Wahl zur Na-
tionalversammlung 1919 überließen 
die Parteien einigen Kandidatinnen 
vordere Listenplätze, weil sie auf die 
Stimmen der Wählerinnen hofften. Ca. 
9% Frauen wurden gewählt. Doch bei 
jeder weiteren Wahl nahm ihr Anteil 
ab. Frauenrechtlerinnen starteten 
vergeblich Kampagnen, um Politike-
rinnen aussichtsreiche Listenplätze 
zu sichern. Stellten Frauenlisten eine 

Alternative dar? Die wenigen Parla-
mentarierinnen schafften es, wichtige 
rechtliche Verbesserungen für Frau-
en durchzusetzen, doch hatten sie 
sehr unterschiedliche Vorstellungen 
über Frauenpolitik. Das Erstarken 
des Nationalsozialismus stellte die 
frauenpolitischen Errungenschaften 
wieder in Frage.

Anschließend

Vom Kampf um die Gleichbe-
rechtigung und um die ersten 
Ministerinnen bis zur Neuen 
Frauenbewegung

  „100 Jahre Frauenpolitischer 
Aufbruch“ ist Teil des Bauhaus-Ju-
biläums in NRW. „100 jahre bau-
haus im westen“ ist ein Projekt des 
NRW-Ministeriums für Kultur und 
Wissenschaft und der Landschafts-
verbände Rheinland und Westfa-
len-Lippe. Schirmherrn ist Isabel 
Pfeiffer-Poensgen, Ministerin für 
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen.

Öffnungszeiten: 
Di - Sa 14 - 18 Uhr, So 11 - 18 Uhr, 
Erwachsene : 6 Euro / ermäßigt 4,50 
€, Gruppen ab 5 Personen: 4,50 €
Schüler & Studierende 3 € 
Wir bieten  Führungen nach Anmel-
dung an. Besondere Angebote für 
Kinder finden sich im Kinderatelier.

Frauenmuseum Bonn
Im Krausfeld 10, 53111 Bonn
Tel.: 0228/ 69 13 44
frauenmuseum@bonn-online.com
www.frauenmuseum.de

1981 gründeten in Bonn die heutige Direktorin Marianne Pitzen und 
eine Gruppe interdisziplinär arbeitender Frauen das erste Frauenmuseum 
der Welt, um zeitgenössischen Künstlerinnen aus dem In- und Ausland 
ein Forum zu schaffen.

Unsere Leistungen im Überblick

●  Ambulanter Rehasport für alle 
     Behinderungen/Einschränkungen

●  Behindertengerechter Fahrdienst

●  Präventionssport/
     allgemeine Gesundheitsförderung

●  Sozialberatung

●  Infoveranstaltungen zu aktuellen Themen

●  Kooperationen mit Kitas, 
     Schulen & Senioreneinrichtungen

●  Aus- und Fortbildung,
     Fachübungsleiter Rehasport

Geschäfts- & Beratungsstelle: 
Hans-Böckler-Str. 16

53225 Bonn

tel (0228) 40 36 7-0  • fax (0228) 46 33 78
www.vfb-bonn.de

Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V.

Fahrdienst PräventionssportRehabilitationssport

1 0 0  J A H R E  F R A U E N WA H L R E C H T
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E-Mail: hErzog-bEckEr@kanzlEi-rothEr.dE

intErnEt: www.kanzlEi-rothEr.dE

wir bEratEn SiE bEi rEchtSproblEMEn 
iM SEniorEnrEcht:

bEtrEuungSrEcht. VorSorgEVollMacht. 
patiEntEnVErfügung. EltErnuntErhalt. 
lEiStungEn dEr pflEgEVErSichErung …

ihr anSprEchpartnEr: 
rEchtSanwältin hErzog-bEckEr

rhEinallEE 4, 53173 bonn

tEl.: 02 28/92 39 16 41 
fax: 02 28/92 39 16 43

rechtsanwälte
ROTHER

Rother_quer2012.indd   1 15.05.12   15:32

Laderaumausgleich
deutscher 
Möbelspediteure

Mitglied in einem regionalen 
Fachverband des Bundes-

verbandes Möbelspedition 
und Logistik (AMÖ) e.V.

Umzüge
Spedition

Seit 1977

   53117 Bonn, Kölnstr. 657, Tel. 02 28 / 67 55 01
  53359 Rheinbach, Tel. 0 22 26 / 29 07
 56626 Andernach, Tel. 0 26 32 / 49 11 19
info@spedition-keller.de

 www.spedition-keller.de

Freundliche, kompetente Beratung!

Privatumzug  •  Nah und fern  •  Übersee  •  Lagerung
 Professionelle Beratung  •  Individuelle Planung  •  Umfassender Service 

Ihr zuverlässiger 
 Umzugspartner

Spedition_Keller_2016_1/6 Seite.indd   1 18.07.16   19:46



Weihnachts-Verkaufsstand in Brünn

Siegeszug des „Turbomosts“

Nach Rückkehr vom Abstecher in die 
Brünner Unterwelt kommt, um es mit der Zählung 
des Kirchenjahres auszudrücken, dem abrupten Übergang 
vom Totensonntag zur Adventszeit gleich. Denn der Ausstieg 
liegt direkt an der Jakobskirche in der Brünner Altstadt, wo 

auf gleich mehreren Weihnachtsmärkten adventli-
che Lichter und weihnachtliche Vorfreude die 

Sinne schärfen für die wieder entdeckte 
Lebensfreude.

Denn für wohl tuende musikali-
sche Klänge ist gesorgt. Ebenso für 
kulinarische Köstlichkeiten, die 
Herz und Seele erfreuen. Legt es 
sich bei diesem rundum erneuer-
ten Gefühl der Dankbarkeit nicht 
nahe, sich auch auf Ungewohntes 

einzulassen? Der „Turbomost“ ge-
hört dazu. Denn gerade tritt der mit 

Hochprozentigem korrigierte Apfelsaft 
als Ersatz für den herkömmlichen Weih-

nachtspunsch seinen Siegeszug in Brünn 
und Umgebung an. So jedenfalls prophezeit es 

Micheal Lapcik, der PR-Manager des Projekts, während 
der Verkostung unterschiedlicher Geschmacksvariationen.  

      >>

Ausschank auf einem Brünner Weihnachtsmarkt

Unterirdisch: Das Labyrinth in Brünn

reiwillig hinunter in das Dunkel der Unterwelt? In jenes 
Schattenreich, das laut griechischer Mythologie die Toten 
nicht mehr freigibt? Orpheus, ein Leid Tragender jener 
Zeit, konnte in der Tat ein Lied davon singen. 

Unheimlicher Totentanz
Muss einem da nicht angst und bange werden, wenn in 

Brünn, der mährischen Metropole, nahe dem Krautmarkt 
die Tür zum Untergrund hinter dem neugierigen Besucher 
ins Schloss fällt? Denn hier hat man alles zusammen getra-
gen, was das Mittelalter und Teile der beginnenden Neuzeit 
ausmachte. So die unheimlich anmutende Alchi-
mistenküche mit all ihren absonderlichen 
Gerätschaften. Oder, noch verstörender, 
die damals übliche Folterkammer, 
in der allein der Anblick der Ins-
trumente ausreichte, um einem 
Angeklagten jedes Geständnis 
zu entlocken.

Natürlich dürfen in einer 
solchen Sammlung auch die 
sterblichen Überreste all jener 
nicht fehlen, die eines natürlichen 
Todes gestorben sind. Denn wie 
sollte man den oftmals viel zu früh 
Verstorbenen die angemessene Ehre 
erweisen? Man tat es an dieser Stelle, in-
dem man angesichts der Unausweichlichkeit 
des Todes die verbliebenen Knochen und Schädel 
zu wahren Kunstwerken zusammen fügte. Aufgestapelt in 
Reih und Glied hätten sie sich umgehend zu einem unheim-
lichen Totentanz formieren können.

T S C H E C H I E N
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Figuren: Prager Marionettenwerkstatt

Prager Till Eulenspiegel
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Weihnachtliche 
Vorfreude

Nach Jahren des Wartens ist die 
tschechische Weihnachtstradition 

zu ihren alten Quellen 
zurück gekehrt.

Von Dr. Bernd Kregel, Globetrotter



Höllischer Betriebsausflug

uch im mährischen Olmütz ist die Welt zur Vorweih-
nachtszeit etwas aus den Fugen geraten. Engel und 
Teufel geben sich hier zum Nikolausfest ein Stelldichein. 
Dabei erweckt es den Anschein, als befänden sich 
die dunklen Wesen aus der Unterwelt auf ihrem 
jährlichen Betriebsausflug. Denn zweifellos sind 
sie in der Mehrzahl und laufen, besonders vor den 
Glühweinständen, den etwas schüchterner auftre-

tenden himmlischen Flügelwesen den Rang ab.

Doch Olmütz lässt es sich nicht nehmen, in die Offensive 
zu gehen. Die Stadt tut dies mit einer riesigen barocken 
Dreifaltigkeitssäule, die als eine Art Statussymbol auf 
dem Marktplatz den himmlischen Beistand 
beschwört. Sie ist die höchste ihrer 
Art im ganzen Land und überragt 
bei weitem die Marienpest-
säule, die dankbare Bürger 
hier errichteten, als die 
Seuche nach langem 
Wüten endlich ihr er-
sehntes Ende fand.

Reiseinformationen: 

www.czechtourism.com
www.adria.cz
www.ticbrno.cz
www.olomouc.eu
www.riegrovka.eu

Hinweis: 
Die Recherche-Unterstützung 
erfolgte durch die Tschechische 
Zentrale für Tourismus.

„Quargel“-Pasteten

Bei all den architektonischen Höhepunkten der Stadt be-
darf es keiner Verführungskünste, um Ladis- lav 
Kunc, dem Organisten der „Kirche 
Maria-Schnee“ in das Gottes-
haus zu folgen. Pure barocke 
Pracht und Sinnenfreude 
schlägt dem Besucher 
entgegen. Und es ist 
ein zusätzliches Ver-
gnügen, den Orgel-
Improvisationen des 
Musikers zu lauschen, 
die dieser nach vierzig 
Jahren Tätigkeit als Orga-

nist natürlich meisterhaft 
beherrscht.

m Anschluss an das kleine Konzert 
sollte sich niemand eine besondere 
kulinarische Spezialität der Region 
entgehen lassen. Denn unweit der 
Kirche findet sich ein Spezialitäten-
café, in dem der einzige Käse serviert 
wird, der in Tschechien erfunden wur-
de. „Quargel“ heißt dieser exquisite 

Frischkäse, der in unterschiedlichen Teigrollen und Paste-
ten von Konditorin Kristyna zum Tee serviert 
wird. Ihr gelingt es mit diesen Leckereien, 
innerhalb kürzester Zeit ein zufriedenes 
Lächeln auf alle Gesichter zu zaubern.

Rathaus mit Trinitätssäule in Olmütz

T S C H E C H I E N
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Moderner Quasimodo

n Tschechien führen zur Advents- 
und Weihnachtszeit alle Wege in die 
böhmische Metropole Prag. Auf den Wen-
zelsplatz mit seinen Weihnachts-Verkaufsstän-
den, zur legendären Karlsbrücke über die 
Moldau und schließlich bis 
hinüber zur „Kleinseite“ 
der Stadt, dem einstigen 

Gründungszentrum Prags. 
Neben der Burg beherrscht 
hier die mächtige St. Veits-
Kathedrale mit ihrer hoch 
aufstrebenden Gotik die 
Stadtkulisse. Und doch sind 
es nicht allein die Spitztür-
me, die hier das Interesse auf 
sich ziehen, sondern auch der 
kompakte Glockenturm.

Dieser ist der Wirkungsbereich von 
Tomas Starecky, einem der vier letzten 

hauptamtlichen Glöckner weltweit. Wer 
dächte da nicht sogleich an Quasimodo, 

den eigenwilligen Glöckner von Notre 
Dame? Denn abenteuerlich, so erzählt 

er, ist es immer noch, das mächtige Ge-
läut des Doms in der richtigen Weise 
zum Klingen zu bringen. Besonders die 
Kombinationen der jeweiligen Glocken 
zu einem harmonischen Geläut, so ge-
steht er, ist eine Wissenschaft für sich.

Die Teyn-Kirche am Altstädter Ring

Musiker auf der Karlsbrücke

Moldau-Wasserspiegelung von der Karlsbrücke aus

Astronomische Uhren am 
Prager Rathausturm

Überwundene Wartezeit

Der einstige „Königsweg“ führt 
von der Prager Burg wieder hinunter 

zur Karlsbrücke. Er ist gespickt mit Kunst-
Handwerksstätten und kleinen Lädchen, in de-

nen zur Vorweihnachtszeit das Kleingeld 
in der Tat etwas lockerer zu sitzen 

scheint. In einem dieser Läden, 
fast unter einem der Brücken-

bögen, präsentiert der Ma-
rionettenschnitzer Pavel 

Truhlar seine stilvollen 
Kunstwerke. Wie ein 
kleines Wunder wirkt 

es, wenn er gemein-
sam mit seiner Part-

nerin Frantiska virtuos 
die Puppen tanzen lässt.

Unnötig zu erwäh-
nen, dass auch Prag 

über ein Zentrum des 
vorweihnachtlichen Treibens 

verfügt. Es befindet sich am 
Altstädter Ring zwischen der 

Nikolauskirche, dem Hus-Denk-
mal, der Teyn-Kirche sowie der berühmten astro-
nomischen Uhr des Rathausturms. Hier, inmitten 
aller weihnachtlichen Prachtentfaltung, ist offenbar des 
Volkes wahrer Himmel. Ja selbst der mächtige Weihnachts-
baum streckt sich mit seiner Lichterpracht hoch empor 
bis zum  pergamentfarbigen Firmament. Die Weih-
nachtsstimmung in Tschechien, so will es scheinen, 
ist nach langen Jahrzehnten des Wartens wieder 
zu ihren alten Quellen zurück gekehrt.



Super-8 oder schon VHS? Wie auch immer, 
jetzt sind Teamarbeit am Projektor oder Video-
cassettenrekorder gefragt. Ausgeschrieben ist der 
Deutsche Generationenfilmpreis 2019: das Forum 
für Filmkultur, aktuelle Themen und Zeitzeugen-
Geschichten. Der Bundeswettbewerb bringt aktu-
elle Themen auf die Leinwand und fördert den 
gesellschaftlichen Dialog.

Gefragt sind 2019 alle Genres und Umsetzungs-
formen. Das zusätzliche Jahresthema „Filmarchiv 
reloaded – Neuer Blick auf alte Bilder“ regt dazu 
an, alte Aufnahmen neu zu entdecken und bietet 
Raum für kreative Projekte. Der Wettbewerb richtet 
sich an alle bis 25 Jahre und Filmfans der Genera-
tion „50plus“. Bis zum 15. Januar 2019 können sie 
ihre neuen Filmproduktionen einreichen. Auf die 
besten Beiträge warten Preise im Gesamtwert von 
8.000 Euro, bereitgestellt vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Initiator 
und Veranstalter des Bundeswettbewerbs ist das 
Deutsche Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF).

Aus alt mach neu: ran an’s eigene Filmarchiv 
Intensive Erlebnisse, bewegende Geschichten, humor-
volle Situationen: bei der Themenwahl haben die 
Filmemacherinnen und Filmemacher alle Freiheiten. 

Wenn sich in den Beiträgen persönliche Erlebnis-
se widerspiegeln, umso besser. Das Jahresthema 

„Filmarchiv reloaded“ regt zur Wiederentdeckung 
und Neuinterpretation von früheren Film- und 
Fotoaufnahmen an: das eigene Archiv als Inspi-
ration, radikale Rückschau oder experimentelle 
Bearbeitung historischer Vorlagen auf Super-8 
und Video. Ebenso möglich sind künstlerische 
Filmcollagen von archivierten Szenen neueren 
Datums. Projektleiter Jan Schmolling: „Wir freu-
en uns auch diesmal auf Filme mitten aus dem 
Leben und sind gespannt auf Bilder, die bisher in 
den Archiven schlummerten.“

Mut zu authentischen Altersbildern und kon-
troversen Sichtweisen, getragen von Respekt und 
Empathie – dazu möchte der Deutsche Generati-
onenfilmpreis anregen. Wenn 18- oder 70-Jährige 
das Leben in filmische Bilder fassen, so ist das der 
Beginn eines fruchtbaren Dialogs der Generatio-
nen, den das KJF seit über 20 Jahren fördert. Auf 
seiner Website bietet der Wettbewerb Tipps für 
neue Filme und eine umfangreiche Darstellung 
der bisherigen Preisträger-Arbeiten.

Informationen und Teilnahme: 
www.deutscher-generationenfilmpreis.de

■	Begegnungsstätte CLUB
Do., 6.12. und 10.1., 9.30 - 11.30 Uhr
Gesprächskreis Computervormittag für Senio-

ren im CLuB · Wenn Sie bereits Erfahrung im 
Umgang mit Computer haben aber für  Pro-
bleme Lösungen suchen, ist der Gesprächs-
kreis „Sankt Augustiner Computervormittag 
für Senioren“ eine Anlaufstelle. Kontakt: 
Martin Swidzinski (Referent). Anmeldung 
erforderlich.

■	Margarete-Grundmann-Haus
dienstags und donnerstags, 16 - 17.30 Uhr
Computer für einteiger 1 · Windows Vista, 7, 8 

und 10. Anmeldung erforderlich.

dienstags und donnerstags, 16 - 17.30 Uhr
Computer für einsteiger 2 · Windows Vista, 7, 8 

und 10. Aufbau und Übungskurs. Anmeldung 
erforderlich.

Mi., 5.12., 10 - 13 Uhr
Workshop, online-Banking – aber sicher! · 

Anmeldung erforderlich. Kosten: 20 E.

Mi., 5.12., 10 - 13 Uhr
Workshop, online-Banking – aber sicher! · 

Anmeldung erforderlich. Kosten: 20 E.

donnerstags, 9 - 13 Uhr
internetCafé · Internet, E-Mail, Textverarbei-

tung unter fachkundiger Begleitung. Kosten: 
0,50 E pro halbe Stunde.

Fr., 7.12. und 12.12., 15.45 - 17.15
Smartphone (android), übungs- und Frage-

stunde · Sie können eigentlich schon ganz gut 
mit Ihrem Smartphone umgehen – trotzdem 
tauchen immer wieder Fragen auf? Für Sie 
ist diese Übungs- und Fragestunde gedacht. 
Bitte bringen Sie ihr Gerät mit. Kontakt: Dr. 
Bartkowski. Anmeldung erforderlich (02224 
96 73 23). Kosten: 10 E pro 30 Min.

jeden 2. Do., ab 20 Uhr
arbeitskreis Fotografie · Anmeldung erforder-

lich (Dietger Wüst, 0228 26 16 26).

Fr., 14. und 21.12., 15.45 - 17.15 Uhr
Whatsapp und Co. für einsteiger · Anmeldung 

erforderlich. Kosten: 20 E (2 x 90 Min.).

Mi., 16.1., ab 10 Uhr
PC-Fragestunde · Anmeldung erforderlich bei 

Dr. Bartkowski (02224 96 73 23).

Fr., 18.1., ab 14 Uhr
PC-übungs- und auffrischungskurs · Anmel-

dung erforderlich bei Dr. Bartkowski (02224 
96 73 23).

Fr., 18.1., ab 15.45 Uhr
kaufen und Verkaufen bei ebay · Anmeldung er-

forderlich bei Dr. Bartkowski (02224 96 73 23).

Mi., 21.1., ab 10 Uhr
iPhone/iPad kompaktkurs · Anmeldung erfor-

derlich bei Dr. Bartkowski (02224 96 73 23).

■	Offene Tür Dürenstraße
Mo., 10.12., 17.30 - 19 Uhr
Smartphone und tablet übungsstunde (an-

droid) · Kontakt/Leitung: Dr. Bartkowski. 
Anmeldung erforderlich. Kosten: 20 E.

Sa., 15.12. und 12.1., 14 - 18 Uhr
Computer-Sprechstunde des Computerclub 

Siebengebirge e.V. · Kostenlose Hilfe für Je-
dermann. Nur nach Voranmeldung (02223 
29 63 67).

Mo., 17.12., 17.30 - 19 Uhr
Smartphone und tablet übungsstunde (apple) 
· Kontakt/Leitung: Dr. Bartkowski. Anmeldung 
erforderlich. Kosten: 20 E.

■	SeniorenNetzwerk Stammheim
mittwochs, 15 - 17 Uhr
Computerkurs für anfänger (auch Smartphone und tablet) · Einstieg 

jederzeit möglich, kommen Sie einfach vorbei! Kontakt: Herr Berger 
(02204 48 04 091, ab 20 Uhr). Ort: Im Gemeinschaftsraum der GAG, 
Moses-Hess-Str. 74.

mittwochs, 15 - 17 Uhr (nicht am 26.12.)
anfänger-Computerkurs · Im Gemeinschaftsraum der GAG.

14-tägig, mittwochs, 11 - 12.30 Uhr (nicht am 26.12.)
Computerberatung · Für Senioren und Seniorinnen in Stammheim, im 

Gemeinschaftsraum der GAG, Moses-Hess-Str. 74. Nur nach telefonischer 
Voranmeldung. (Herr Berger, 02204 48 04 091, ab 20 Uhr).

■	Städt. Begegnungsstätte Mehlem
Di., 15.1. bis 5.2., 10 - 11.30 Uhr
übungs- und auffrischungskurs · Kontakt: Dr. Barko Bartkowski (02224 

96 73 23, ab 18 Uhr). Anmeldung bis zwei Tage vor Beginn. Kosten: 40 
E (4 Ustd.).

Di., 15.1. bis 5.2., 11.45 - 13.15 Uhr
kaufen und Verkaufen auf eBay · Im Kurs lernen Sie, Gefahren zu vermeiden 

und den größten Flohmarkt der Welt sicher zu nutzen. Üben Sie das 
Suchen und Kaufen sowie das Erstellen von attraktiven Angeboten am 
praktischen Beispiel! Kontakt: Dr. Barko Bartkowski (02224 96 73 23, ab 
18 Uhr). Anmeldung bis zwei Tage vor Beginn. Kosten: 40 E.

■	VHS Bonn
Sa., 8.12., 9 - 14 Uhr
Zweiter offener treff rund um Fragen zu PC, Windows und internet für 

Ältere (55+) · Kontakt: Kursberatung und Rückfragen bei Margret Wi-
chelhoven (0228 77-4904). Anmeldung erforderlich. Kosten: 41,37 E, 
ermäßigt 31,74 E. Ort: Haus der Bildung, Raum 2.59.

Gymnastik/turnen

montags, 9.20 - 10.50 Uhr und 11 - 12.30 Uhr
tai Chi und Qi Gong · Kontakt/Trainer: Dr. Stefan Tippach. Kosten: 9,80 E 

pro Veranstaltung. Offene Tür Dürenstraße

montags, 9.30 - 10.30 Uhr
Vorbeugung gegen osteoporose ·  Anmeldung erforderlich (C. Loef, 0178 

35 98 371). CBT Wohnhaus St. Markusstift

montags, 10 - 10.45 Uhr und 11 - 11.45 Uhr
Sitzgymnastik für Sie und ihn ·  Anmeldung bei Kursleiterin Frau Felsch 

(0228 74 82 444). AWO Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

montags, 10.30 - 11.30 Uhr
tai-Chi auf dem Stuhl – Bewegen in ruhe ·  Anmeldung erforderlich  

(C. Loef, 0178 35 98 371). CBT Wohnhaus St. Markusstift

dienstags, 9 - 9.45 und 10.30 - 11.15 Uhr
Wirbelsäulengymnastik ·  Inhalt und Ziel dieser Stunde: Stärkung der 

Rumpfmuskulatur um Rückenproblemen vorzubeugen und bereits 
vorhandene Rückenbeschwerden zu reduzieren. Verbesserung der mo-
torischen Eigenschaften: Kraft, Beweglichkeit, Koordination, Dehn- und 
Entspannungsfähigkeit. Kontakt/Leitung: Inge Gerding (; 02241 33 17 
01). Anmeldung erforderlich. Kosten: jeweils 40 E pro Kurs (10 UStd.). 
Ort: Evang. Gemeindezentrum Holzlar, Heideweg 27. Deutsches Rotes 
Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

dienstags, 9.30 - 10.30 Uhr
GtV Sturzprophylaxe/Gleichgewichtstraining ·  Unsicherheit beim Gehen 

erzeugt Angst vor dem Fallen und ruft eine Festhaltespannung im gesam-
ten Körper hervor. Diesen Teufelskreis versuchen wir zu durchbrechen, 
indem wir uns bei beschwingter Musik bewegen. Kontakt/Leitung: Ute 
Schendzielorz. Pro Stunde: 3 E für Mitglieder, sonst 65 E für Zehnerkarte 
für Nichtmitglieder. Offene Tür Dürenstraße

dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr
„Bleib‘ fit – mach‘ mit!“ ·  Speziell auf ältere Menschen abgestimmte 

Gymnastikübungen unter Anleitung von Helga Linder (qualifizierte 
Sportpädagogin). Kosten: 1,50 E. AWO Ortsverein Bonn-Stadt

RegelmäSSige Angebote
Anzeigen
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mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr
VfB Seniorengymnastik ·  Kontakt/Leitung: 

Gerlinde Habenicht. Anmeldung und In-
formationen: VfB (0228 40 367-26). Kos-
ten: auf Anfrage. Offene Tür Dürenstraße

mittwochs, 15 - 16.30 Uhr
Drk Gymnastik ·  Durcharbeiten des gan-

zen Körpers im Sitzen. Kräftigung und 
Mobilisation der gesamten Muskulatur 
und des Gleichgewichtes. Kontakt/Lei-
tung: Ingrid Gahl. Offene Tür Dürenstraße

mittwochs, 15.15 - 16 Uhr
Drk-Wirbelsäulengymnastik ·  DRK ganz-

heitliche Wirbelsäulengymnastik mit 
Training zum Aufbau von Bauch- und 
Rückenmuskulatur. Kontakt/Leitung: 
Christa Koppenhöfer. Anmeldung bis 
zwei Tage vor Beginn. Kosten: 40 E (für 10 
UStd.). Städt. Begegnungsstätte Mehlem

mittwochs, 16.15 - 17 Uhr
Funktionstraining – Veranstaltung der 

rheuma-Liga ·  Kontakt/Leitung: Christa 
Koppenhöfer. Anmeldung und Bezahlung 
bis zwei Tage vor Beginn bei der Rheuma-
Liga Bonn (0228 92 89 83 70). Städt. Be-
gegnungsstätte Mehlem

mittwochs, 17 - 18 Uhr
Funktionsgymnastik 60 plus ·  Kontakt/Lei-

tung: Ingrid Gahl. Kosten: 15 E monatlich. 
Offene Tür Dürenstraße

donnerstags, 9.45 - 10.30 
und 10.45 - 11.30 Uhr
Ganzheitliche Wirbelsäulengymnastik ·  In 

diesem Kurs lernen Sie, Ihre Bauch- und 
Rückenmuskulatur zu stärken und die 
Wirbelsäule, Gelenke und Bandscheibe 
zu entlasten und Fehlhaltungen entge-
gen zu wirken. Da zu einem gesunden 

Rücken auch gesunde Füße und Beine 
gehören, machen wir auch regelmäßig 
entsprechende Übungen zur Stabilisie-
rung. Kontakt/Leitung: Inge Gerding; 
02241 33 17 01. Anmeldung erforder-
lich, bitte sprechen Sie vorher mit ihrem 
Arzt. Kosten: jeweils 40 E (10 UStd.). 
Ort: Evang. Gemeindezentrum Holzlar, 
Heideweg 27. Deutsches Rotes Kreuz - 
Kreisverband Bonn e.V.

donnerstags, 10 - 11 Uhr
Fitness im Freien ·  Aufwärmübungen im 

Gemeinschaftsraum, danach Fitness-
Parcours. Einstieg jederzeit möglich. 
Kosten: Um eine Spende wird gebeten. 
SeniorenNetzwerk Stammheim

donnerstags, ab 10.45 Uhr
Seniorengymnastik in kooperation mit 

dem Godesberger turnverein ·  Kontakt/
Leitung: Ulrike Kuhnt. Ev. Altenzentrum 
Haus am Redoutenpark

donnerstags, 11 - 11.45 Uhr
Leichte rhythmische Bewegungsübungen 

Kontakt/Leitung: Frau Klara Surkowa. 
Anmeldung erforderlich. Städt. Begeg-
nungsstätte Mehlem

donnerstags, 11 - 12 Uhr, freitags, 
10 - 11 Uhr
Fitness im alter ·  Gymnastikgruppe für 

Geübte. Einstieg jederzeit möglich. 
Kosten: Um eine Spende wird gebeten. 
SeniorenNetzwerk Stammheim

donnerstags, 14.30 - 15.15 Uhr 
und 15.45 - 16.30 Uhr
Sanfte Gymnastik für die ältere Gene-

ration ·  Es werden Bewegungs- und 
Körpererfahrung sowie Koordination 
und Kondition auf langsame und sanfte 

Weise trainiert, Dehn- und Kräftigungs-
übungen im Stehen und Sitzen erfahren 
und zwischendurch wird immer wieder 
entspannt. Kontakt/Leitung: Gisela 
Büchmann. Kosten: jeweils 33 E (10 
UStd.). Veranstaltungsort: Pfarrheim St. 
Augustinus, Gottfried-Kinkel-Straße 7. 
Deutsches Rotes Kreuz - Kreisverband 
Bonn e.V.

donnerstags, 14.30 - 15.30 Uhr
Funktionsgymnastik 60 plus ·  Kontakt/Lei-

tung: Ingrid Gahl. Kosten: 15 E monatlich. 
Offene Tür Dürenstraße

freitags, 9.30 - 10.15 Uhr
Drk Gymnastik für osteoporose-Betroffe-

ne kurs i ·  Kontakt/Leitung: Annemarie 
Guta. Anmeldung beim DRK-Zentrum 
Bonn (0228 98 31 52). Kosten: 40/24 E je 
10/6 UStd. Offene Tür Dürenstraße

freitags, 10.30 - 11.15 Uhr
Drk Gymnastik für osteoporose-Betroffe-

ne kurs ii ·  Kontakt/Leitung: Annemarie 
Guta. Anmeldung beim DRK-Zentrum 
Bonn (0228 98 31 52). Kosten: 40/24 E je 
10/6 UStd. Offene Tür Dürenstraße

freitags, 11 - 12 Uhr
Fit bis ins hohe alter ·  Gymnastikgruppe 

im Sitzen und Stehen. Einstieg jederzeit 
möglich. Kosten: Um eine Spende wird 
gebeten. SeniorenNetzwerk Stammheim

freitags, 14.30 - 16 Uhr
Qi Gong · Kontakt/Trainer: Dr. Stefan 

Tippach. Kosten: 10 E pro Veranstaltung. 
Offene Tür Dürenstraße

sport/Fitness

montags, 10 - 10.45 Uhr
Bewegt älter werden: Gymnastik  

im Sitzen für Senioren  
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 14 - 17 Uhr
tischtennis ·  Die Tischtennis-Gruppe freut 

sich über neue Mitspielerinnen und 
-spieler. Anmeldung erforderlich. Städt. 
Begegnungsstätte Mehlem

montags, 15.30 - 17 Uhr
Drk hata-Yoga – sanftes Yoga für einstei-

ger ·  Kontakt/Leitung: Elvira Hagedorn. 
Anmeldung beim DRK-Zentrum Bonn 
(0228 98 31 52). Kosten: 54/72 E, je 
12/16 UStd. Offene Tür Dürenstraße

montags, 18.15 - 19.45 Uhr
VfB rückenfitness für eine gesunde hal-

tung ·  In unseren Rückenfitness Kursen 
fließen neben Übungen aus der klassi-
schen Rückenschule auch Elemente aus 
Pilates und dem funktionellen Training 
mit ein. Kontakt/Leitung: Esther Borschel. 
Anmeldung und Informationen erhalten 
Sie beim VfB (0228 40 367-26). Kosten: 
Kosten auf Anfrage, da eine Förderung 
durch die Krankenkasse möglich ist. 
Offene Tür Dürenstraße

dienstags, ab 9.30, 10.30 und 13.15 Uhr 
( jeweils 45 Min.)
Bewegt älter werden: Gymnastik für Frau-

en ab 60  Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 15.45 - 16.45 Uhr
Parkinson-Gymnastik ·  Kontakt/Leitung: 

Birgitt Rößler. Offene Tür Dürenstraße

dienstags, 17 bis 18.30 Uhr
VfB reha-Sport für Schmerzpatienten ·  

Kontakt/Leitung: Anne Schick. Anmel-
dung und Informationen erhalten Sie 
beim VfB (0228 40 367-26). Kosten: 
Kosten auf Anfrage, Förderung durch 
die Krankenkasse möglich. Offene Tür 
Dürenstraße

mittwochs, 10.30 - 12 Uhr
VfB reha-Sport für Schmerzpatienten ·  

Kontakt/Leitung: Gerlinde Habenicht. 
Anmeldung und Informationen erhalten 
Sie beim VfB (0228 40 367-26). Kosten: 
Kosten auf Anfrage, da Förderung durch 
Krankenkasse möglich. Offene Tür 
Dürenstraße

mittwochs, 18.15 - 19.45 Uhr
Drk hata-Yoga – dynamisches Yoga für 

teilnehmer mit Vorkenntnissen ·  Kon-
takt/Leitung: Elvira Hagedorn. Anmel-
dung beim DRK-Zentrum Bonn (0228 98 
31 52). Kosten: 54/72 E, je 12/16 UStd. 
Offene Tür Dürenstraße

donnerstags, 9.15 - 10.15 Uhr
VfB Fit ab 70 – Gleichgewichtstraining 

für Senioren ·  Ziel dieses Kurses ist 
es, Ihre Muskelkraft aufzubauen, die 
Reaktions- und Koordinationsfähigkeit 
zu verbessern und Ihre Haltung sowie 
das Gleichgewicht gezielt zu trainieren. 
Kontakt/Leitung: Martina Weiß-Bischof. 
Anmeldung und Informationen beim VfB 
(0228 40 367-26). Kosten: auf Anfrage, da 
Förderung durch Krankenkasse möglich. 
Offene Tür Dürenstraße

donnerstags, 10.30 - 12 Uhr
VfB Sport in der krebsnachsorge für Frauen 

Für den Heilungsprozess spielt sowohl 
die körperliche Verfassung der Krebs-
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Komfort-Busreisen zu über 
150 Reisezielen in ganz Europa.
Musik- und Kulturreisen, Rundreisen, 
kulinarische Erlebnisse und Erholung.

  Felix-Voll-Taxi-Service – Abholung an der   
 Haustüre in weiten Teilen NRWs
  Exquisite Busreisen in erstklassigen    

 Luxus-Fernreisebussen aus dem Hause Daimler
  Ausgewählte Hotels, zentral gelegen

Industriestraße 131 b • 50996 Köln-Rodenkirchen
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de

Felix-Voll-Taxi-Service – Abholung an der   

Exquisite Busreisen in erstklassigen    
 Luxus-Fernreisebussen aus dem Hause Daimler

Telefon
0221 -

34 02 88 0

Telefon

Jetzt 
Katalog 

anfordern!

Zack Umzüge & Dienstleistungen GmbH
An der Esche 28 · 53111 Bonn
Tel.: 02 28 - 68 44 7-0 · Fax: 02 28 - 68 44 7-22
mail@zack-umzuege.de

www.zack-umzuege.de

Umzüge nah und fern • Lagerung

Mitglied im 
Bundesverband 
Möbelspedition 
und Logistik 
(AMÖ) e.V.

• Unentgeltliche Erstellung eines Angebotes inkl. 
 Besichtigung und ausführliche Umzugsberatung
• Gestellung aller nötigen Verpackungsmaterialen
• Montage aller Möbelsysteme, Neumöbelmontagen
• Möbeländerungen durch eigenen Schreiner
• Küchenmontage inklusive aller Anschlüsse
• Klavier- und Flügeltransport, 
• Kunsttransporte
• Außenaufzug, Treppensteiger usw.
• Fachgerechte Lagerung in Halle oder Container
• Umzugsgut-Versicherung

Unsere Leistungen 
im Überblick



Einst adeliger Müßiggänger - heute Städtetourist

Mehr als 160 Werke von 65 Künstlern führen 
noch bis 13. Januar 2019 durch fast zwei Jahrhun-
derte Kunstgeschichte. Aber nicht nur das: Die 
Ausstellung macht den sozialen und politischen 
Wandel dieser Zeitspanne anschaulich erfahrbar.

Es gibt kaum etwas Stimmungsvolleres, als in 
der Vorweihnachtszeit nach Geschäftsschluss noch 
einen kleinen, gemächlichen Schaufensterbummel 
durch die erleuchteten Straßen zu machen und 
zuzuschauen, wie der hektische Tag ganz sach-
te zu Ende geht. Da kommt eine Ausstellung im 
Kunstmuseum Bonn gerade recht, die dem „Flaneur“ 
gewidmet ist. Jenem Müßiggänger, der sich selbst 
gern als das „Auge der Stadt“ bezeichnet. Er streift 
ziel- und absichtslos durch die Straßen und notiert, 
was es an Bemerkenswertem zu beobachten gibt. 

Der Flaneur: Er trat als „Dandy“ erstmals um 
1830 in London in Erscheinung. Von adeliger Her-
kunft, sorgfältig gekleidet, mit Spazierstock und 
Zylinder ausgestattet, schlenderte er durch die Stra-
ßen. Zu Zeiten der Frühindustrialisierung trug er 
so demonstrativ seine materielle Unabhängigkeit 
zur Schau. Er wollte vor allem gesehen werden.

In Paris ging der flanierende Beobachter wenige 
Jahre später in die Kulturgeschichte ein. Vorausset-
zung war auch hier die fortschreitende Industria-
lisierung mit dem rasanten Wachstum der Städte. 
Einen enormen Anschub gab die Umgestaltung der 

Stadt durch Baron Haussmann, der in den 1850er 
Jahren breite Schneisen durch den mittelalterli-
chen Stadtkern von Paris schlagen ließ und damit 
die großen Boulevards schuf, die heute noch das 
Stadtbild prägen. Das hatte es zuvor nicht gegeben. 
Im Gegensatz zu den lauten, engen, schmutzigen 
und dunklen Gassen der mittelalterlichen Städte 
konnte man jetzt unter Alleebäumen, auf breiten, 
gepflasterten Gehwegen spazieren. Journalisten und 
Schriftsteller entdeckten den Reiz des städtischen 
Lebens, das Ihnen Anregungen und Ideen in Fülle 
bot. Der literarische Flaneur war geboren. Der kam 
allerdings nicht mehr aus reichem adeligen Hause, 
sondern eher aus der gebildeten Bürgerschicht. 

Wenig später kamen die Maler. Zuerst die Im-
pressionisten. In ihren Werken fand das neue Le-
bensgefühl der anbrechenden Moderne seinen 
lebendigen Ausdruck. Nicht mehr religiöse oder 
mythologische Sujets waren Gegenstand dieser 
Kunst; nicht idyllische Landschaften oder bedeu-
tende Persönlichkeiten wurden abgebildet. Der ganz 
normale Alltag des Großstädters war jetzt der Be-
trachtung wert. Das war revolutionär. 

Allein die zahlreichen Stadtportraits der Impres-
sionisten würden schon den Besuch der Ausstellung 
lohnen. Doch es geht weiter. Unverzichtbar für 
Bonn ist natürlich August Macke, der Großmeister 
des heiteren Flanierens. Weniger heiter geht es in 
den Großstadtszenen von Ernst Ludwig Kirchner 

und George Grosz zu, die während der - nicht für 
jedermann goldenen - 20er Jahre die Zeit nach dem 
Ersten Weltkrieg in Berlin dokumentierten. Die 
jüngere Nachkriegsmoderne legt den Fokus dann 
vor allem auf die Beschleunigung und die Hektik 
des Großstadtlebens. Während Corinne Wasmuht 
mit Ihren jüngsten Werken, den großformatigen, 
verrätselten Abflughallen, fast schon wieder an die 
Poesie der Impressionisten anknüpft. 

Womit wir beim Städtetourismus angekommen 
sind. Auch dabei geht es nicht nur um die Sehens-
würdigkeiten. Denn ohne wenigstens einen klei-
nen ziellosen Stadtbummel macht kein Städtetrip 
wirklich Spaß. So zeigt die Ausstellung im Kunst-
muserum Bonn, dass die Geschichte des Flaneurs 
auch eine Geschichte der Demokratisierung ist, 
denn inzwischen sind wir alle Flaneure.

Doris Regina Gothe

Geöffnet: Di. bis So. 11 – 18 Uhr,  Mi. 11 – 21 
Uhr, auch an Allerheiligen, 2. Weihnachtsfeier-
tag und Neujahr. Lediglich an Heiligabend, am 
1. Weihnachtsfeiertag und an Silvester bleibt das 
Kunstmuseum geschlossen.

Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile, Friedrich-Ebert-Allee 2
53113 Bonn, Tel. +49 (0)228 77-6260, Fax -6220
 www.kunstmuseum-bonn.de

Der „Flaneur“
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Patientinnen als auch der seelische Zu-
stand eine sehr wichtige Rolle. Schon im 
Krankenhaus gibt es Tipps für anschlie-
ßende Rehabilitations-Maßnahmen, die 
vor allem eine schnelle Reintegration der 
Betroffenen in das Arbeits- und Sozialle-
ben zum Ziel haben. Kontakt/Leitung: 
Gerlinde Habenicht. Anmeldung und 
Informationen beim VfB (0228 40 367-
26). Kosten auf Anfrage, da Förderung 
durch Krankenkasse möglich. Offene Tür 
Dürenstraße

freitags, 12.30 - 13.30 Uhr u. 17 - 18 Uhr
VfB reha-Sport für Schmerzpatienten  

Kontakt/Leitung: Gundula Müller-Napp. 
Anmeldung und Informationen :VfB 
(0228 40 367-26). Kosten auf Anfrage, 
Förderung durch die Krankenkasse mög-
lich. Offene Tür Dürenstraße

jeden 2. und 4. Fr., 10 - 11 Uhr
Bewegt älter werden: Fit im Grünen – 

Bewegung und Begegnung ·  Sanfte 
Bewegungsübungen drinnen und drau-
ßen für jedes Alter. Das Angebot findet 
bei jeder Witterung statt; bei Regen ggf. 
drinnen. Bitte an wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk denken. Kosten: 
3 E. Margarete-Grundmann-Haus

samstags, 14.30 - 15.30 Uhr
Bewegt älter werden: Fitnesstraining für 

konzentration und Gedächtnis ·  Geisti-
ge und körperliche Aktivitäten sind eine 
wichtige Voraussetzung bis ins hohe Alter 
Fit zu bleiben. Trainieren Sie mit viel Spaß, 
in entspannter Atmosphäre regelmäßig 
Ihre Konzentrationsfähigkeit und Ihr Ge-
dächtnis. Margarete-Grundmann-Haus

WasserGymnastik

montags (ab 21.1.), 13 - 13.45 Uhr 
und 17 - 17.45 Uhr
aqua-Fitness ·  Anmeldung erforderlich. 

Vitalisarium im Wohnstift Beethoven

montags, 14 - 14.45 Uhr 
und 14.45 - 15.30 Uhr
Wassergymnastik · auch für Nichtschwim-

mer geeignet. Gezielte gymnastische 
Übungen mit und ohne Geräte kräftigen 
die Muskeln, verbessern das Allgemein-
befinden sowie die körperliche Leistungs-
fähigkeit. Kontakt/Leitung: Claudia 
Henseler. Kosten: jeweils 65 E (10 UStd.). 
Veranstaltungsort: Bodelschwinghschule 
Friesdorf, Am Woltersweiher 10. Deut-
sches Rotes Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

dienstags, 8 - 8.45 Uhr, 8.50 - 9.35 Uhr 
und 9.40 - 10.25 Uhr
Wassergymnastik · auch für Nichtschwim-

mer geeignet. Gezielte gymnastische 
Übungen mit und ohne Geräte kräftigen 
die Muskeln, verbessern das Allgemeinbe-
finden sowie die körperliche Leistungsfä-
higkeit. Kontakt/Leitung: Alice Bruderreck. 
Kosten: jeweils 65 E (10 UStd.) pro Kurs. 
Veranstaltungsort: Gustav-Heinemann-
Haus, Waldenburger Ring 44. Deutsches 
Rotes Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

donnerstags (ab 6.12.), 14 - 14.45 Uhr
aqua-Fitness ·  Anmeldung erforderlich. 

Vitalisarium im Wohnstift Beethoven

dienstags (ab 5.2.), 17 - 17.45 Uhr 
und 18 - 18.45 Uhr
aqua-Fitness ·  Anmeldung erforderlich. 

Vitalisarium im Wohnstift Beethoven

tanzen

jeden 2. und 4. Mo., 14.30 - 16 Uhr
Bewegt älter werden: einladung zum 

tanztee oder „ü-60 Party“ ·  Verbringen 
Sie einen schwungvollen Nachmittag 
in netter Gesellschaft bei klassischer 
Tanzmusik. Eine Tanztrainerin vermit-
telt leichte Schritte, jeder kann hier 
mitmachen. Auch fürs leibliche Wohl 
ist gesorgt mit Kaffee und Kuchen, Ge-
tränken und einem Glas Sekt. Kosten: 
Spende erbeten, der Verzehr ist zu zahlen. 
Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, ab 13.30 Uhr
ZumBa-Gold · Speziell für Menschen 

mit körperlichen Einschränkungen, 
wie Gelenkproblemen oder anderen 
chronischen Erkrankungen geeignet. 
Bei lateinamerikanischen und inter-
nationalen Tanzrhythmen macht das 
Training Spaß und ist gut für Körper, 
Geist und Seele. Kontakt/Anmeldung 
bei Gertraud Hempel (0228 85 60 55) 
oder Gaby Kreutz (0228 31 18 28). Ort: 
Im Tanzstudio Kreutz in Bad Godesberg, 
Elsässer Straße 33. Deutsche Rheuma-
Liga Nordrhein-Westfalen e.V.

dienstags, 14 - 16 Uhr
Folkloretanz für Seniorinnen und Senioren  

Jeder kann mitmachen, ohne Vorkennt-
nisse, ohne eine/n Partner/in mitbringen 
zu müssen. Kontakt/Leitung: Marianne 
Neubauer. Kosten: 2,50 E pro Veranstal-
tung. Offene Tür Dürenstraße

jeden 2. und letzten Mi., 15 - 18 Uhr
Seniorentanz ·  Wally und Heinz Mirgel 

(Mixed Revival Sound), spielen Ever-
greens und aktuelle Schlager. Kosten: 

Eintritt 1 E, kein Mindestverzehr. AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt

jeden 2. Do., 19 - 21 Uhr
tanzgruppe „Balfolk“  

Margarete-Grundmann-Haus

freitags, ab 18 Uhr
„De höppeflüh“ – internationaler Volkstanz  

Margarete-Grundmann-Haus

meditation

montags, 15 - 15.45 Uhr
Sitzyoga für Sie und ihn ·  Anmeldung bei 

Kursleiterin Frau Gottstein (0228 92 
97 87 77 oder 0152 33 71 77 48). AWO 
Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

montags, 15.30 - 17 Uhr u. 17.30 - 19 Uhr
hatha-Yoga ·  Kontakt/Leitung: Elvira Hage-

dorn. Anmeldung erforderlich (DRK, 0228 
98 31 52). Kosten: 90 E je 20 Ustd. CBT 
Wohnhaus St. Markusstift

dienstags, 11 - 12.30 Uhr
Yoga ·  Kontakt/Leitung: Sylvia Dachsel. 

Anmeldung erforderlich. Offene Tür 
Dürenstraße

mittwochs, 17 - 18.30 Uhr
Feldenkrais – Bewusstheit durch Bewe-

gung ·  Die leichten, anstrengungslosen 
Bewegungen, die von jeder Altersgruppe 
ausgeführt werden können, sollen einge-
schliffene Gewohnheitsmuster unseres 
Körpergebrauchs erkennen lassen und 
uns neue leichtere Bewegungsmuster 
zeigen. Bitte bequeme Kleidung, war-
me Socken und eine Decke mitbringen. 
Kontakt/Leitung: Marianne Risch (; 0228 

65 23 87). Kosten: 90 E (20 UStd.). Veran-
staltungsort: Pfarrheim St. Augustinus, 
Gottfried-Kinkel-Straße 7. Deutsches 
Rotes Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

donnerstags, 10 - 11.30 Uhr
hatha-Yoga ·  Yoga schenkt geistige und 

seelische Entspannung bei gesteigerter 
Wachheit, fördert das köperlich-seelische 
Wohlbefinden, die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit. Bitte bequeme Kleidung 
und eine Decke bzw. Matte mitbringen. 
Kontakt/Leitung: Karin Beneke; 02223 
29 95 12. Kosten: 90 E (20 UStd.). Veran-
staltungsort: Pfarrheim St. Augustinus, 
Gottfried-Kinkel-Straße 7. Deutsches 
Rotes Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

donnerstags, ab 10.1., 19 - 20 Uhr
Lach-Yoga ·  Fit und gut gelaunt durch Lach-

Yoga: für jede Altersstufe gut geeignet. 
Die leichten pantomimischen Lachübun-
gen finden im Stehen, Umhergehen wahl-
weise auch im Sitzen statt. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Tel. Anmeldung 
erforderlich (0176 50 30 02 82). Kosten: 
jeweils 5 E. AWO Nachbarschaftszentrum 
Bad Godesberg

sonntags, 10 - 12 Uhr
meditation · Koordination: Dr. Richard Ratka 

(02244 79 80) und Herr Uwe Motz (0170 
31 36 393). Margarete-Grundmann-Haus

Wandern

montags, 10 - 11 Uhr
„nordic Walking – schonende ausdauer 

für herz und kreislauf“ ·  Gemeinsam 
erleben wir diese neue Art des Gehens. 
Bitte bringen Sie Wander-/Sportschuhe, 
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Handschuhe, Stöcke und gute Laune mit. 
Wir gehen ca. eine Stunde. Die Teilnahme 
erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. 
Anmeldung nicht erforderlich. Begegnungs-
stätte CLUB

14-tägig freitags, etwa ab 13 Uhr
Bewegt älter werden: Wandergruppe ·  Am 

7.12.: von Walporzheim nach Ahrweiler 
(zum Weihnachtsmarkt) oder weiter nach 
Bad Neuenahr. Treffpunkt und Abfahrt: 
12.47 Uhr mit der RB 30 ab Haltestelle 

„Hauptbahnhof-Bonn“ (Gleis 4) bis zur 
Haltestelle „Walporzheim Bahnhof“. Die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwor-
tung. Margarete-Grundmann-Haus

GartenpFleGe

montags, ab 10.15 Uhr
treffen der Gartenfreunde ·  Gartenfreun-

de zur Unterstützung der Gruppe sind 
herzlich Willkommen. Kontakt/Leitung: 
Ursula Hahn. Ev. Altenzentrum Haus am 
Redoutenpark

sprachen

montags, 9.30 - 11 Uhr
„Spanisch für Senioren“ – kurs für 

Fortgeschrittene ·  Anmeldung erfor-
derlich. Margarete-Grundmann-Haus

montags, 9.30 - 11 Uhr
„italienisch“ – konversations-

kurs ·  Anmeldung erforderlich. 
Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 9.30 - 11 Uhr
„Spanisch für Senioren“ – anfänger-

kurs ·  Anmeldung erforderlich. 
Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 14 - 15.30 Uhr
englische konversation für Fortgeschrittene 

Wir sind eine Gruppe von Teilnehmenden 
über 50 Jahre, die sich in lockerer Atmo-
sphäre über Themen unterhalten, welche 
der Zeitschrift „World und Press“ entnom-
men werden. Haben Sie Lust mitzumachen? 
Dann kommen Sie doch einfach dazu! 
Kontakt: Michael Sahner, 02246 82 25, 
sahnerfamilie@t-online.de. Anmeldung 
erforderlich. Margarete-Grundmann-Haus

freitags, 14 - 16 Uhr
englisch aktiv – konversationskurs ·  In die-

sem Kurs sitzen Sie nicht nur im Kursraum, 
sondern es werden auch alternative Aktivi-
täten geplant und das alles in Englisch (Mu-
seumsbesuch, Ansehen von Filmen, Stadt-
führung). Es sollten recht gute Englisch-
kenntnisse vorhanden sein. Anmeldung 
erforderlich. Margarete-Grundmann-Haus

schreiben

14-tägig dienstags, 10 - 12.30 Uhr
Schreib- und Denkwerkstatt ·  „Die Freude 

am geschriebenen Wort in die Tat umset-
zen und die so entstandene Texte stilistisch 
und inhaltlich hinterfragen.“ Interessier-
te sind herzlich willkommen. Kontakt/
Leitung: Anno Daas und Beate Graf. Städt. 
Begegnungsstätte Mehlem

dienstags, ab 19.15 Uhr
kreative Schreibwerkstatt Bonn ·  Schreiben 

interessanter Texte, Briefe, Geschichten, 
Gedichte, der Phantasie Raum geben, 
sprachliche Fähigkeiten erweitern. Kon-
takt/Leitung: Monika J. Mannel. Kosten: 
40 E (10 Abende). Offene Tür Dürenstraße

mittwochs, 15 - 17 Uhr
„tintenspuren – kreatives Schreiben“  

Margarete-Grundmann-Haus

GedächtnistraininG

dienstags, 10 - 11 Uhr
mittwochs, 10 - 11 Uhr
halten Sie Gedächtnis und konzentration 

fit! – ein ganzheitlichnis training für aktive 
menschen ·  Verbessern Sie Ihre Leistungs-
fähigkeit bis ins hohe Alter! In diesem Kurs 
werden verblüffende Memory-Strategien 
sowie vielfältige Tipps und Tricks erläutert 
und beispielhaft geübt, wie Sie sich vieles 
im Leben leichter merken – und damit auch 
Alltagsprobleme besser bewältigen kön-
nen. Kontakt/Leitung: Barbara Reil; 0228 
25 45 54. Kosten: 50 E (10 UStd.). Ort: Haus 
der Bonner Altenhilfe, Flemingstr. 2. Deut-
sches Rotes Kreuz - Kreisverband Bonn e.V.

literatur

montags bis donnerstags, 14 - 17 Uhr
Besuchen Sie die Bücherei der Begeg-

nungsstätte  Senioren-Begegnungsstätte 
Limperich

jeden 3. Mo., ab 15 Uhr
treff am Bücherturm mit Vorleser kai 

Grebert ·  Eine Gelegenheit zum Zuhören 
und Plaudern bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee. Thema am 17.12.: „Weihnachten – 
komödiantisch satirisch“. Kosten: Spende 
erbeten. Margarete-Grundmann-Haus

donnerstags, 14 - 16 Uhr
treffen des Literaturkreises ·  Neue Teilneh-

mer sind herzlich willkommen! Kontakt/
Leitung: Dr. Eberhard Teicher. Anmeldung 
erforderlich. Städt. Begegnungsstätte 
Mehlem

philatelie

jeden 1. Do., 14 - 17 Uhr
treffen der Philatelisten ·  Anmeldung erfor-

derlich. Städt. Begegnungsstätte Mehlem

GesellschaFtsspiele

montags, 13.30 - 17.00 Uhr
Bridge ·  Die Bridge-Gruppe heißt neue 

Mitspielerinnen und -spieler herzlich will-
kommen. Anmeldung erforderlich. Städt. 
Begegnungsstätte Mehlem

montags, 13.30 - 17 Uhr
Schachkreis  Margarete-Grundmann-Haus

montags, 14 - 17 Uhr
Skat, Doppelkopf und Canasta ·  Gemein-

schaft und regelmäßiges Gehirntraining 
tragen entscheidend zu einem zufriede-
nen und gesunden Leben bei. Anmeldung 
nicht erforderlich, jedoch bitte pünktlich 
um 13.50 Uhr im CLUB sein. Begegnungs-
stätte CLUB

montags o. mittwochs, 14.30 - 16.30 Uhr
Bowling mit der Wii-Spielkonsole – Wir 

laden Sie ein zum virtuellen Bowling  
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 14.30 - 17 Uhr
Doppelkopf für Fortgeschrittene ·  Die 

Doppelkopf-Gruppe heißt neue Mitspie-
lerinnen und -spieler herzlich willkommen. 
Vorkenntnisse werden erwartet. Kontakt/
Leitung: Sabine Samson. Städt. Begeg-
nungsstätte Mehlem

montags, 15 - 17 Uhr
Schach ·  Spieler und Spielerinnen mit un-

terschiedlichem Spielniveau. Neue Spieler 
und Spielerinnen willkommen. Offene Tür 
Dürenstraße

montags, 15 - 17 Uhr
rummy-Cup ·  Neue Mitspieler/innen will-

kommen! Offene Tür Dürenstraße

montags, 15 - 18 Uhr
rommé und andere Spiele  AWO Ortsverein 

Bonn-Stadt

montags, ab 15.30 Uhr
offener Spieletreff  Ev. Altenzentrum Haus 

am Redoutenpark

jeden 1. und 3. Mo., 19 - 21 Uhr
Skat – endlich mal wieder miteinander Skat 

spielen ·  Mitspielerinnen und Mitspieler 
gesucht. Anfänger mit Vorkenntnissen 
und Fortgeschrittene sind herzlich will-
kommen! Kontakt/Leitung: Janos Mayer. 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

jeden 2. und 4. Mo., 17 - 18.30 Uhr
Schach – spielen und gemeinsam Lernen  

Für Jung und Alt. Jeder ist willkommen. 
Das Angebot ist für Anfänger gedacht, die 
Schach lernen oder auffrischen wollen, so-
wie für Fortgeschrittene, die Spielpartner 
suchen. Kontakt/Leitung: Jürgen Hensel. 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

jeden 2. und 4. Mo. und donnerstags, 
19 - 21.30 Uhr
Doppelkopf ·  Anmeldung bei Claus Thomsen 

(0228 25 28 37). Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

jeden 4. Mo., 14.30 - 15.30 Uhr
Bingonachmittag   

Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 14 - 17 Uhr
Spielnachmittag – rummikub, Canasta, 

mensch-ärgere-dich-nicht und andere 
Spiele ·  Auch hierzu laden wir ganz herz-
lich neue Spieler ein. Sie kennen die Spiele 
nicht? Macht nichts! Sie können sie bei 
uns lernen. Anmeldung erforderlich. Städt. 
Begegnungsstätte Mehlem

dienstags, 14 - 17 Uhr
Schach, Schafkopf und Canasta ·  Gemein-

schaft und regelmäßiges Gehirntraining 
tragen entscheidend zu einem zufriede-
nen und gesunden Leben bei. Anmeldung 
nicht erforderlich, jedoch bitte pünktlich 
um 13.50 Uhr im CLUB sein!. Begegnungs-
stätte CLUB

dienstags, 14 - 18 Uhr
Frauenskatrunde ·  Kontakt: Erika Gimber 

(0228 91 58 704). Tenten - Haus der 
Begegnung

dienstags, ab 14.15 Uhr
offener Spieletreff  

Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 14.30 - 17 Uhr
Schach ·  Die Schach-Gruppe erwartet freudig 

neue Mitspieler (auch Anfänger). Anmel-
dung erforderlich. Städt. Begegnungsstätte 
Mehlem

dienstags, ab 19.30 Uhr
Schach ·  Kontakt: Dr. Matthias Koch 

(Schachklub Bonn/Beuel). Tenten - Haus 
der Begegnung

jeden 1. und 3. Di., 15 - 18 Uhr
Skat, rummikub und andere Spiele ·  Ort: 

Im Gemeinschaftsraum der GAG, Moses-
Hess-Str. 74. SeniorenNetzwerk Stammheim

jeden 2. und 4. Di., 15 - 18 Uhr
Skat-runde ·  Spiel, Spaß und Spannung ga-

rantiert! Die Skat-Runde sucht immer neue 
Mitspieler. AWO Ortsverein Bonn-Stadt

jeden 2. Di., 15.30 - 17 Uhr
Bingo  Tenten - Haus der Begegnung

jeden 2. und 4. Di., 15.30 - 17 Uhr
Bingo  AWO Ortsverein Bonn-Stadt

mittwochs, ab 14.30 Uhr
Doppelkopfrunde · Kontakt: Erika Gim-

ber, 0228 91 58 704. Tenten - Haus der 
Begegnung
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Malschule Michael Gaydoul
Waldsiedlung 14, 53842 Troisdorf-Altenrath

Anmeldung: 0163 28 96 184 o. 0 22 46 90 49 248

Die Workshops fi nden jeweils samstags 
und sonntags von 12 - 18 Uhr statt.

Termine nach Absprache. Das Material wird 
gestellt, fürs leibliche Wohl ist gesorgt.

Erleben Sie die Freude des Ausbruchs Ihrer kreativen 
Energie! Wichtigste Voraussetzung dafür ist, Zeit- 
und Leistungsdruck zu deaktivieren, was Ihnen in 
der ländlichen Umgebung des Ateliers leicht fallen 
wird. Für die Entfaltung Ihres persönlichen künstle-
rischen Ausdrucks lernen Sie eine Vielfalt von Tech-
niken und Möglichkeiten kennen. Wohlbefi nden, 
eine Grundbedingung für das schöpferische Tun, 
erwartet Sie in meiner Atelier-/Werkstatt.

www.gaydoul-art.de

„Wenn die Malerei eine Narrheit ist, so muß man 
zugeben, daß sie eine angenehme Narrheit ist, die 

von den Menschen nicht gescheut, sondern gesucht 
werden sollte. Man müßte die Kunst lieben, welche 
Ruhe, innerlichen Frieden und Gesundheit schafft.“

Camille Corot, Maler, Frankreich, 1796-1875

Remember me, M. Gaydoul, 2005, Acryl/Lwd.

Anzeigen
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Die Washington Post erscheint seit 
Anfang 2017 mit der Unterzeile „Demo-
cracy dies in Darkness“ – die Demokratie 
stirbt im Dunkeln. Will sagen: Ohne 
Medien, die Licht ins Dunkel bringen, 
kann eine offene Gesellschaft nicht 
überleben. 

Der Slogan ist eine Antwort der 
Washington Post auf Donald Trumps 
Angriffe gegen die ihm nicht genehmen 
Teile der Presse, die er sogar „Volks-
feinde“ nannte. Indem der Präsident 
Nachrichten einfach als „Fake News“ 
bezeichnet, wenn sie ihm nicht in den 
Kram passen, untergräbt er in Teilen 
der Bevölkerung das Vertrauen in die 
Presse. Nach der jüngsten Gallup-Um-
frage bringen nur noch 23 Prozent der 
Amerikaner den Zeitungen großes oder 
sehr großes Vertrauen entgegen, vier 
Punkte weniger als ein Jahr zuvor. In 
einer koordinierten Aktion hoben des-
halb Mitte August 350 US-Zeitungen 
in ihren jeweiligen Leitartikeln die 
Bedeutung der Pressefreiheit für die 
Demokratie hervor.

Eurobarometer: Vertrauen 
auf 10-Jahres-hoch

In Deutschland bleibt das Vertrauen 
in Zeitungen und Zeitschriften auf ei-
nem recht hohen Niveau. Das zeigen die 
jüngsten Daten aus dem Eurobarometer 
der Europäischen Kommission. Nach 
der im November 2017 durchgeführten 
repräsentativen Befragung haben 56 
Prozent der Bevölkerung Vertrauen in 
Zeitungen und Zeitschriften, 39 Prozent 
haben kein Vertrauen, fünf Prozent ant-
worten mit „weiß nicht“. Damit bleibt 
das Vertrauen auf dem höchsten Stand 
der letzten 10 Jahre. Zudem liegt das 
Vertrauen aktuell um zehn Prozent-
punkte über dem EU-Durchschnitt.

In den Jahren 2012 bis 2015 lag das 
Pressevertrauen in Deutschland un-
ter dem längerfristigen Trend, wie die 

Grafik erkennen lässt. Das mag mit Er-
eignissen zu tun gehabt haben, deren 
journalistische Behandlung viele Medi-
enwissenschaftler und Chefredakteure 
rückblickend kritisch kommentierten: 
Christian Wulffs Rücktritt etwa, die 
Ukraine-Krise oder die Flüchtlingskrise 
von 2015. Auch Journalisten, das war 
eine Lehre jener Jahre, sind gegen Fehler 
nicht immer gefeit.

Neben der Zeitreihe für die Gesamt-
bevölkerung ist der Blick auf Quer-
schnittsdaten interessant, also auf das 
aktuelle Pressevertrauen in einzelnen 
Teilzielgruppen. Die Unterschiede nach 
Alter und Geschlecht sind allerdings 
relativ gering. So vertrauen 52 Prozent 
der Jüngsten (15 bis 24 Jahre) der Presse 
und 59 Prozent der Ältesten ab 75 Jahre.

Zusammenhang: zwischen 
Vertrauen in presse und 
Demokratie

Nachdrücklich verweisen die Da-
ten zudem auf das Zusammenspiel 
von Demokratie und „vierter Gewalt“. 
Diejenigen, die mit der Demokratie in 
Deutschland zufrieden sind, vertrau-
en der Presse zu 65 Prozent. Rund ein 
Viertel der Bevölkerung ist allerdings 
mit dem Zustand der Demokratie nicht 
zufrieden. In dieser Gruppe bringen 
nur 30 Prozent den Zeitungen und 
Zeitschriften Vertrauen entgegen. Im 
Durchschnitt aller EU-Länder sieht es 
ähnlich aus.

Dr. Uwe Sander

Der gelernte Volkswirt arbeitete nach 
einigen Jahren in der empirischen Wirt-
schaftsforschung von 1984 bis 2014 in 
verschiedenen Funktionen beim Verlag 
Gruner+Jahr, u.a. für die Titel Capital, 
Stern, GEO und Art. Heute ist er frei-
beruflich als Autor und Berater tätig. 
Sein besonderes Interesse gilt der Ent-
wicklung des digitalen Journalismus.

Vertrauen in presse 
auf 10-Jahres-hoch

 Gabriela Graff-Klapp 
„Wildwuchs“

RegelmäSSige Angebote

Vernissage 10. Januar 2019, 19 uhr 
Ausstellung bis 30. märz 2019 täglich von 9  bis 20 uhr
im erdgeschoss, restaurant, foyer 1. und 2. obergeschoss

Wildwuchs bedeutet für die 
malerin Gabriela Graff-Klapp 
eine essenz des Wachsens in 
freiheit ohne Vorgaben und 
modulationen, eine entfal-
tung manchmal in Anlehnung 
oder im Absprung zu neuen 
horizonten.

Aus filigraner Zerbrechlichkeit 
entsteht die friedliche strotzen-
de Kraft einer bedingungslosen 
liebe zum Dasein.

Wildwuchs, die Wildheit der 
erde in grenzenloser form dar-
geboten in Acryl auf leinwand 
als wortlose entwicklung und 
energie spendende regenerati-
on beim Anblick.

Die leise Stimme der reinen 
lebensfreude.

Die Bilder der Ausstellung 
bieten dem Betrachter die 
eingefangenen Stimmungen 
der Natur, wiedergegeben in 
Acryl auf leinwand. 
Bei genauer Betrachtung 
strahlen diese Stimmungen 
aus den Bildern heraus,
sodass man sich in 
fremde umgebungen 

„verträumen“ kann.



Angst.Eine deutsche Gefühlslage?
AuSStEllung iM HAuS dEr gEScHicHtE

mittwochs, ab 15 Uhr
rommétreff ·  Kontakt: Erika Gimber, 

0228 91 58 704. Tenten - Haus der 
Begegnung

mittwochs, 18 -22 Uhr (außer 
feiertags) 
Spieletreff  Gielsdorf spielt

jeden 1. Mi., ab 14 Uhr
Bingo  AWO Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

jeden 1. und 3. Mi., 19 - 22 Uhr
offener Spielabend ·  Wir laden alle, 

die gerne spielen ein, einfach mal 
vorbeizuschauen und mitzuspielen. 
Wir entscheiden bei jedem Treffen 
neu, welche Spiele wir an dem Abend 
spielen möchten. Kontakt/Leitung: 
Waltraud Mayer. Nachbarschaftszen-
trum Brüser Berg

14-tägig donnerstags, ab 15 Uhr 
(ungerade KW; ab 6.12.)
kniffel, mensch-ärgere-dich-nicht, 

Domino, Skibo u. Co  CBT Wohnhaus 
St. Markusstift

donnerstags
Schnupperturnier des Bridge Clubs der 

Bridge-akademie Bonn und Bridge für 
Fortgeschrittene ·  Kontakt/Leitung: 
Thomas Peter. Teilnahme nur mit An-
meldung möglich (02224 94 17 32). 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 14 - 18 Uhr
Skatrunde ·  Kontakt: Erika Gimber 

(0228 91 58 704). Tenten - Haus der 
Begegnung

donnerstags, 14.30 - 17 Uhr
Canasta ·  Weitere Mitspielerinnen und 

Mitspieler sind immer willkommen. 
Schauen Sie vorbei und spielen Sie mit! 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

letzter Do., 31.1., ab 10 Uhr
„Bewegung tut gut“ ·  Wir laden alle 

Senioren zum Boulespielen ein. Dann 
können Boule-Begeisterte die Kugeln 
rollen lassen und ganz nebenbei Kon-
takte knüpfen. Gespielt wird auf der 
Boule-Anlage am Waldorfer Sportplatz 
an der Nelkenstraße. Seniorenbeirat 
der Stadt Bornheim

freitags, 15 - 16 Uhr
Bingo  Seniorenzentrum Theresienau

freitags, 15 - 17 Uhr
Bridge  Offene Tür Dürenstraße

jeden 1. und 3. Fr., 15 - 17 Uhr
offener Spieletreff  Tenten - 

Haus der Begegnung

jeden 2. So., 15 - 18 Uhr (außer an 
Feiertagen; von Oktober bis April)
Spieletreff  Gielsdorf spielt

malen

montags, 14 - 17 Uhr
„Die montagsmaler“ ·  ist eine Hobby-

Malgruppe, die Pastell- und Ölmalerei 
auf Karton und Leinwand betreibt. Da 
langjährige Teilnehmer ausgeschie-
den sind, freut sich die Gruppe über 
Neueinsteiger. Kontakt/Leitung: 
Dieter Draht. Anmeldung erforderlich. 
Städt. Begegnungsstätte Mehlem

montags, 16.30 - 18 Uhr
kreativ-Werkstatt – erlernen und erwei-

tern von techniken ·  Kontakt/Leitung: 
Margarete Schulz. Kosten: 35 E (5 
Nachmittage). Offene Tür Dürenstraße

freitags, 11 - 14 Uhr
Laienmalgruppe ·  Wir sind eine offene 

gemischte Gruppe und treffen uns 
einmal wöchentlich zum Zeich-
nen, zum Malen und zum Klönen. 
Kommen Sie gern dazu. Kontakt: 
Ursula Temme (0228 97 68 79 61). 
Margarete-Grundmann-Haus

sinGen

montags, 15 - 16 Uhr
„Froh zu sein, bedarf es wenig“ – offe-

nes Singen für jedermann ·  Mit Gi-
tarrenbegleitung. Gesungen werden 
deutsche Volkslieder. Kontakt: Gisela 
Knebel und Friedrich Schreyer (ab-
wechselnd). Anmeldung erforderlich. 
Städt. Begegnungsstätte Mehlem

montags, ab 15.30 Uhr
„Sing mit!“ ·  Volkslieder und Schlager 

mit Akkordeonbegleitung. Evang. 
Seniorenzentrum Theresienau

dienstags, ab 16 Uhr
Singkreis „kurfürstenlerchen“ ·  Volks-

lieder und Schlager zum Mitsingen in 
fröhlicher Runde. Kontakt/Leitung: 
Else Stiehl (Leitung). Ev. Altenzentrum 
Haus am Redoutenpark

jeden 1. Di., 14 - 15.30 Uhr
Singkreis ·  Kontakt: Gerd W. Spiller 

(0228 47 11 39). Tenten - Haus der 
Begegnung

donnerstags, 11 - 12.30 Uhr
Singen macht Spaß im Seniorenchor 

Bonn ·  Wir sind 45 Sängerinnen und 
jede Interessentin, die Freude am 
Singen hat und etwas Erfahrung mit-
bringt, ist herzlich willkommen. Die 
Proben finden im Seniorenzentrum 
Haus Rosental, Rosental 82-88 statt. 
Kontakt: Weitere Informationen unter 
0228 96 59 739. Seniorenchor Bonn

donnerstags, 15 - 17 Uhr
Singkreis der „Volksmusikanten“ ·  Wir 

treffen uns jeden Donnerstag in locke-
rer Runde und laden alle Interessierten 
ein, sich am Singkreis zu beteiligen. 
AWO Ortsverein Bonn-Stadt

14-tägig freitags, 16 - 17 Uhr
Singkreis „es tönen die Lieder“ ·  Haben 

Sie Freude am Singen? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig. Wir treffen uns 
regelmäßig zum gemeinsamen Sin-
gen alter und neuer, bekannter und 
weniger bekannter Volkslieder. Wir 
werden dabei am Klavier begleitet. Wir 
singen bei verschiedenen Festen und 
Anlässen im Margarete-Grundmann-
Haus. Kommen Sie doch einfach dazu! 
Margarete-Grundmann-Haus

musizieren

jeden 2. und 4. Mo., ab 15.30 Uhr
hausmusikkreis ·  Ob Mundharmonika 

oder ein anderes Instrument, besu-
chen Sie unsere hauseigene Musik-
schule. Kommen Sie und erarbeiten 
Sie gemeinsam kleine Musikstücke. 
Es werden keine Vorkenntnisse vor-
ausgesetzt. Kontakt/Leitung: Therese 
Polus. Ev. Altenzentrum Haus am 
Redoutenpark

mittwochs, 10 - 11.30 Uhr
instrumentalkreis ·  Kontakt: Gerd W. 

Spiller (0228 47 11 39). Tenten - Haus 
der Begegnung

Viele Deutsche haben Angst. So besagt die 
repräsentative Studie einer deutschen Versi-
cherungsgesellschaft aus dem Zeitraum Juni/
Juli 2018 über die „Ängste der Deutschen“. 
Die Langzeitstudie ermöglicht auch Aussagen 
über Veränderungen in der Stimmungslage:  
So sank die Angst vor Terrorismus von 70 
Prozent (2017) auf 59 Prozent (2018).

Das Haus der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland spürt in seiner Ausstellung 
noch bis zum 19. Mai 2019 diesen Stimmun-
gen nach. Sie konzentriert sich trotz über 300 
Exponaten auf nur gerade einmal vier Themen.

Zuwanderung

Hohe Flüchtlings- und Zuwanderungszahlen 
in Deutschland  lösten bereits in  der Vergan-
genheit Angst und Unsicherheitsgefühle aus. 
Die Ausstellung setzt sich mit den Reaktionen 
auf die „Flüchtlingswelle“ 2015 auseinander 
und zeigt, dass bereits die massive Steigerung 
der Flüchtlingszahlen Anfang der 1990er Jahre 
vergleichbare Empfindungen hervorgerufen hat, 
damals durch den Zustrom von Flüchtlingen 
aus dem Bürgerkriegsland Jugoslawien.

Atomkrieg

Während des Kalten Krieges erzeugten 
Pläne über die nukleare Aufrüstung in der 
Bundesrepublik Ängste vor einem in Deutsch-
land ausgetragenen Atomkrieg. Die Ausstel-
lung analysiert die Debatten in Politik und 
Gesellschaft im Zuge der Nachrüstungsde-
batte 1979 bis 1983 und bei der potenziellen 
Ausrüstung der Bundeswehr mit atomaren 
Sprengköpfen 1957/58. 

Umweltzerstörung

Anfang der 1980er Jahre versetzte die Vor-
stellung eines großflächigen Waldsterbens 
die Öffentlichkeit in Panik. Die Ausstellung 
geht den mannigfaltigen „Rettungsmaßnah-
men“ nach und fragt nach den langfristigen 
Wirkungen. 

Eine zweite „Welle der Angst“ löste die 
Reaktorkatastrophe in Tschernobyl 1986 aus. 
Die über die Bundesrepublik hinweg ziehende 
Nuklearwolke verursachte in Teilen der Be-
völkerung Angst vor einer Kontaminierung 
von Menschen, Böden und Lebensmitteln, die 
durch eine chaotische Informationspolitik 
der Behörden noch verstärkt wurde.

Überwachung

Die Ausstellung beschäftigt sich auch mit der 
Angst vor einem „Ausspähen“ der Privatsphäre. 
Vor dem Hintergrund bereits vorhandener 
Computerängste weckten die Volkszählung 
1983 und Pläne für eine computergestützte 
Erfassung persönlicher Daten Besorgnisse 
vor einem „Überwachungsstaat“. Die Aus-
stellung verdeutlicht, wie sich als Folge das 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung 
etablierte und wie die Angst vor Datensamm-
lungen erneut im Rahmen der Aktivitäten des 
Straßenpanorama-Dienstes Google-Street 
View 2010 emotional befeuert wurde. 

Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 9 - 19 Uhr,  
Sa/So/Feiertage 10 - 18 Uhr

Eintritt frei
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theater

montags, 11 - 13 Uhr
theatergruppe „Die herbstzeit-

losen“ · Kontakt: Ursula Temme 
(0228 97 68 79 61, urseli@gmx.de). 
Margarete-Grundmann-Haus

handarbeiten

dienstags, 16 - 18 Uhr
Stricken und häkeln für Jung und  alt Bitte 

bringen Sie Wolle (Reste) und Nadeln mit! 
Kontakt/Leitung: Rosemarie Stahl. Nach-
barschaftszentrum Brüser Berg

dienstags, 16 - 18 Uhr
Patchwork ·  Gemeinsam kreativ sein und 

aus Stoffresten, Sets, Topflappen etc. mit 
der Maschine oder in Handarbeit Patch-
work erlernen und umsetzen. Kontakt/
Leitung: Christiane Frede. Anmeldung 
erforderlich. Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

jeden 4. Di., ab 14 Uhr
kreatives Gestalten ·  Kontakt: Erika Gim-

ber (0228 91 58 704). Tenten - Haus der 
Begegnung

hand- und FusspFleGe

montags, 15 - 18 Uhr 
und donnerstags, 9 - 15 Uhr
hand- und Fußpflege ·  Nach Terminverein-

barung (0228 94 93 33-0). Kosten: 15 E, 
mit Bonn-Ausweis ab 65 Jahren kostenlos. 
Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 10 - 16 Uhr 
und donnerstags 10 - 15.30 Uhr
Fußpflege (auch für Diabetiker) ·  Kontakt: 

Agnes Wolfgarten (examinierte Kran-
kenschwester und Fachfußpflegerin). 
Anmeldung erforderlich. Kosten: 15 E 
pro Behandlung, Bonn-Ausweis Inhaber 
ab dem 65. Lebensjahr 1x monatlich 
kostenfrei. Offene Tür Dürenstraße

mittwochs, ab 10 Uhr
Fußpflege ·  Kostenlos für Seniorinnen und 

Senioren ab 65 Jahren mit Bonn-Ausweis. 
Bitte bringen Sie eigene Handtücher mit, 
es werden keine Handtücher vom Haus 
gestellt! Kontakt: Brigitte Schneider. Nur 
nach Terminabsprache. Städt. Begeg-
nungsstätte Mehlem

Frühstück/brunch

jeden 1. Do.
Frühstück ·  Ein umfangreiches Frühstück 

mit Kaffee und Tee. Anmeldung mit 
Vorkasse in der Geschäftsstelle. Kosten: 
2,50 E. AWO Ortsverein Bonn-Stadt

jeden 4. Fr., 8.30 - 10.30 Uhr
Stadtteilfrühstück · Warum alleine frühstü-

cken? Gemeinsam macht es mehr Freude. 
Wir heißen Sie herzlich willkommen zu 
unserem reichhaltigen Frühstücksbüffet. 
Starten Sie in netter Runde beschwingt 
und froh gelaunt in den Tag. Anmeldung 
erforderlich (bis zwei Tage vorher). Kos-
ten: 4,50 E. Margarete-Grundmann-Haus

jeden 1. So., 10 - 13 Uhr
Frühschoppen ·  Geselliges Beisammensein 

mit umfangreichem Mittagstischange-
bot. AWO Ortsverein Bonn-Stadt

mittaGstisch/caFeteria

täglich, 11.30 - 12.30 Uhr
mittagstisch ·  Sieben leckere und gesund 

zubereitete Gerichte zur Auswahl. An-
meldung erforderlich (02241 23 42 30). 
Kosten: ab 5,95 E. CBT Wohnhaus St. 
Markusstift

täglich, ab 12.15 Uhr
offener mittagstisch im Brücken-Café ·  

Zwei frisch zubereitete Drei-Gänge-Me-
nüs aus hauseigener Küche zur Auswahl. 
Mit Salatbuffet. Anmeldung erforderlich. 
Kosten: 5,40 E. Ev. Altenzentrum Haus am 
Redoutenpark

täglich, ab 12.30 Uhr
mittagstisch ·  Drei-Gänge-Menü. Anmel-

dung erwünscht. Kosten: Mo.-Fr., 6,10 E, 
Sa. 5,10 E, So. 8,90 E; Wochenabo 37 E. 
Evang. Seniorenzentrum Theresienau

täglich, 12.30 - 13.30 Uhr
mittagstisch · Zwei frisch zubereitete 

3-Gänge-Menüs zur Auswahl. CMS Al-
tenstift Limbach

täglich, 15 - 17 Uhr
kaffee und kuchen ·  Montags bieten 

wir immer frische Wafeln mit heißen 
Kirschen und Sahne an. CMS Altenstift 
Limbach

täglich außer dienstags, 15 - 17 Uhr
Caféteria im Brücken-Café ·  Mittwochs 

frisch gebackene Waffeln. Ev. Altenzen-
trum Haus am Redoutenpark

werktags, ab 12 Uhr
mittagessen ·  Preiswerte Gerichte, auch 

zum Mitnehmen. Bonn-Ausweis-Inhaber 
erhalten auf Antrag einen Zuschuss. Vor-
bestellung werktags von 9 - 11 Uhr. AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt

werktags, 12 - 13 Uhr
mittagstisch ·  Jeden Mittwoch selbstge-

kochtes Essen, Speisekarte in der Cafete-
ria erhältlich. Kontakt: Vorbestellung bis 
11 Uhr bei Swetlana Kister (0228 91 58 
707). Tenten - Haus der Begegnung

werktags, 14 - 17 Uhr
Seniorentreffen ·  Täglich selbst gebackener 

Kuchen. Offene Tür Dürenstraße

montags bis donnerstags, 10 - 18 Uhr, 
freitags, 10 - 17 Uhr 
und sonntags, 14.30 - 18 Uhr
Cafeteria ·  Täglich selbstgebackener Ku-

chen, kleine Gerichte auch außerhalb der 
Mittagszeit. Tenten - Haus der Begegnung

montags bis donnerstags, ab 11.30 Uhr 
und 12.30 Uhr, freitags ab 12 Uhr
mittagstisch · Tiefkühlmenüs können 

kalt und warm mitgenommen werden! 
Ab 14 Uhr geöffnet zum gemütlichen 
Kaffeetrinken, Unterhaltung und Kon-
takte, Möglichkeiten zu Gesellschafts-
spielen, Billard und die Bibliothek, mit 
der Möglichkeit Bücher auszuleihen. 

Vorbestellung eine Stunde vorher. Städt. 
Begegnungsstätte Mehlem

jeden 2. und 4. Di., 15 - 17 Uhr  
(außer an Feiertagen)
rheuma-Café ·  Im St. Elisabeth Kranken-

haus, Tagesklinik, Prinz-Albert-Str. 40, 
Bonn. Deutsche Rheuma-Liga Nordrhein-
Westfalen e.V.

mittwochs und freitags, 13 - 16 Uhr
Gespräche und Spiele mit kaffee und ku-

chen  AWO Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

mittwochs, 15 - 17 Uhr
mittwochscafé ·  Am Mittwochnachmittag 

verwandelt sich der „gelbe Raum“ von 
Haus Heisterbach in ein gemütliches 
Café. Das ehrenamtliche Team verwöhnt 
seine Gäste mit Kaffee, Tee und einem 
wechselnden Angebot selbstgebackener 
Kuchen. Haus Heisterbach, Bausteine für 
das Leben e.V.

jeden 2. Mi., ab 12 Uhr
Gemeinsames mittagessen ·  Lassen Sie sich 

ein frisch zubereitetes Mittagessen inklu-
sive Nachtisch schmecken und genießen 
Sie die Geselligkeit. Am 12.12 servieren 
wir einen leckeren Steckrübeneintopf 
mit Speck nach Tim Mälzer. Als Dessert 
gibt es erfrischendes Eis. Bitte anmelden. 
Kosten: 4 E. Margarete-Grundmann-Haus

donnerstags, 14.30 - 15.30 Uhr
treff mit kaffee und kuchen · An-

schließend kann man noch zum 
Diavortrag, Bingo, Gedächtnistraining 

oder zur Theatervorführung bleiben. 
Margarete-Grundmann-Haus

jeden 2. Do., ab 14.30 Uhr
Waffelessen  Tenten - Haus der Begegnung

jeden 1. Fr., 10 - 11.30 Uhr
Frühstück vom Buffet ·  Große Auswahl 

an Wurst- und Käsesorten, Fisch, Salate, 
selbst gekochte Marmeladen, Eiern, 
Orangensaft, Brot und Brötchen, Kaffee 
und Tee, so viel man essen mag. Anmel-
dung erforderlich. Kosten: 6,50 E. Offene 
Tür Dürenstraße

jeden 1. Fr., ab 15 Uhr
markuskaffee ·  Offener Kaffeetreff. Kosten: 

Kaffeegedeck 2,50 E. CBT Wohnhaus St. 
Markusstift

jeden 2., 3. und 4. Fr., 12 - 13.30 Uhr
mittagstisch ·  Selbst gekochte Hausmanns-

kost. Speiseplan im Haus erhältlich oder 
auf unserer Homepage. Anmeldung 
erforderlich. Kosten: Ab 4,50 E. Offene 
Tür Dürenstraße

sonntags, 14.30 - 17 Uhr
Cafeteria ·  Frische Waffeln mit heißen 

Kirschen und Sahne. Evang. Senioren-
zentrum Theresienau

senioren treFFen senioren

jeden 1. und 3. Di., 14 - 17 Uhr
treffen der Spätaussiedler Nachbar-

schaftszentrum Brüser Berg

jeden 4. Di., 14 - 17 Uhr
treffen ostpreußischer Frauen  Nachbar-

schaftszentrum Brüser Berg

ehrenamt

mittwochs, 15 - 17 Uhr und je nach 
Vereinbarung
offene Beratung · Sie wollen sich eh-

renamtlich engagieren, wissen aber 
noch nicht wo oder wie? Sie arbeiten 
bereits ehrenamtlich und haben Fragen 
oder brauchen Unterstützung? Dann 
besuchen Sie uns zu unseren offenen 
Beratungszeiten oder vereinbaren Sie 
mit uns einen Termin! Forum Ehrenamt – 
Freiwilligenagentur für Königswinter und 
Umgebung

Freiräume • Team
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allGemeine beratunG

werktags
Sprechstunde für rat und hilfesuchende ·  

Nach telefonischer Vereinbarung. AWO 
Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

montags, 10 - 12 Uhr und mittwochs, 
15 - 17 Uhr
trägerunabhängige Beratung · Trägerunab-

hängige Beratung nach dem Landespfle-
gegesetz und qualifizierte Sozialberatung. 
An allen anderen Tagen nur nach Termin-
vereinbarung. Kontakt: Frau Blum. Offene 
Tür Dürenstraße

montags, 14 - 16 Uhr
Beratung bei allen Fragen und Problemen 

des Älterwerdens ·  In Swisttal-Heimerz-
heim, Kirchstraße 22 (Bürgerbüro, gegen-
über der kath. Kirche); in dieser Zeit auch 
telefonisch erreichbar unter 02254 84 71 
26. Seniorenbüro Swisttal

jeden 2. Mo., 14 - 19 Uhr
Beratung für menschen mit hörbeein-

trächtigungen und tinnitus ·  Auf dem 
Programm: Hilfen und Hilfsmittel, Hör-
geräte oder CI, Kostenübernahme, Rechte 
und Möglichkeiten im Alltag und in der 
Freizeit, auf der Arbeit und in der Ausbil-
dung. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Angabe des Beratungswunsches 
wird empfohlen. In der Beratungsstelle 
Pro Retina, Kaiserstr. 1c (Eingang von der 
Hans-Iwand-Straße aus). Ergänzende 
unabhängige Teilhabeberatung

dienstags, 15.30 - 17 Uhr und 
donnerstags, 14 - 15.30 Uhr
kostenlose Beratung für Senioren und 

deren angehörige · Zu ambulanten 
und wirtschaftlichen Hilfen, Pflege-
versicherung, Wohnformen im Alter, 
Patientenverfügung, Vollmachten u. 
rechtliche Betreuungen, Unterstützung 
bei Antragstellungen und Problemen mit 
Behörden. Margarete-Grundmann-Haus

mittwochs, 11 - 13 Uhr
hilfestellung beim ausfüllen von anträgen 

aller art. ·  Kontakt: Herbert Häser. Anmel-
dung erwünscht. Offene Tür Dürenstraße

mittwochs, 14 - 16 Uhr
Beratung von Senior/innen bei allen Fragen 

und Problemen des Älterwerdens · In 
Swisttal-Buschhoven, Toniusplatz 1 (in 
der dortigen Raiffeisenbank); in dieser 
Zeit auch telefonisch erreichbar unter 
02226 90 37 393. Seniorenbüro Swisttal

mittwochs, 15 - 17 Uhr und je nach 
Vereinbarung
offene Beratung · Sie wollen sich ehrenamt-

lich engagieren, wissen aber noch nicht 
wo oder wie? Sie arbeiten bereits ehren-
amtlich und haben Fragen oder brauchen 
Unterstützung? Dann besuchen Sie uns 
zu unseren offenen Beratungszeiten oder 
vereinbaren Sie mit uns einen Termin! 
Forum Ehrenamt – Freiwilligenagentur für 
Königswinter und Umgebung

donnerstags, 9.30 - 10.30 Uhr und 
freitags, 9 - 10 Uhr
Beratung durch Frau marisa esposito – Für 

Senioren und ihre angehörigen · Bera-
tung und Vermittlung von Hilfen bei: 
Wohnen im Alter, Möglichkeiten einer 
ambulanten Versorgung, Informatio-
nen zu teilstationären und stationären 
Einrichtungen, Grundsicherung im Alter, 
Bonn-Ausweis uvm. Kontakt: Marisa 
Esposito. Nur mit Terminvereinbarung. 
Städt. Begegnungsstätte Mehlem

donnerstags, 14 - 16 Uhr
Beratung von Senior/innen bei allen Fra-

gen und Problemen des Älterwerdens ·  
In Swisttal-Odendorf, Orbachstr. 17 (im 
Heinrich-Willkens-Haus); in dieser Zeit 
auch telefonisch erreichbar unter 02255 
95 94 04. Seniorenbüro Swisttal

jeden letzten Do., 10 - 12 Uhr
Freie Sprechstunde · Für ehrenamtliche 

Betreuer, hauptamtliche Betreuer und/
oder der Betreuungsstelle der Stadt Bonn. 
Städt. Begegnungsstätte Mehlem

freitags, 11 - 12 Uhr
Sprechstunde des Vorsitzenden AWO Orts-

verein Bonn-Stadt

selbsthilFeGruppen

jeden 1. Mo., ab 14 Uhr
treffen pflegender angehöriger – Pfle-

gende angehörige treffen sich zum 
erfahrungsaustausch · Kontakt/Leitung: 
Frau Marisa Esposito. Städt. Begegnungs-
stätte Mehlem

jeden 2. Mo., ab 18 Uhr
Für angehörige von menschen mit De-

menz · Kontakt: Christiane Schneider 
(0228 38 62 853). Ort: In der Senioren-
Begegnungsstätte „Konvente St. Aegidius 
und St. Jakob“, Breitestr. 107. Alzheimer 
Gesellschaft Bonn e.V.

letzter Di. alle 2 Monate, 29.1., 
16.30 - 18 Uhr
Für angehörige von menschen mit Demenz 

in Beuel · Unter fachärztlicher Leitung. 
Kontakt: Christiane Schneider (0228 38 
62 853).  In der Tagespflege des Senioren-
haus St. Adelheidis-Stift, Adelheidisstr. 10, 
53225 Bonn. Alzheimer Gesellschaft 
Bonn e.V.

jeden 2. Di., ab 18 Uhr
Für angehörige von menschen mit Demenz 

Kontakt: Christiane Schneider (0228 38 
62 853). Im Tentenhaus der Begegnung, 
An der Wolfsburg 36, 53225 Bonn. Alzhei-
mer Gesellschaft Bonn e.V.

jeden 3. Di., ab 18 Uhr
treffen Diabetiker-Selbsthilfegruppe Bonn 

Bad Godesberg · Leitung: Beate Fröhling, 
Kurpark-Apotheke. Ev. Altenzentrum Haus 
am Redoutenpark

jeden 3. Di., 18 - 19.30 Uhr
angehörigentreffen Demenz in eitorf 

In geschützter und entspannter 

Atmosphäre können Sorgen und Ängste 
mit fachlicher Begleitung angesprochen 
werden. Das Treffen bietet zusätzlich 
die Möglichkeit, eine eventuelle soziale 
Isolation aufzulösen, soziale Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen sowie Entlastung 
durch Gemeinsamkeit und Gespräche zu 
erfahren. Anmeldung erforderlich. AWO 
Bonn-Rhein-Sieg SPZ Eitorf/Siebengebirge

14-tägig mittwochs (gerade KW),  
20 - 22 Uhr
offene männergruppe · Kontakt: Selbst-

hilfe-Kontaktstelle (0228 914 59-17). 
Margarete-Grundmann-Haus

mittwochs, 18 - 19.30 Uhr
Depressionen · Kontakt: Selbsthilfe-

Kontaktstelle (0228 914 59-17). 
Margarete-Grundmann-Haus

mittwochs, ab 19 Uhr
Selbsthilfegruppe und helfergemeinschaft 

für alkohol- und medikamentenabhän-
gige und angehörige · Kontakt: Michael 
Mertens (Kreuzbund Bonn e.V., 0228 46 
74 49). Tenten - Haus der Begegnung

jeden 1. Mi., 15 - 17 Uhr
Deutsche Parkinson Vereinigung e.V., re-

gionalgruppe Bonn · Vortrag zu diversen 
Themen. Offene Tür Dürenstraße

jeden 2. Mi., 15 - 16.30 Uhr
angehörigentreffen Demenz in neunkir-

chen-Seelscheid · In geschützter und 
entspannter Atmosphäre können Sorgen 
und Ängste mit fachlicher Begleitung 
angesprochen werden. Das Treffen 
bietet die Möglichkeit, eine eventuelle 
soziale Isolation aufzulösen, Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen sowie Entlastung 
durch Gemeinsamkeit und Gespräche zu 
erfahren. Anmeldung erforderlich. Ort: 
In der Begegnungsstätte „Alte Schule“, 
Schulstraße 1, 53819 Neunkirchen-
Seelscheid. AWO Bonn-Rhein-Sieg SPZ 
Eitorf/Siebengebirge

jeden 2. Mi., ab 15.30 Uhr
Für Demenz-Betroffene und angehörige · 

Kontakt: Christiane Schneider (0228 38 
62 853). Ort: In der Universitäts-Klinik 
der Psychiatrie, Sigmund-Freud-Str. 25. 
Alzheimer Gesellschaft Bonn e.V.

jeden 2. Mi., 17 - 18 Uhr
Diabetikergruppe Bonn-Südstadt für typ 

2 · Alle Diabetiker und Ihre Angehörigen 
sind herzlich eingeladen. Kontakt: M.H. 
Grabs, Apothekerin (0228 85 04 48 48). 
Margarete-Grundmann-Haus

jeden 2. Do., 16 - 17.30 Uhr
Demenz für Frühbetroffene · Unter 

fachärztlicher Betreuung. Teilnahme 
nur noch Voranmeldung: Beate Müllers 
(0228 94 49 94 66). Ort: In der Senioren-
Begegnungsstätte „Konvente St. Aegidius 
und St. Jakob“, Breitestr. 107. Alzheimer 
Gesellschaft Bonn e.V.

jeden 4. Do., ab 16 Uhr
Prostatakrebs · Interessierte sind herzlich 

willkommen. Kontakt: A. Marenbach 
(02133 45 365). Veranstaltungsort: SEKIS 
Bonn, Lotharstraße 95, 53115 Bonn. Pros-
tatakrebs SHG Bonn und Rhein-Sieg-Kreis

jeden 4. Fr., alle 2 Monate,  
25.1., 15.30 - 17 Uhr
Für angehörige von menschen mit Demenz 

in alfter · Mit fachärztlicher Begleitung. 
Kontakt: Beate Müllers (0228 94 49 94 66).  
Ort: Im Gemeindehaus der Ev. Kirche 
Alfter, Am Herrenwingert 1. Alzheimer 
Gesellschaft Bonn e.V.

samstags, 17 - 18.30 Uhr
overeaters anonymous · Kontakt: Selbst-

hilfe-Kontaktstelle (0228 914 59-17). 
Margarete-Grundmann-Haus

jeden 3. Sa., 14 - 18 Uhr
Posttraumatische Belastungsstörung (PtBS) 

Kontakt: Selbsthilfe-Kontaktstelle (0228 
914 59-17). Margarete-Grundmann-Haus

Gesprächskreise

jeden 1. Di., ab 16 Uhr
klöntreff · Im St. Elisabeth Krankenhaus, 

Tagesklinik, Prinz-Albert-Str. 40, Bonn. 
Deutsche Rheuma-Liga Nordrhein-
Westfalen e.V.

jeden 2. Mi., 15 - 17 Uhr
treffen der schlesischen Frauengruppe 

Offene Tür Dürenstraße

jeden 2. Mi., ab 16 Uhr
Gesprächskreis Fibromyalgie · Im St. Eli-

sabeth Krankenhaus, Tagesklinik, Prinz-
Albert-Str. 40, Bonn. Deutsche Rheuma-
Liga Nordrhein-Westfalen e.V.

jeden 1. Do., 15 - 17 Uhr
treffen der Senioren der Dt. ausgleichsbank 

Offene Tür Dürenstraße

jeden 2. Do., 15 - 17 Uhr
treffen des eifelvereins (ortsgruppe Bad 

Godesberg) Offene Tür Dürenstraße

mode

mittwochs und freitags, 11 - 16 Uhr
kleiderstube im ersten Stock · Wir nehmen 

Ihre Kleidung während den Öffnungs-
zeiten entgegen, oder benutzen Sie 
unsere Kleidertonne vor unserem Haus. 
Bitte keine Kleidung mit Namensschild 
(Heimaufenthalt) abgeben. Haushaltsge-
genstände, Glas/Porzellan, Elektrosachen 
können nicht angenommen werden. 
AWO Ortsverein Bonn-Duisdorf e.V.

Gastronomische anGeote

14-tägig, dienstags, ab 17.30 Uhr (ab 
11.12., nicht am 25.12.)
abendangebot Cafeteria · Mit kulinari-

schen Angeboten. Kosten: Kostenbeitrag 
für Gäste. Ev. Altenzentrum Haus am 
Redoutenpark

politik

jeden 1. Di., 15 - 18 Uhr
informationstreffen · Mit informativen, 

aktuellen, wechselnden Themen in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Bundeswehrverband. AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt

lesunG

jeden 3. Mo., ab 15 Uhr
treff am Bücherturm mit Vorleser kai 

Grebert · Eine Gelegenheit zum Zuhören 
und Plaudern bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee. Thema am 17.12.: „Weihnachten 

– komödiantisch satirisch“. Kosten: Spende 
erbeten. Margarete-Grundmann-Haus

VortraG

montags, ab 13 Uhr
Gesundheitsvortrag: Sturzprophylaxe 

Kaiser-Karl-Klinik

21-tägig, dienstags, ab 13 Uhr (ab 4.12.)
Gesundheitsvortrag: Das kniegelenk 

Kaiser-Karl-Klinik

21-tägig, dienstags, ab 13 Uhr (ab 18.12.)
Gesundheitsvortrag: Das hüftgelenk 

Kaiser-Karl-Klinik

21-tägig, mittwochs, ab 13 Uhr (ab 19.12.)
Gesundheitsvortrag: herz, Gefäße, Stoff-

wechsel Kaiser-Karl-Klinik

21-tägig, mittwochs, ab 13 Uhr (ab 5.12.)
Gesundheitsvortrag: ernährung bei osteo-

porose Kaiser-Karl-Klinik

14-tägig, donnerstags, ab 13 Uhr (ab 6.12.)
Gesundheitsvortrag: Gesunde ernährung 

Kaiser-Karl-Klinik

21-tägig, freitags, ab 10 Uhr (ab 21.12.)
Gesundheitsvortrag: entspannung 

Kaiser-Karl-Klinik

museumsbesuch

sonn- und feiertags, 13 - 16 Uhr
experimentieren, knobeln und entdecken 

für die ganze Familie · Ungewöhnliche 
und unterhaltsame Einblicke in die Welt 
der Naturwissenschaft und Technik 
bieten an den TüftelTagen unsere Mit-
machAngebote und Experimente für 
jedes Alter. Kosten: Museumseintritt. 
Deutsches Museum Bonn

samstags, ab 14 Uhr,  
sonn- und feiertags ab 11 Uhr
Familienführung „mit Pfiffikus zur raum-

station“ – zur ausstellung „aLL.täglich!“ · 
Für Kinder von 4 bis 10 Jahren, auch gerne 
mit Eltern, Großeltern usw. Kosten: 3 E 
pro Teilnehmer, zzgl. Museumseintritt. 
Deutsches Museum Bonn

ausstellunG

samstags, sonn- und feiertags, ab 15 Uhr
„exponate á la carte“ · Sonderführun-

gen „Fu-Touren - Einstempeln und Mit-
gestalten“ zum Wissenschaftsjahr 2018 

- Arbeitswelten der Zukunft. Kosten: Mu-
seumseintritt. Deutsches Museum Bonn

sonntags und feiertags, ab 12 Uhr
exponate á la carte“ · ErlebnisFührung zu 

ausgewählten Exponaten der Dauer-
ausstellung „Forschung und Technik in 
Deutschland nach 1945. Kosten: Eintritt 
3 E, zzgl. Eintritt. Deutsches Museum Bonn

stadtrundGanG/-Fahrt

samstags, 14 - 16.30 Uhr (nicht am 29.12.)
Die große Stadtrundfahrt im reisebus 

Bonn gestern, heute, morgen so der Titel 
der zweistündigen Busfahrt, die von der 
Innenstadt über die Südstadt, der bun-
desweit bekannte Museumsmeile zur 
ehemaligen Kur- und Residenzstadt Bad 
Godesberg führt. Zurück geht es durchs 
ehemalige Regierungsviertel, um dann 
mit einem halbstündigen Rundgang 
durch die Bonner Innenstadt die Tour 
zu beenden. Kosten: 16 E, ermäßigt 8 E. 
Bonn-Information

11.1.2019 • Harmonie

A Tribute to Simon & garfunkel

Johannes-Albers-Bildungsforum
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  … sich in guten
Händen zu wissen.

WOHNEN, 
PFLEGE, 
SERVICE

Empfehlens-
werte

Einrichtungen 
in Bonn

■	AWO Nachbarschaftszentrum 
Bad Godesberg

Sa., 1.12.
Friesdorfer Weihnachtsmarkt

So., 2.12., ab 13 Uhr
Weihnachtsessen

Di., 4.12. und 18.12., ab 14 Uhr
Deutsch sprechen üben (für männer)

Di., 4.12. und 18.12., ab 14 Uhr
Deutsch sprechen üben (für Frauen)

Di., 11.12. und 8.1., ab 15 Uhr
englische konversation · Kosten: 5 E Beitrag.

Sa., 26.1., 10 - 15 Uhr
Flohmarkt für accessoires

■	AWO Ortsverein Bonn-Stadt

Mi., 19.12., ab 15 Uhr
kaffeklatsch · Fr. Weichert und Frau Becker laden 

zum Kaffeeklatsch ein. Es gibt selbstgemachten 
Kuchen. Kosten: 1,50 E pro Stück.

■	Begegnungsstätte CLUB

Mo., 3.12. und 7.1., 10 - 11.30 Uhr
Frühstückgespräch im CLuB – mit tipps zum 

gesundheitsfreundlichen alltag · Wir achten an 
diesem Vormittag auf ein gesundes und leckeres 
Frühstück. Jeder bringt sich ein. Beim frühstücken 
können Sie Ihre Fragen zu einem gesundheits-
freundlichen Alltag stellen. Dr. Dieter Beller wird 
versuchen, Ihre Fragen im Rahmen des Frühstücks 
zu beantworten. Kosten: 0,50 E für Kaffee oder Tee.

Do., 6.12. und 17.1., 14 - 16 Uhr
ideenwerkstatt im CLuB – kreativität entdecken 

und entfalten · Jeder ist willkommen, der der 
Lust hat kreativ zu werden! Am 6.12. erstellen wir 
frische Baumanhänger aus Apfelsinen. Bitte Keks-
ausstecher mitbringen. Am 17.1. werden wir mit 
Weiden flechten. Selbstverständlich kann auch 
gestrickt und gehäkelt werden. Ab 14 Uhr steht 
der Kaffee bereit. Kontakt/Referentin: Christine 
Rosenthal. Anmeldung erwünscht. Kosten: ggf. 
geringe Materialkosten.

Di., 11.12., ab 14.30 Uhr
Stimmungsvoller adventskaffee für Senioren 

im großen ratssaal der Stadt Sankt augustin  
Programm: Weihnachtliche Musik und Texte von 
der Mundartgruppe aus Lohmar; musikalische 
Umrahmung der Veranstaltung durch B. Kümhof; 
das Akkordeonorchester aus Müllekoven; der Chor 

„KlangArt“ unter der Leitung von R. Aliyev. Im An-
schluss an das Chorkonzert reichen wir einen klei-
nen Imbiss auf die Hand. Anmeldung erforderlich. 
Kosten: Eintritt 10 E (inkl. Kaffee, Kuchen, Wasser, 
kl. Imbiss und Programm).

Fr., 11.1. bis 1.3., 14 - 16.15 Uhr u. 17 - 19.15 Uhr
Freude am malen in Öl, aquarell und acryl · Für alle, 

die Freude am Malen haben oder es einmal aus-
probieren möchten. Unter feinfühliger Anleitung 
gelingt meist schon nach kurzer Zeit ein zufrieden-
stellendes Ergebnis. Kontakt/Leitung: Margareta 
Schulz (Leitung). Anmeldung erforderlich. Kosten: 
jeweils 40 E (für 8 Wochen).

Mo., 14.1. bis 25.2., 10 - 11 Uhr
Denken und Bewegen – Gleichgewichtsübungen 

Gemeinsam lernen wir Übungen zur Kraft-, Mo-
bilitäts- und Gleichgewichtsverbesserung. Wir 
fassen körperliche und geistige Beweglichkeit zu 
einem Ganzen zusammen. Ziehen Sie bitte lo-
ckere Kleidung an. Kontakt/Referentin: Margitta 
Stolz. Anmeldung erforderlich. Kosten: 24 E (6 
Vormittage).

Mi., 23.1., ab 15.15 Uhr
Vortrag über Wechselwirkung bei medikamenten 

Marcel Szrama, Apotheker der ortsansässigen 
Holtkamp-Apotheken klärt auf und erläutert was 
ihre Apotheke alles tun kann, um sie zu erkennen 
und zu lösen.

Mi., 30.1., ab 15.15 Uhr
Filmnachmittag mit herbert rödder · Das Sieben-

gebirge, und „Wenn die Insekten sterben, sterben 
auch die Menschen!“ – Ein Thema was ja im Mo-
ment in aller Munde ist. Um Spende wird gebeten.

■	Bildungswerk Bonner Verein

Mi., 5.12., 19 - 21 Uhr
erzählcafé in Dransdorf: Feste und Bräuche in 

unterschiedlichen kulturen · Wir freuen uns über 
Ihre ganz persönlichen Geschichten zu einem 
lieb gewonnen Fest oder Brauch Ihrer Kultur und 
darauf, zu erfahren, wie Sie es begehen. Bringen 
Sie gerne bedeutsame Gegenstände und etwas 
Typisches zum Essen mit. Kontakt/Leitung: Yvonne 
Günther. Ort: Vereinsheim der Großen Dransdorfer 
Karnevalsgesellschaft, Grootestr. 1-3, Bonn.

■	Buchbinderei Hennemann

Sa./So., aktuelle Termine: 
www.buchbinderei-hennemann.de/workshop
Vom Blatt zum Buch · Ein Kurs für tatendurstige und 

kreative Buchliebhaber. Sie lernen die klassischen 
Techniken kennen und werden mit den traditio-
nellen Buchbindearten vertraut gemacht, die sich 
mit wenig Aufwand auch zu Hause anwenden 
lassen. Sie üben das Falzen eines Leporellos, be-
ziehen einen Deckel und binden ein Heft, quasi 
ein Buch aus einer Lage als Broschur mit flexiblen 
Deckel. Danach werden Sie aus gefalzten Blättern 
Ihr eigenes Buch in Fadenheftung und mit fes-
ten Glanzleinen-Einband herstellen. Alternativ 
können wir auch ein von Ihnen geliebtes Buch 
neu und/oder kreativ aufbinden. Mitzubringen 
sind: Nähnadeln mit großem Nadelöhr, Schere, 
langes Lineal, Bleistift, Cutter oder Teppichmesser 
und (falls vorhanden) Falzbein. Der Kurs findet in 
einer Handwerksbuchbinderei statt. In der ein-
stündigen Mittagspause kann man sich ein Essen 
warm machen und einen Kaffee oder Tee trinken. 
Leitung: Wilfried Mandt. Kosten (inkl. Material 
ca. 20 E.): 90 E

■	Bundeskunsthalle

Bis 27.1.2019, Di./Mi., 10 - 21 Uhr, Do.-So. und 
Feiertage, 10 - 19 Uhr
malerfürsten · Bereits in der Renaissance und im 

Barock etablierten Maler wie Raffael, Tizian, 
Rubens und van Dyck ihren gesellschaftlich an-
erkannten und höfisch privilegierten Sonderstatus. 
Im Zentrum der Ausstellung stehen die Selbst- und 
Fremdinszenierungen der modernen Malerfürsten 
und der sich um sie rankende Künstlerkult. Kosten: 
Eintritt 10 E, ermäßigt 6,50 E, Familienkarte 16 E.

Bis 17.2., Di./Mi., 10 - 21 Uhr, Do.-So. und Feier-
tage, 10 - 19 Uhr
ernst Ludwig kirchner – erträumte reisen · Kirchner 

gehört zu den bekanntesten Malern des deutschen 
Expressionismus und zählt als Mitbegründer der 
Brücke-Gruppe am Anfang des 20. Jahrhunderts 
zu den wichtigsten Künstlern. Anhand ausgewähl-
ter Stationen wie Dresden, Berlin, Fehmarn und 
Davos zeichnet die Ausstellung Kirchners Lebens-
weg und Schaffen nach.

14.12. bis 24.3., Di./Mi., 10 - 21 Uhr, Do.-So. und 
Feiertage, 10 - 19 Uhr
kino der moderne – Film in der Weimarer republik 
· Kirchner gehört zu den bekanntesten Malern 
des deutschen Expressionismus und zählt als 
Mitbegründer der Brücke-Gruppe am Anfang des 
20. Jahrhunderts zu den wichtigsten Künstlern. 
Anhand ausgewählter Stationen wie Dresden, Ber-
lin, Fehmarn und Davos zeichnet die Ausstellung 
Kirchners Lebensweg und Schaffen nach.

■	CBT Wohnhaus St. Markusstift

Mo., 11.12., 15 - 17.30 Uhr
adventsfeier

Di., 22.1., ab 15 Uhr
infonachmittag mit hausführung

Anzeige A K T I V
Veranstaltungen/Kurse
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Ambulante Pflege
• Beuel 473782
• Bonn 213439
• Bad Godesberg-Süd 957250
• Bad Godesberg-Nord 688384-0
• Bonn Nord-West 688483-0

Ein Zuhause für Senioren in Bonn
• Marienhaus 7257-415
• Sebastian-Dani-Heim 91509-760
• Herz-Jesu-Kloster Ramersdorf 97197-0
• Begleitetes Service-Wohnen 91509-741
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Direkt am Rhein mit Blick auf 
Petersberg und Drachenfels: 
Ihr Betreutes Wohnen mit 
professioneller Betreuung 

und individuellem 
Dienstleistungsangebot.

Informationen: 
DRK- gemeinnützige Betreu-
ungsgesellschaft für soziale 

Einrichtungen mbH
Seniorenhaus Steinbach 

Rüdigerstr. 92, 53179 Bonn, 
Tel. 0228-3698-111

www.domicile-am-rhein.de

Zentral in Bad Godesberg-Lannesdorf

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

 Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

650,00 – 1.050,00 €  
inkl. NK u. Betreuungspauschale

Carré Am Floßweg
Betreutes Wohnen

Besichtigung nach Vereinbarung. 
Peter Küpper, Tel.: 0228/9510724 •  www.carre-am-fl ossweg.de

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

Betreutes Wohnen

Carrée_Flossweg_Küpper Kopie.indd   4 03.03.17   19:34



■	CRAFTkontor Galerie 
für Kunsthandwerk und 
Design

Noch bis Sa., 22.12., 11 - 18.30 Uhr, 
samstags 10 - 16 Uhr

„Wunderkammer – wunderbar...“ · Win-
terlich/weihnachtliche Ausstellung mit 
exklusivem deutschen Kunsthandwerk 
und Design.

■	Deutsches Museum Bonn

Bis 17.3., Di-Fr. und  
So., 10 - 17 Uhr, Sa. 12 - 17 Uhr
Sonderausstellung: – „aLL.täglich! aus 

dem all für die erde“ · Die INNOspaceEX-
PO „ALL.täglich!“ ist eine Wanderaus-
stellung des Raumfahrtmanagements 
des Deutschen Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt in Zusammenarbeit mit IN-
NOspace, einer Initiative im Rahmen des 

„Nationalen Programms für Weltraum 
und Innovation“ des Bundesm. für Wirt-
schaft und Energie und Teil der Neuen 
Hightech-Strategie der Bundesregierung. 
Kosten: Eintritt 6 E, ermäßigt 4 E.

Mi., 5.12., ab 19 Uhr
„radioastron – ein radioteleskop größer 

als die erde“ · Von Dr. Andrei Lobanov, 
Max-Planck-Institut für Radioastronomie.

■	Ev. Altenzentrum Haus 
 am Redoutenpark

Mo., 3.12. bis 9.12.
aktionswoche „Weihnachts-

Post und Präsente“

Mo., 3.12. und 7.1., ab 16 Uhr
klavierstunde: „musikalisch erinnern“ · 

Kontakt: Frau Bauers (Leitung).

Mo., 3.12., ab 16 Uhr
„musikalisch erinnern“ · Klaviervorspiel 

mit Frau Bauers.

Mi., 5.12., ab 10 Uhr
advents-Besuch der huckepack-kinder

Mi., 5.12., ab 15 Uhr
nikolausmarkt · Mit frischen Waffeln und 

Kreativangeboten zum Mitgestalten.

Do., 6.12., ab 16 Uhr
katholischer Gottesdienst

So., 9.12., ab 16 Uhr
adventsgeschichten und musik

Mo., 10.12. bis 16.12.
aktionswoche „Weihnachts-Bäckerei“

Mi., 12.12., ab 16 Uhr
männer-treff · Politik, Kirche, Zeitgeist, 

Wirtschaft, Weltgeschehen – 
Gesprächskreis für Männer.

Do., 13.12., ab 16 Uhr
komm mit zum kölner krippenweg 

Diavortrag und Trompetenvorspiel  
mit Ehepaar Grebert.

So., 16.12., ab 16 Uhr
adventskonzert der musikschüler  

von Viktor moser

Do., 20.12., ab 16 Uhr
evangelischer Gottesdienst

Fr., 21.12., ab 16 Uhr
Vorlesestunde zum Winteranfang

Mo., 24.12., ab 15 Uhr
Weihnachtsfeier im haus 

am redoutenpark

Di., 25.12., ab 10.30 Uhr
Weihnachts-Gottesdienst in 

der rigal‘schen kapelle

Sa., 29.12., ab 16 Uhr
Jahresausklang mit dem hausmusikkreis 

 Leitung: Therese Polus.

Mo., 31.12., ab 16 Uhr
Das große Silvester „Spezial“

Di., 1.1., ab 10.30 Uhr
neujahrsempfang vom Beirat

Di., 1.1., ab 15 Uhr
Gottesdienst zum neuen Jahr 

in der rigal‘schen kapelle

Mo., 7.1., ab 16 Uhr
musikalisch ins neue Jahr  

Klaviervorspiel mit Frau Bauers.

So., 13.1., ab 14 Uhr
11. Große Bonner Seniorensitzung  

Im Brückenforum Bonn Beuel.

So., 20.1., ab 16 Uhr
„klassisches neues Jahr 2019“ 

Klavierkonzert mit Leopoldo Lipstein.

■	Folk Club Bonn

Fr., 7.12., 19 - 22 Uhr
thema: „Lieder über Züge“ · Special Guest: 

Simon Kempston (Edinburgh, Schottland).

Fr., 4.1., 19 - 22 Uhr
thema: „Come and Go“  

Featured Artists: Gerd Schinkel Trio.

Zutaten für Teig für 1 Kuchen: 
170 g dunkle Kuvertüre

250 g Butter
6 Eier (Größe M)

250 g Zucker
1 Päckchen Vanillezucker

1 Prise Salz
220 g AURORA Weizenmehl Type 405 Klassik

200 g gemahlene Haselnüsse
Außerdem:
Backpapier 

200 g dunkle Kuvertüre 
100 g Puderzucker 
4-5 EL Zitronensaft

Zuckerperlen
Schokoladendekor

Puderzucker

Die Vorweihnachtszeit ist wohl die 
gemütlichste Zeit des Jahres. Mit gemeinsamen 

Familienaktivitäten wird sie noch schöner. 
Die eigene Küche kann an einem kühlen 
Adventstag der beste Schauplatz für eine 

gemeinsame Adventsbäckerei sein: Teig wird
 geknetet, Plätzchen werden ausgestochen, 

gebacken und weihnachtlich verziert. 

Rezept
Kuvertüre fein hacken und mit der Butter auf 

einem warmen Wasserbad schmelzen und abkühlen 
lassen. Eier mit Zucker, Vanillezucker und Salz 

ca. 5 Minuten schaumig rühren. Erst Kuvertüre, dann 
Mehl und Haselnüsse vorsichtig unterrühren.

Den Teig auf ein mit Backpapier ausgelegtes, 
tiefes Backblech (32 x 39 cm) streichen und 

im vorgeheizten Backofen ca. 18-20 Minuten
auf der mittleren Schiene backen. 

Nach dem Backen mit dem Backpapier auf ein 
Kuchengitter ziehen und auskühlen lassen. 

Kuvertüre auf einem Wasserbad 
erwärmen. Für den Guss Puderzucker 

mit dem Zitronensaft verrühren.
Brownie in ca. 5 x 5 cm große Quad-

rate schneiden. Ein Drittel der Quadrate 
quer so durchschneiden, dass jeweils 

zwei Dreiecke entstehen. Die lange Sei-
tenfläche der Dreiecke mit der Kuvertüre 

überziehen und jeweils ein Dreieck auf 
ein Rechteck setzen. Häuschen mit Zu-
ckerguss und Zuckerperlen oder Scho-
koladendekor verzieren. Nach Belieben 

leicht mit Puderzucker bestäuben.

Herdeinstellungen (vorgeheizt):
E-Herd: 180 °C,  Umluft: 160 °C

Arbeitszeit gesamt: ca. 90 Minuten

AURORA stellt unter dem Motto 
„Sonnige Momente – mit Liebe selbst 

gemacht!“ viele Rezepte vor, die 
die Adventszeit noch schöner und noch 

leckerer machen – und auch für 
Bäckerneulinge geeignet sind. 

www.aurora-mehl.de. 

W E I H N A C H T L I C H E S  R E Z E P T I D E E N

Schoko-Brownies
Weihnachtshäuschen
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              Bonn 

■	Alzheimer gesellschaft Bonn e.V. 
Von-Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel. 02 28 / 94 49 94 66

■	AWO Duisdorf
Kirchplatz 8, 53123 Bonn
Tel. 02 28 / 61 18 78

■	AWO Nachbarschaftszentrum 
Bad godesberg
Frankengraben 26, 53175 Bonn,
 Tel. 02 28 / 31 33 41

■	AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V. 
Lotte-Lemke-Haus
Liegnitzer Straße 14, 53119 Bonn 
Tel. 02 28 / 76 73 29 0

■  AWO Ortsverein Beuel e.V.
Neustraße 84, 53225 Bonn 
Tel. 02 28 / 47 16 87

■  AWO Beuel Seniorenberatung SpoTS
Neustraße 86, 53225 Bonn 
Tel. 02 28 / 46 72 12

■  Begegnungsstätte „Konvente“
Breite Str. 107a, 53111 Bonn
Tel. 02 28 / 77 60 821

■  Bildungswerk Bonner Verein
 Fraunhoferstr. 1, 53121 Bonn 

tel. 02 28 / 96 54 54 - 0

■  Bonn-Information 
Windeckstr. 1, Am Münsterplatz
Tel. 02 28 / 77 50 00
Kartenverkauf: bonnticket.de

■  Buchbinderei hennemann 
Heilsbachstraße 24, 53123 Bonn Duisdorf
Tel. 02 28 / 22 35 21   

■  Bundeskunsthalle 
Friedrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 91 71 - 200

■  caritas Begegnungs- und 
Bildungsstätte „Thomas Morus“
Oppelner Straße 124, 53119 Bonn, 
Tel. 02 28 / 66 67 77

■  cBT-Wohnhaus St. Markusstift
Pfarrer-Minartz-Straße 11, 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 36 71 - 0

■  club 60 Plus e.K.
0228 96 29 77 01

 Von-Weichs-Str. 9, 53121 Bonn-Enden.
 www.club60plus-bonn.de

■  cRAFTkontor – A. Portsteffen
 galerie für Kunsthandwerk und Design 

Koblenzerstr. 35 (Eingang Bürgerstraße)
 53173 Bonn, Bad godesberg, 
 tel. 02 28 / 52 88 01 52

■  Deutsche Rheuma-Liga 
 NRW e.V. / Ag Bonn

Haus Elisabeth 
Prinz-Albert-Str. 40, 53113 Bonn 
Tel. 02 01 / 82 79 7-703

■  Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Bonn e.V.
Endenicher Straße 131, 53115 Bonn
Tel. 02 28 / 98 31 520

■  Ev. Altenzentrum 
haus am Redoutenpark
Kurfürstenallee 10, 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 36 75 260

■  Ev. Seniorenzentrum Theresienau
Theresienau 20, 53227 Bonn 
Tel. 02 28 / 44 99 0

■  Katholische Familienbildungs-
stätte Bonn 
Lennéstraße 5, 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 94 49 00

■  Folk club Bonn in 
Dotty’s Sports Bar und Restaurant
Christian-Miesen-Straße, 53129 Bonn 
Tel. 02 28 / 36 70 150

■  Freiräume
Am Herrengarten 59, 53229 Bonn
Tel. 02 28 / 53 67 10 26

■  gerontologisches Forum in 
 der LVR-Klinik Bonn

Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn 
Tel. 02 28 / 701 - 3254

■  harmonie Bonn
Frongasse 28-30, 53121 Bonn 
Tel. 02 28 / 61 40 42

■  haus auf dem heiderhof
Tulpenbaumweg 18, 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 95 24 - 0

■  hospiz Ambulant
 Junkerstr. 21, 53177 Bonn
 02 28 / 62 90 69 00 

■  Kaiser-Karl-Klinik
Graurheindorfer Str. 137, 53117 Bonn 
Tel. 02 28 / 68 33 - 0

■  Kunstmuseum Bonn
Friedrich-Ebert-Allee 2, 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 77 - 62 60

■  Kursana Villa Bonn
Mainzer Straße 233, 53179 Bonn 
Tel. 02 28 / 32 96 - 0

■  LeA-Treff
An der Wolfsburg 1a, 53225 Bonn 
Tel. 02 28 / 97 37 95 28

■  LVR-LandesMuseum Bonn
Colmantstr. 14-16, 53115 Bonn 
Tel. 02 28 / 20 70 30 - 9

■  Margarete-grundmann-haus
Lotharstr. 84 - 86, 53115 Bonn 
Tel. 02 28 / 94 93 33 - 0

■  Museum August Macke haus
Bornheimer Str. 96 /  
Hochstadenring 36, 53119 Bonn
Tel. 02 28 / 65 55 31

■  Nachbarschaftszentrum Brüser Berg
Fahrenheitsstraße 49, 53125 Bonn 
Tel. 02 28 / 29 80 96

■  Offene Tür Dürenstraße e.V.
Dürenstr. 2, 53173 Bonn 
Tel. 02 28 / 35 72 20

■  PAUKE-LIFE-KulturBistro
Endenicher Straße 43, 53115 Bonn
Tel. 02 28 / 96 94 65 - 0

■  Quartiersmanagement Pennenfeld
Maidenheadstr. 20, 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 22 74 244 - 1

■  Recht-Verständlich! e. V.
Deutschherrenstr. 37 , 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 37 11 07

■ Rehasport Bonn
Endenicher Str. 127, 53115 Bonn 
Tel. 02 28 / 96 91 05 50

■	RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn gmbh
 Königswinterer Str. 52, 53227 Bonn
Tel.  02 28 / 85 03 40-19

■  Senioren-Begegnungsstätte 
Limperich e.V.
Küdinghovenerstr. 141, 53225 Bonn, 
Tel. 02 28 / 46 39 24

■  Seniorenchor der Stadt Bonn
Haus der FeG 
Hatschiergasse 12, 53113 Bonn
Tel. 0 22 22 / 64 91 19
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■	Freiräume

So., 2.12., ab 11 Uhr
Weihnachtsmatinée zugunsten der aktion Weih-

nachtslicht · Eine Matinée, bei der verschiedene 
Autoren die Zuhörer mit den unterschiedlichste 

„literarischen Häppchen“ überraschen. Die Auto-
rinnen und Autoren verzichten auf ihr Honorar, 
sodass ein Großteil der Einnahmen der „Aktion 
Weihnachtslicht“ des General Anzeigers zugute 
kommt. Kartenreservierung wird empfohlen. VVK: 
10 E, TK: 12 E, inkl. Kaffee/Tee und Gebäck.

So., 2.12., 14 - 16 Uhr
Finissage der ausstellung kontraste – schwarz/weiß 
· Mit Bildern von Irmgard Hofmann, Barbara Kroke 
und Stefanie Pung. Kosten: Eintritt frei.

■	Förderverein Gedenkstätte 
Landjuden an der Sieg

So., 27.1., 14.45 - 17 Uhr
tag des Gedenkens an die opfer des nationalso-

zialismus · Ab 14.15 Uhr spricht Frank Sparing 
M.A., Düsseldorf, über das Thema „Jüdische 
Psychiatriepatienten im Rheinland während des 
Nationalsozialismus“. Ab 15.45 Uhr wird der Film 

„Diagnose: Jude“ zu sehen sein. Er entstand im Rah-
men des LVR-Projekts zur Aufarbeitung des Themas 

„Geschichte der NS-Euthanasie im Rheinland“ zur 
Vermittlung im Schulunterricht.

■	Harmonie Bonn

Sa., 1.12., ab 20 Uhr
Foggy mountain rockers – rockabilly, 

rock ’n‘ roll und mehr · VVK: 17,50 E.

Mi., 5.12., ab 20 Uhr
Joe Bowie and Defunkt – Funk-rock-

Legende · VVK: 26,50 E.

Do., 6.12., ab 20 Uhr
Le Clou – „Cajun Swamp Groove“ · VVK: 18,50 E.

So., 9.12., ab 19 Uhr
Christmas Soul – feat. Waldemar 

Leczkowski  · VVK: folgt.

Mo., 10.12., ab 19 Uhr
martin Booms – Philosophie im kino · Thema: 
„Wer ist eigentlich Flüchtling?“  
VVK: 16 E.

Di., 11.12., ab 20 Uhr
eZio – „Christmas Show“ · VVK: 24,50 E.

Mi., 12.12., ab 19.30 Uhr
next Generation – mit Sunday morning 

Sex und ronavill · VVK: 11,50 E.

So., 16.12., ab 19 Uhr
Soft machine – 50 Jahre „on the road“  

VVK: 26,50 E.

Mo., 17.12., ab 20 Uhr
Silje nergaard and Band – „Scandina-

vian Christmas“ · VVK: 31,50 E.

Do., 20.12., ab 20 Uhr
klaus „major“ heuser Band – CD-

Präsentation · VVK: 22,50 E.

Fr., 21.12., ab 20 Uhr
Queen kings – „a tribute to Queen“ 

VVK: 21 E.

Sa., 22.12., ab 20 Uhr
Space oddity – Bowie-tribute mit der 

Jakob hansonis Band · VVK: 21,50 E.

So., 2.12., ab 19 Uhr
Danny Bryant and Band  

Gast: al Frinderman · VVK: 21,50 E.

Fr., 4.1., ab 20 Uhr
regatta de Blanc  
„a tribute to Police“ · VVK: 19,50 E.

Sa., 5.1., ab 20 Uhr
Custard Pies – „a tribute to  

Led Zeppelin“ · VVK: 19,50 E.

Do., 10.1., ab 20 Uhr
Friend ‚n Fellow – „eine Stimme, eine 

Gitarre“ · VVK: 22,50 E.

Fr., 11.1., ab 20 Uhr
Simon and Garfunkel revival Band  
„a tribute to Simon and Garfunkel“  
VVK: 21,50 E.

Sa., 12.1., ab 20 Uhr
Soul united · 2 Sets: „Best Of Funk- and 

Soul Classic“ und „A Tribute To 
Aretha Franklin“. VVK: 19,50 E.

So., 13.1., ab 19 Uhr
Sven hammond and Band  

Blues aus holland · VVK: 19,50 E.

Fr., 15.1., ab 20 Uhr
Forgotton Sons – „a tribute to marillion’s  

Fish era“ · VVK: 19,50 E.

Do., 17.1., ab 20 Uhr
hamburg Blues Band and Friends –  

feat. micky moody and krissie 
matthews · VVK: 23 E.

Fr. und Sa., 19./20.1., ab 19.30 Uhr
mam – tribut an BaP  

VVK: 20,50 E ( je Veranstaltung).

So., 21.1., ab 19 Uhr
mam – tribut an BaP, das „unplugged“-

konzert! · VVK: 20,50 E.

Di., 22.1, ab 20 Uhr
Bernard allison Band  
„Let it Go“-tour 2019 · VVK: 26,50 E.

Mi., 23.1., ab 20 Uhr
Pasquale aleardi und Die Phonauten 

VVK: 21 E.

Do., 24.1., ab 20 Uhr
Slowhand – „a tribute to eric Clapton“ 

VVK: 19,50 E.

So., 27.1., ab 19 Uhr
astatine – Vintage Jazz · VVK: 21,50 E.

Di., 29.1., ab 20 Uhr
Stacie Collins – Southern roots rock, Blues, 

Boogie, rock’n roll and Country rock · 
Gäste: Kozmic Blue. VVK: 21,50 E.

Mi., 30.1., ab 20 Uhr
Julius Lahai and Band – rock, Pop, Soul, 

Funk and afro-music · VVK: 19,50 E.

Do., 31.1., ab 20 Uhr
marcus Schinkel experience – „new  

Pictures at an exhibition“ · VVK: 20,50 E.

■	Hospiz Ambulant

jeden letzten Mi., 17 - 18.30 Uhr
„oaSe“ für trauernde – ein ort der Begegnung und 

Stärkung · Herzliche Einladung an alle, die nach 
dem Tod eines geliebten Menschen ein Stück ihres 
Trauerweges gemeinsam mit anderen Betroffenen 
gehen möchten.

■	Johannes-Albers 
Bildungsforum gGmbH

Mo./Di./Mitwoch, 14.1.-16.1.
Schicksalsjahre deutscher Geschichte: 1939 - 1949 
- 1989 · Es gibt diese einschneidenden Momente 
unserer Zeit, zu denen jeder seine ganz persön-
liche Geschichte erzählen kann. Der Mauerfall 
zählt sicherlich zu diesen Ereignissen. Grund 
genug, auf die drei deutschen Schicksalsjahre 
zurückzuschauen. Seminar-Nr.: 6.100. Kosten: 
Tagungsbeitrag 140 E.

Veranstaltungen/Kurse
Anbieter in Bonn
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Mo. bis Fr., 21.1.-25.1.
auslaufmodell Banken? Banken und das 

europäische Finanzsystem · Banken spielen 
eine wichtige Rolle für das deutsche Wirt-
schaftssystem: Sie finanzieren Projekte und 
garantieren Kredite für Unternehmen. Mit 
Tagesexkursion nach Frankfurt, dem Finanz-
Wahrzeichen der Bundesrepublik. Seminar-
Nr.: 6.500. Kosten: Tagungsbeitrag 220 E.

Mo./Di./Mitwoch, 21.1.-23.1.
Düsseldorf. eine Stadt mit vielen Gesichtern 
– Politik, Szene und top-management · Düs-
seldorf ist die Landeshauptstadt Nordrhein-
Westfalens und blickt in dieser Funktion 
nunmehr auf eine bereits über 70-jährige 
Geschichte zurück. Die Entstehung des Kons-
truktes „Nordrhein-Westfalen“ war dabei 
keineswegs selbstverständlich. Seminar-Nr.: 
6.101. Kosten: Tagungsbeitrag 140 E.

Di., 22.1., 12.30 - 14.30 Uhr
neujahrsempfang der Stiftung CSP mit her-

mann Gröhe mdB · Seminar-Nr.: 6.952.

Mo./Di./Mitwoch, 28.1.-1.2
Das Böse in uns?! Was und warum fasziniert 

(es) uns? · Wir analysieren dies gemeinsam 
und lassen Experten sprechen: Polizisten, So-
zilogen, die rechtliche bzw. kriminologische 
Seite usw. Mit Exkursion nach Frankfurt, zum 
Kriminalmuseum im Polizeipräsidium. Semi-
nar-Nr.: 6.501. Kosten: Tagungsbeitrag 220 E.

Mi./Do./Fr., 30.1.-1.2
Saudi-arabien: Die unheimliche Großmacht 

im nahen osten · Das Seminar fragt, wie 
stabil das Land tatsächlich ist und ob nicht 
die 11 Mio. Gastarbeiter im Land aufgrund 
sozialer Schlechterstellung rebellieren. Die 
außenpolitische Ausrichtung diskutieren wir 
mit Blick auf den Iran und Israel. Seminar-Nr.: 
6.920. Kosten: Tagungsbeitrag 140 E.

■	Kaiser-Karl-Klinik

Di., 4.12., 8.1. und 15.1, sowie So., 27.1., ab 
19 Uhr

„Früher war alles besser“ · Am 8.1. „die 50-iger 
Jahre“, am 4.12. und 15.1. „die 60-iger Jahre“ 
und am 27.1. „die 70-iger Jahre“. Bea Tradt 
schwelgt mit Ihnen in Erinnerungen an ihre 
Studienzeit im Bonn der siebziger Jahre. Die 
Lesung wird von Fotos und musikalischen 
Schlagern begleitet. Mitsingen, Zuhören, La-
chen und Abtauchen in eigene Erinnerungen 
sind absolut garantiert!

Do., 6.12. und Di., 10.1., ab 19 Uhr
„Der Vorleser“ kai Grebert · Am 6.12.: 

„Nikolaus – Texte und Bräuche“, am 10.1.: 
„Wilhelm Busch“.

So., 23.12., sowie Do., 13.12.  
und 3.1., ab 19 Uhr
akkordeonkonzert · Eine beschwingte Stunde 

mit Musik und Gesang mit Rudolf Rochell.

Do., 18.12. und 17.1., ab 19 Uhr
Gitarrenkonzert · Der Komponist, Musiker und 

Autor Bernd Gast schenkt Ihnen mit seiner 
instrumentalen Gitarrenmusik eine Stunde 
stimmungsvoller Eigenkompositionen wie 
auch bekannter Popsongs.

Do., 20.12. und 31.1., ab 19 Uhr
Liederabend „einfach singen“ · Singen macht 

glücklich. Und es verbindet. Susanne Wagner 
singt mit Ihnen Lieder aus aller Welt. Sie sind 
auch für Ungeübte einfach und ohne Noten 
zu lernen. Freude am Singen und Neugier 
genügen!

Do., 27.12. und So., 20.1., ab 19 Uhr
Domrakonzert · Musikalischer Abend mit 

Vladimir Vinogradov - „er weckt mit seinem 
altrussischen Saiteninstrument die Faszina-
tion der russischen Seele“.

Do., 10.1., ab 19 Uhr
Vernissage und eröffnung der ausstellung 
„Wildwuchs“ · Die Künstlerin Gabriele Graff-
Klapp stellt Ihre Werke aus.

So., 13.1., ab 19 Uhr
klassisches Gitarrenkonzert · Eine musikalische 

Zeitreise durch drei Jahrhunderte der Gitar-
renmusik mit Herrn Nicolli.

Di., 22.1., ab 19 Uhr
krimiabend mit karin Büchel · Frau Büchel liest 

unter anderem aus „Die Toten vom Ennert“, 
einen Rheinland-Krimi.

Mi., 23.1., ab 19 Uhr
Duo evergreen „Lieder des Lebens“ · Mit 

Gesang und Gitarre präsentieren Cordelia 
Obstfeld und Hans Braun Lieder und Chan-
sons bekannter Interpreten aus den 30er 
Jahren bis heute. Es darf gerne mitgesungen 
werden!

■	Kath. Familienbildungs-
stätte Bonn

Sa., 1.12., 11 - 16.15 Uhr
atemzeit – ausZeit im advent – einkehrtag · Sie 

sind eingeladen in dem geschäftigen Treiben 
der äußeren Vorbereitungen zu Weihnachten, 
eine Oase der inneren Einkehr wahrzuneh-
men. Ein Weg zur Stille und Entspannung ist 
die ungeteilte Aufmerksamkeit auf unsere 
Atmung. Veranstaltungsnr.: 7308020. Kon-
takt/Leitung: Christel Büsch, Heilpädagogin. 
Kosten: 21 E. Ort: Saal.

Sa., 1.12., 15 - 17.15 Uhr
Gott auf der Straße · Wohnungslosigkeit und 

Wohnungslosen-Seelsorge in der Großstadt 
Veranstaltungsnr.: 7408035. Kontakt/Lei-
tung: Bruder Markus, Seelsorger. Ort: Saal.

Di., 11.12., 18 - 20.15 Uhr
trügerisch stille nacht – über die Familien-

dynamik des Weihnachtsfestes · Wie können 
wir uns innerlich auf diese zum Teil „explo-
sive“ Dynamik vorbereiten? Wie grenzen wir 
uns ab, schützen wir uns vor allzu starken 
Emotionen? Wir besprechen Deeskalations-
Strategien, um die Kommunikation und 
Atmosphäre beim Familienfest zu verbes-
sern. Veranstaltungsnr.: 7408049. Kontakt/
Leitung: Werner Hübner. Kosten: 9 E. Ort: 
Seminar-Raum 2.

■	Katholisches Familienbil-
dungswerk Meckenheim

Sa., 8.12., 10 - 12.30 Uhr
Begleitung der Demenzbegleiter · Die Demenz-

begleiter, die bereits ausgebildet wurden, 
können aus ihrem praktischen Einsatz Er-
fahrungen, Fragen und Probleme mit einer 
ausgebildeten Supervisorin bearbeiten und 
gemeinsam Lösungen und Wege für ihre 
Arbeit überlegen. Kursnr.: 7908025. Schriftl. 
Anmeldung erforderlich. Kosten: 15 E.

Mo., 10.12., 16 - 17.30 Uhr
Beziehungen – soziale unterschiede · Ein Kurz-

film-Gespräch. Ziehen sich Gegensätze tat-
sächlich an oder stoßen sie sich ab? Der Film 
zeigt eine tragikomische Alltagsgeschichte 
um die Sehnsucht nach menschlicher Nähe 
und Anerkennung. Kursnr: 7808015. Schriftl. 
Anmeldung erforderlich.

Mi., 12.12., 15.30 - 17 Uhr
Literaturcafé · Für Literaturinteressierte, Buch-

kritiker und Leseratten gibt es das Literatur-
café bei uns im Haus. In gemütlicher Runde 
gibt es hier bei einer Tasse Kaffee Buch-
vorstellungen zu verschiedenen Themen. 
Kursnr.: 7608132. Kontakt/Leitung: Nicole 
Jünger. Schriftl. Anmeldung erforderlich. 
Kosten: 5 E.

Fr., 11.1. bis 12.4., 9.15 - 10.45 Uhr
Yoga für Jeden · Die einseitigen Belastungen 

unserer Tätigkeiten im Alltag führen zu 
körperlicher Verspannung und Schmerzen. 

Durch die verschiedenen Übungen des Yoga, 
die auf spezifische Regionen des Körpers 
ausgerichtet sind, erlernen Sie, sich bewusst 
zu entspannen. Mitzubringen: bequeme 
Sportkleidung, Wollsocken und Wolldecke 
oder Handtuch. Kursnr: 6609057. Schriftl. 
Anmeldung erforderlich. Kosten: 65 E.

Mi., 16.1. bis 10.4., 9.30 - 11 Uhr
Beckenbodengymnastik für Frauen jeden 

alters · Diese Gymnastik ermöglicht eine 
gute Wahrnehmung der Beckenbodenmus-
kulatur und kräftigt diese nachhaltig! Einen 
positiven Einfluss hat die Gymnastik auch 
auf Haltungsschäden, Rückenschmerzen 
und Verdauungsprobleme. Mitzubringen: 
bequeme Kleidung und eine Decke. Kursnr: 
6609059. Schriftl. Anmeldung erforderlich. 
Kosten: 84 E.

Di., 29.1., 15 - 17 Uhr
musikCafé aDele · Wir laden Menschen mit 

Demenz und ihre Angehörigen, Freunde, Be-
kannte und Begleiter zu einem Nachmittag 
in entspannter und lockerer Atmosphäre bei 
Musik, Kaffee und Kuchen ein. Anmeldung 
beim SPZ Meckenheim (02225 99 97 612). 
Kosten: 5 E pro Treffen.

■	Margarete-Grundmann-Haus

Mo., 3.12., 15 - 16 Uhr
Bingo-nachmittag

Do., 6.12., 14 - 17 Uhr
Verkauf Damen und herrenmoden, Firma 

Lady moden · Ab 15 Uhr Modenschau; dazu 
bewirten wir Sie mit Kaffee und Kuchen und 
einem kostenlosen Glas Sekt!

Sa., 8.12., ab 17 Uhr
musik zum Weihnachtskreis aus renaissance 

und Frühbarock · Ausführende: CONVIVIUM 
MUSICUM. Arbeitskreis für Alte Musik Bonn 
auf historischen Instrumenten. Um Spende 
wird gebeten.

Mo., 10.12., 10 - 11.30 Uhr
Veranstaltungsreihe „Dialog der Genera-

tionen“ · Alt und Jung backen gemeinsam 
Weihnachtsplätzchen. Mit den Kindern des 
Kindertreff Rübezahl. Bitte anmelden.

Di., 11.12., ab 20 Uhr
konzert zur Weihnachtszeit mit dem multi-

kultiChor Bonn · Um Spende wird gebeten.

Mi., 12.12., Abfahrt um 12 Uhr,  
Rückkehr ca. 18.30 Uhr
Busfahrt zum arp museum in rolandseck 

In der aktuellen Sonderausstellung „Im 
Japanfieber“ erfahren wir mehr über den 
Einfluss der Japanischen Kunst auf die euro-
päischen Maler Ende des 19. Jahrhunderts. 
Im Anschluss an die Besichtigung kann im 

Vorschau
Febr./März 2019
Brüssel-Reise ...

Bürgersprechstunden ihrer Bürger- 
meister und Bundestagsabgeordneten

Wenden Sie sich mit ihren fragen, Anregungen und Problemen 
an die Politiker und Verwaltungsspitzen ihres ortes oder land-
kreises! Dort ist man daran interessiert, mit den menschen im 
Gespräch zu sein, sich bürgernah informieren und sich für sie 
einsetzen zu können. oft kann schon im Vorfeld eines persön-
lichen Gesprächs eine empfehlung ausgesprochen oder ander-
weitig konkret weitergeholfen werden. empfehlenswert, meist 
erforderlich, ist die vorherige Anmeldung. Diese sollte möglichst 
frühzeitig erfolgen, damit gegebenenfalls informationen oder 
unterlagen zum Anliegen eingeholt werden können. 
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

 Bonn

Oberbürgermeister Stadt Bonn, Ashok-Alexander Sridharan
Altes Rathaus, Markt 2, 53111 Bonn
Nach Vereinbarung, Anmeldung und Informationen im 
Bürgerbüro, Tel.: 77 20 21 / 77 20 49, buergerbuero@bonn.de

Bürgermeister Reinhard Limbach (cDU)
Altes Rathaus, Markt 2, 53111 Bonn
Montags von 16 bis 17 Uhr, verbindliche Anmeldung 
über die Fraktionsgeschäftsstelle erforderlich,
Tel.: 77 38 10, cdu.ratsfraktion@bonn.de

Bürgermeisterin gabriele Klingmüller (SPD)
Termine nach Vereinbarung
clemens-August-Str. 64, 53115 Bonn
Tel.: 249 800, Fax 249 80-33, ub.bonn.nrw@spd.de

Bürgermeisterin Angelica Kappel (grüne)
Termine nach Vereinbarung
Fraktionsgeschäftsstelle, Rathausgasse 5-7, 53111 Bonn
Anmeldung: 77 20 73, gruene.ratsfraktion@bonn.de

Ulrich Kelber, MdB, SPD
Bürgerbüro, clemens-August-Straße 64, 53115 Bonn
Uhrzeit und Anmeldung unter Tel.: 28 03 135, 
Ulrich.kelber.ma04@bundestag.de 

Katja Dörner, MdB, grüne   
Wahlkreisbüro, Dorotheenstr. 79, 53111 Bonn
Individuell nach Vereinbarung
Anmeldung: Tel.: 629 199 58, Fax: 0228 - 629 199 59
katja.doerner.ma04@bundestag.de, www.katja-doerner.de

Alexander graf Lambsdorff, (FDP)
Wahlkreisbüro Bonn, Markt 7 53111 Bonn, 
Anmeldung unter Tel.: 0228 180 599 70, 
alexander.lambsdorff@fdp.de

christos Katzidis, (cDU)
im haus der cDU-Kreisgeschäftsstelle,  carl-Troll-Straße 63, 
53115 Bonn, Uhrzeit und Anmeldung unter 
Tel.: 02 28 91 77 80, kontakt@christos-katzidis.de

 Rhein-Sieg-Kreis

Landrat Sebastian Schuster
Termine nach Vereinbarung, Tel:  0 22 41 / 13 21 14 (Vorzimmer)
Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg

Elisabeth Winkelmeier-Becker, cDU
Termine nach Vereinbarung 
Wahlkreisbüro, Wahnbachtalstraße 8, 53721 Siegburg
Tel: 02241 / 971 5704, Fax: 02241 / 971 5705
elisabeth.winkelmeier-becker@wk.bundestag.de

Dr. Norbert Röttgen, cDU
Termine nach Vereinbarung
Wahlkreisbüro, Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23/73-168, norbert.roettgen@wk.bundestag.de

Sebastian hartmann, SPD
Termine nach Vereinbarung 
Wahlkreisbüro, Frankfurter Str. 47, 53840 Troisdorf
Tel:  0 22 41 - 999 33 10, Fax: 0 22 41 - 999 33 14
Sebastian.hartmann.ma04@bundestag.de

Dr. Alexander Soranto Neu, Die Linke
Wahlkreisbüro, Mühlenstraße 46, 53721 Siegburg
Termine nach Vereinbarung, Telefon: 0 22 41 / 97 14 104, 
Fax: 0 22 41 / 16 94 863, alexander.neu.ma04@bundestag.de
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Restaurant Kaffee und Kuchen oder auch etwas 
Deftigeres genossen werden. Kosten: 20 E, Fahrt 
inkl. Eintritt.

Do., 13.12., 14.30 - 17 Uhr
adventsfeier im Begegnungszentrum · Stimmen Sie 

sich mit uns auf das kommende Weihnachtsfest 
ein und verleben Sie ein paar besinnliche Stunden. 
Erfreuen Sie sich an kleinen Darbietungen, Ge-
dichten und Geschichten und singen Sie mit uns 
die alten Advents- und Weihnachtslieder.

Fr., 14.12., ab 15 Uhr
Gottesdienst der Pfarrei St. Sebastian

Sa., 15.12. und 19.1., ab 15.30 Uhr
Filmnachmittag · Filmtitel bitte erfragen.

Mi., 19.12., ab 10 Uhr
Weihnachts-Gottesdienst mit der Lutherkirche

Fr., 21.12., ab 18 Uhr
Lebendiger adventskalender · An diesem Tag öffnet 

sich das Adventsfenster der Lutherkirchengemein-
de bei uns und es erwartet Sie eine kleine Advents-
geschichte oder ein Gedicht oder Musik oder Lieder 
oder ... Lassen Sie sich überraschen. Kommen Sie 
doch einfach dazu!

Mo., 24.12., 15 - 17 Uhr
klöncafé kessenich/Poppelsdorf mit Spielangebot 
· Zu der Veranstaltung bewirten wir Sie mit Kaffee 
und Kuchen.

Do., 27.12., 15.30 - 16.30 Uhr
Bingonachmittag

Mo., 17.12., ab 15 Uhr
Weihnachtssingen · Mit der Chorgemeinschaft 

M.G.V Kessenicher Liederkranz 1858 / Gem. Chor 
Cäcilia Bonn 1880 und dem Singkreis des Mar-
garete-Grundmann-Hauses. Zur Veranstaltung 
bewirten wir Sie mit Glühwein und Getränken. 
Um Spende wird gebeten.

Mi., 2.1., ab 10.30 Uhr
Gottesdienst der Lutherkirche

Do., 10.1., ab 14 Uhr
infoveranstaltung zum Wohnen mit Service im 

margarete-Grundmann-haus · Hausführung mit 
Wohnungsbesichtigung. Anmeldung erforderlich.

Mo., 14.1., 14.30 - 16 Uhr
Waffelnachmittag

Di., 15.1., ab 14.30 Uhr
handarbeitstreff

Mi., 23.1., 14.15 - 15.30 Uhr
heiteres Gedächtnistraining · Ein unterhaltsamer 

Nachmittag mit leichten Gedächtnisübungen, 
Quizfragen und Wortspielen.

■	Nachbarschaftszentrum 
 Brüser Berg

Mo., 21.1., 18.30 - 21 Uhr
Fehl- und totgeburten – ein tabu-thema? Wie 

die Seele wieder ins Lot kommt · Viele Frauen 
sind nach einer Fehlgeburt körperlich scheinbar 
wieder belastbar. Doch ihre Seele leidet. Die Re-
ferentin klärt in diesem interaktiven Workshop, 
welche Auswirkungen dieses Ereignis auch auf 
das gesamte Familiensystem haben kann und gibt 
Hintergrundinformationen aus familienbiogra-
fischer Sicht. Anmeldung erforderlich bei Jutta 
Barth (0228 70 77 618). Kosten: 15 E.

Mi., 5.12., 16 - 18 Uhr
Die ganzheitliche heilkunst Jin Shin Jyutsu · Die 

Anwendung stärkt unsere Selbstheilungskräfte 
und Vitalität und bietet therapeutische Unter-
stützung bei diversen Beschwerden, ist eine wert-
volle Ergänzung zu herkömmlichen Heilmethoden 
und für jeden leicht erlernbar. Thema: „Fit durch 
den Winter“. Kontakt/Leitung: Karin Görmar. An-
meldung erforderlich (0228 29 84 20). Kosten: 
10 E pro Termin.

Do., 6.12., 15.30 - 16.30 Uhr
Sing mit – altes und neues im advent · Bei Kerzen-

schein und gut stimmlich aufgewärmt singen wir 
gemeinsam, mit Unterstützung am Klavier, alte 
und neue Winter- und Adventslieder und wagen 
uns an einige schöne Lieder aus anderen Ländern. 
Kontakt/Leitung: Elsa Funk-Schlör. Anmeldung 
erforderlich.

Sa., 8.12., ab 15 Uhr
Bunter adventsnachmittag · Der Kulturtreff Café 

Atrium lädt ein zu einer Adventsfeier der beson-
deren Art mit weihnachtlichem Naschwerk, Kaffee 
und Glühwein. Wie in den vergangenen Jahren 
gestalten die Mitglieder diesen Nachmittag sel-
ber mit Musik, Dia-Einspielungen und Lesungen. 
Anmeldung erforderlich. Kosten: Für Getränke und 
Essen 4 E, Kinder 2 E.

Di., 11.12. und 15.1., 18.30 - 21.30 Uhr
offener Coachingabend – System- und Familienauf-

stellungen · Der Abend richtet sich an Menschen, 
die einen klaren Blick und eine entspannte Hal-
tung hinsichtlich belastender Themen gewinnen 
wollen. Aufstellungen sind hilfreich, um Heraus-
forderungen konkret anzugehen und längst fällige 
Entscheidungen in die Tat umzusetzen. Jutta Barth 
(0228 70 77 618). Kosten: 40 E pro Termin.

Mi., 12.12.
Weihnachtsfeier im erzählcafé · Wir öffnen das 12. 

Türchen vom Adventskalender. Lassen Sie sich 
überraschen, was sich dahinter verbirgt.Kontakt/
Referentin: Lisa Rädler. Anmeldung erforderlich.

Do., 13.12., 10 - 12 Uhr
Stadtteilfrühstück · Ein leckeres Buffet, Kaffee, 

Tee und Säfte stehen für Sie bereit. Starten Sie 
mit uns, mit den Nachbarn und Freunden beim 
adventlichen Frühstück in den Tag. Anmeldung 
erforderlich. Kosten: 4,50 E.

Do., 13.12. und 24.1., 10.30 - 11 Uhr
Die Bibel – Gottes Sprechen · Vor Gott sind alle 

Menschen gleich. Nehmen Sie sich 15 Minuten 
der Stille, lauschen Sie dem Wort, und spüren Sie, 
was Gott Ihnen sagen will. Aus der Bibel liest vor: 
Ute Sommer.

Do., 13.12., 15 - 18 Uhr
Weihnachtsschmuck gestalten · KünstlerInnen und 

Kreative der Stadtteilkultur gestalten Weihnachts-
schmuck. Wir laden zum Mitmachen und/oder Zu-
sehen ganz herzlich ein. Anmeldung erforderlich.

Sa., 15.12., 11 - 14.30 Uhr
Wanderung über den kreuzberg nach Lengsdorf · 

Mit Einkehr, ca. 7 km. Teilnahme auf eigene Gefahr. 
Anmeldung erforderlich bei Karl Beißel (0228 85 
03 05 92). Treffpunkt: Brunnen vor den Kirchen, 
Borsigallee, Brüser Berg.

Mo., 14.1. bis 3.6., 11 - 13 Uhr
acrylmalerei – kurs für anfänger und Fortgeschrit-

tene · Farben beleben unseren Alltag. Malen dient 
nicht nur, etwas zu kreieren, sondern auch sich Zeit 
für sich selbst zu nehmen. Ich unterstütze Sie in 
Ihrem Tun und zeige die verschiedenen Techni-
ken – mischen Licht- und Schatten-Perspektive. 
Wir sollen am Erkunden, der Vielfältigkeit, die 
uns Acrylfarben bieten, haben. Kontakt/Leitung: 
Dorothee Fenske. Anmeldung erforderlich (0176 
34 96 55 85). Kosten: 190 E; zzgl. Material (19 
Termine).

Fr.s, ab 18.1., 10.30 - 12 Uhr
englisch für fortgeschrittene anfänger · Inhalt: A2 

Lehrbuch. Anmeldung bei Karla Hoppe (0228 25 
63 18). Kosten: 65 E, je nach Teilnehmerzahl (14 
Termine).

Di.s, ab 22.1., 9.30 - 12.30 Uhr
englisch mit sehr guten Vorkenntnissen Ab 9.30 Uhr: 

B1 Lektüre/Konversation. Ab 11 Uhr: It‘s Crime 
Time. Anmeldung bei Karla Hoppe (0228 25 63 18). 
Kosten: 65 E, je nach Teilnehmerzahl (14 Termine).

Mi.s, ab 29.8., 9.30 - 12.30 Uhr
englisch mit guten Vorkenntnissen · Ab 9.30 Uhr: 

A2 Lektüre/Konversation. Ab 11 Uhr: Lehrbuch/
Refresher. Anmeldung bei Karla Hoppe (0228 25 

              Bonn 

■  Seniorenbüro Tat und Rat e.V.
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn 
Tel. 02 28 / 63 55 32

■  Seniorenresidenz Rheinallee
Rheinallee 78, 53173 Bonn
Tel. 02 28 / 35 01 - 0 

■  Sg WAgO 1950 e.V.
Beethovenallee 5, 53175 Bonn
Tel: 02 28 / 52 88 01 39

■  Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem
Utestraße 1, 53179 Bonn 
Tel. 02 28 / 36 97 90 4

■  StattReisen Bonn erleben e. V.
Maximilianstraße 28d, 53111 Bonn 
Tel. 02 28 / 65 45 53

■  Stiftung Pfennigsdorf
Poppelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn 
Tel. 02 28 / 63 20 62

■  Tenten - haus der Begegnung
An der Wolfsburg 35, 53225 Bonn, 
Tel. 02 28 / 91 58 70 4

■  Verkehrswacht Bonn e.V. 
Zingsheimstr. 4, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 522 644 37

■  VhS Bonn haus der Bildung 
Mülheimer Platz 1, 53111 Bonn
Tel. 02 28 / 77 35 55

■  VhS Bonn Bad godesberg 
Am Michaelshof 2, 53177 Bonn 
Tel. 02 28 / 77 45 41

■  vfb Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e. V.
Hans-Böckler-Str. 16, 53225 Bonn 
Tel. 02 28 / 40 36 7 - 0

■  Yoga Vidya Bonn
Bonner Talweg 87, 53113 Bonn

    Rhein-Sieg-Kreis

■  AWO Bonn Rhein Sieg
SPZ Eitorf/Siegburg
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Tel. 0 22 43 / 84 75 820

■  AWO Ortsverein Siegburg e. V. 
Begegnungsstätte „Paul-Müller-haus“
Luisenstraße 55, 53721 Siegburg,
Tel. 02 24 1 / 61 31 7
www.awo-siegburg.de
info@awo-siegburg.de

■  Begegnungsstätte cLUB, St. Augustin
Markt 1, 53754 St. Augustin 
Tel. 02 24 1 / 243 - 340

■  chor ‚gemeinsang‘ 
Forstbachweg 14a, 53639 Königswinter
info@gemeinsang.de

■	Forum Ehrenamt e.V.
Haus Heisterbach, 
53639 Königswinter,  022 23/92 36 0

■  gedenkstätte 
„Landjuden an der Sieg“
Bergstraße 9, 51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02 24 1 / 13 29 28

■  gepflegtPflegen - Karin Schneider
Alte Winkelgasse 8, 53639 Königswinter 
Tel. 0171/83 65 429

■  gielsdorf spielt
Blechgasse 4, 53347 Alfter
Tel. 0 22 22/82 89 747

■	haus heisterbach 
Bausteine für das Leben e.V.
Haus Heisterbach, 53639 Königswinter
Tel. 022 23 / 92 36 0

■ Johannes-Albers-
Bildungsforum ggmbh  
Johannes-Albers-Allee 3, 
53639 Königswinter 

 tel. 022 23/73 119

■  Katholisches Familienbil-
dungswerk Meckenheim
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim 
Tel. 0 22 25 / 92 20 20

■  Kreishaus Siegburg
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg
Tel. 02 24 1 / 13 30 43

■	Perspektiven für das Leben e.V.
Haus Heisterbach, 53639 Königswinter
Tel. 022 23/92 36 36

■	Parkresidenz Bad honnef
Am Spitzenbach 2, 53604 Bad Honnef
Tel. 02 22 4 / 18 30

■	Rhein-Sieg-Kreis (gesundheitsamt)
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 
53721 Siegburg, Tel. 0 22 41 / 13-0

■	Seniorenbeirat der Stadt Bornheim
Rathausstr. 2, 53332 Bornheim
Tel. 022 22 / 9450

■	Seniorenbüro Swisttal
Kirchstraße 22, 53913 Swisttal
Tel. 022 54 / 84 71 26

■  Sozialpsychiatrisches 
Zentrum Siegburg
Am Turm 36a, 53721 Siegburg
Tel. 022 41/93 81 91 - 0

■  TugendTreff Siebengebirge
An den Eichen 1, 53639 Königswinter-
Frohnhardt, Tel. 02244-9001661

■  VITALISARIUM im
Wohnstift Beethoven
Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim, 
Tel. 022 22 / 73 0

■  Wohnstift Beethoven
Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim, 
Tel. 02 22 2 / 73 0

               Köln und Umgebung

■  EUTB
Überregionale fachliche 
Schwerpunktstelle für Menschen mit Hörbe-
einträchtigungen in NRW
Lupusstraße 22, 50670 Köln
Tel. 02 21/68 47 60
eutb-nw@schwerhoerigen-netz.de

■ Felix-Reisen gmbh
Industriestr. 131 b, 50996 Köln
Tel. 02 21 / 3402880

■	Institut für Bildung und 
 Kultur (IfBK) gmbh
 gocher Str. 19, 50733 Köln
 tel. 02 21 /139 540 93

■  Querwaldein e.V.
Schärfginstr. 48, 50937 Köln,
Tel. 02 28 / 53 44 45 6

■  PartnerProjektgolf
Amselstraße 10, 50858 Köln
02241 48 49 575, ppgolf.de

■  RMS JazzOrchester
Lotharstraße 14-18, 50937 Köln

■	SeniorenNetzwerk Stammheim
Oskar-Jäger-Str. 101-103, 50825 Köln 
Tel. 0151 / 52 86 07 70

Veranstaltungen/Kurse

Anbieter Rhein-Sieg-Kreis, Köln
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aktiv Senioren Termine 
Termine und Informationsangebote für Bildung, 
Unterhaltung, Beratung, Freizeit- und Gesund-
heit sowie sonstige Angebote für Menschen, die 
sich für sich oder für andere engagieren und viel 
erleben möchten.

Erscheinungsweise 6 mal jährlich zu Monats
beginn, jeweils mit den Ausgaben: Februar/
März, April/Mai, Juni/Juli, August/Septem
ber, Oktober/November sowie Dezember/
Januar; in Bonn und den benachbarten Orten 
im Rhein-Sieg-Kreis.
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63 18). Kosten: 65 E, je nach Teilnehmerzahl 
(14 Termine).

Do., 24.1., ab 16.30 Uhr
Patientenverfügung · In dem Vortrag 

werden Inhalte und Möglichkeiten der 
Patientenverfügung vorgestellt und Ihre 
Fragen beantwortet. Leitung: Frauke Lüm-
kemann und Martin Schmidt; Betreuungs-
verein im Diakonischen Werk. Anmeldung 
erforderlich.

Sa., 26.1., ab 19 Uhr
„autark – der Film“ · Vierter Teil der Reihe 

„Leben mit der Energiewende“. Mit dem Re-
gisseur Frank Farenski. Der Kulturtreff Café 
Atrium hält ab 18.30 Uhr Getränke für Sie 
bereit. Anmeldung erforderlich. Kosten: Über 
eine Spende freuen wir uns!.

■	Offene Tür Dürenstraße

Fr., 4.1., 10 - 11.30 Uhr
neujahrsfrühstück · Kontakt: Anmeldung 

erforderlich. Kosten: 7,50 E.

Mo., 3.12., Abfahrt um 10 Uhr
Busfahrt zum aachener Printenmarkt mit 

Besuch bei kinkartz · Anmeldung erforder-
lich. Kosten: 22 E.

Fr., 7.12., ab 10 Uhr
Frühstück im advent · Anmeldung erforder-

lich. Kosten: 6,50 E.

Do., 13./20.12., 17.30 - 19 Uhr
Feldenkrais-Gruppe · Die Übungen haben 

eine positive Wirkung bei Rückenschmer-
zen, Knie-, Nacken- oder Schulterschmer-
zen, Schlafstörungen usw. Kontakt/Leitung: 
Rita Räderscheidt (0228 32 28 69).

Fr., 11.1., ab 18 Uhr
„über Geld muss man reden!“ · kontakt/

Referentin: Barbara Velarde. Anmeldung 
erforderlich. Kosten: 10 E.

■	Parkresidenz Bad Honnef

Di., 6.12., ab 16.30 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem oberpleiser 

Schedrick Chor · Der Schul- und Konzertchor 
des Gymnasiums am Ölberg in Oberpleis 
singt Advents- und Weihnachtslieder.

Di., 10.12., ab 16 Uhr
adventskonzert mit der Flötengruppe der 

musikschule Bad honnef

Do., 13.12., ab 15.30 Uhr
Weihnachten bei den Buddenbrooks · Lesung 

der weihnachtlichen Kapitel aus Thomas 
Manns Gesellschaftsroman den „Budden-
brooks“ mit Stephan Schäfer.

Do., 3.1., ab 19 Uhr
neujahrskonzert mit dem Streichquintett 
„Conzertino“ · Die erfahrenen Orchses-
termusiker spielen einen musikalischen 
Cocktail „Von Bach bis Strauss“. Kosten: 
Eintritt für Gäste 18 E, für Bewohner 15 E.

Mo., 14.1., ab 15.30 Uhr
„Wanderungen durch die mark Brandenburg 

von heute“ · Lichtbildvortrag anlässlich des 
200. Geburtstag von Theodor Fontane mit 
Frau Dr. Renate Kiesow.

■	Pauke-LIFE Kultur Bistro

Mi., 16.1., ab 20 Uhr
Das 245. Philosophische Café · VVK über 

bonnticket: 6 E, ermäßigt 5 E, AK: 8 E, 
ermäßigt 7 E.

Mi., 5.12., ab 20 Uhr
Lesen und lesen lassen – ein Gespräch über 

thesen, texte, theorien · VVK bonnticket: 
12 E, ermäßigt 8 E, AK: 15 E, ermäßigt 11 E.

Sa., 8.12., ab 20 Uhr
Dat roSi im Wunderland · VVK bonnticket: 14 E, 

ermäßigt 11 E, AK: 17 E, ermäßigt 14 E.

Mi., 12.12., ab 20 Uhr
Wednesday night Live – offene Bühne Show 

VVK bonnticket: 8 E, ermäßigt 6 E, AK: 8 E.

Sa., 15.12., ab 20 Uhr
Pop and Crime – Lesung mit musik · VVK 

bonnticket: 14 E, ermäßigt 11 E, AK: 17 E, 
ermäßigt 14 E.

Mi., 19.12., ab 20 Uhr
Das 244. Philosophische Café · Ist Luxus 

überflüssig? VVK bonnticket: 8 E, ermäßigt 
6 E, AK: 8 E.

Fr., 4.1., ab 19 Uhr
Disco · Kosten: Eintritt frei.

Mi., 9.1., ab 20 Uhr
Wednesday night Live – offene Bühne Show  

VVK bonnticket: 6 E, ermäßigt 5 E, AK: 8 
E, ermäßigt 7 E.

■	Perspektiven für 
 das Leben e.V.

Fr., 14.12., 19 - 21 Uhr
Film: „Blickwechsel – Welche hilfe ist will-

kommen?“ · Die Filmreihe „Flucht und 
Migration“ beleuchtet aus verschiedenen 
Perspektiven Erfahrungen und Erlebnisse 
betroffener Menschen. Im Gespräch mit 
Regisseuren und/oder Fachreferenten 
möchten wir Traumatisierung, Illegalität, 
Bevormundung etc. thematisieren und mit 
Ihnen kritisch diskutieren.

Di., ab 8.1., 17.30 - 18.30 Uhr
healthy Back – „Für einen gesunden rücken“ 

Fehlbelastungen ausgleichen und einseiti-
gen Verschleißerscheinungen entgegenwir-
ken ist Ziel des Kurses, der Übungen aus der 
klassischen Rückenschule mit den Konzep-
ten von Pilates und dem Faszien-Training 
verbindet. Bitte Handtuch und Sportschuhe 
mitbringen.Kontakt/Referentin: Kerstin 
Giese, Gesundheitsmanagerin. Anmeldung 
bis zum 22.1. Kosten: 84 E (12 Termine). Ort: 
Haus Heisterbach, Blauer Raum.

Di., ab 29.1., 15.30 - 16.30 Uhr.
hatha Yoga für Senioren – „Golden age“ · 

Yoga kennt keine Altersgrenze! Das 
ganzheitliche System Yoga ist gerade für 
ältere Menschen ein großes Geschenk. 
Alle Körperübungen werden angeleitet 
und von den Teilnehmern entsprechend 
ihrer individuellen Fitness und Tagesform 
ausgeführt. Bitte mitbringen: bequeme, 
warme Kleidung sowie, falls vorhanden, 
eine rutschfeste Matte und ein Kissen. Die 
Kosten können bei regelmäßiger Teilnahme 
anteilig von der Krankenkasse übernom-
men werden. Kontakt/ Referent: Ulrich 
Storz, Dipl. Pädagoge, Entspannungstrainer, 
Business Yogalehrer. Anmeldung bis zum 
22.1. Kosten: 100 E (10 Termine). Ort: Haus 
Heisterbach, Blauer Raum.

■	RMS JazzOrchester

Do., 20.12., ab 20.30 Uhr
rmS Jazzorchester feat. heiner Wiberny 

(alt-Saxophon) · Das Sommer-Konzert im 
Ehrenfelder Klub Berlin. Auf dem Programm 
stehen Swing-Klassiker und moderne 
Kompositionen. Gast an diesem Abend ist 
Heiner Wiberny, Kölner Alt-Saxophonist 
(bis 2009 WDR Bigband) und Komponist. 
Das RMS JazzOrchester, die Bigband der 
Rheinischen Musikschule Köln, gilt als 
hervorragende Amateur-Bigband und Ta-
lentschmiede. Eintritt: 12 E, ermäßigt 8 E 
(nur Abendkasse). Ort: Klub Berlin, Keplerstr. 
4 - 6, 50823 Köln, Haltestelle Venloer Str./
Gürtel.

■	Senioren-Begegnungs-
stätte Limperich

Di., 11.12., ab 8 Uhr
Fußpflege mit Frau menzel

■	SeniorenNetzwerk 
 Stammheim

Do., 13.12., ab 14 Uhr
Stadtspaziergang: „Weihnachtsmarkt Stadt-

garten“ · Anmeldung bei Frau Faßbender 
(0221 64 28 77). Treffpunkt: Bushaltestelle 
Moses-Hess-Straße, Richtung Köln.

Mo., 17.12., 14.30 - 16.30 Uhr
kaffee oder tee? – offene kaffee- und tee-run-

de · Weihnachtsfeier mit Herrr Kirchmann 
und Akkordeon. Im Gemeinschaftsraum 
der GAG.

■	Seniorenbüro Tat und Rat

Mi., 9.1., 18 - 20 Uhr
offene Bühne von und für Senioren · Die 

Bühne für ältere Talente und interessierte 
Zuhörer. Kontakt: Werner Reuter (0228 66 
99 75). Veranstaltungsort: Seniorenbegeg-
nungsstätte Breite Str. 107a.

■	StattReisen Bonn

Sa., 1.12., 14 - 16 Uhr
von wegen der Demokratie... – Die wahren 

Geschichten der Bonner republik · Bei un-
serem Gang auf den etwas anderen Wegen 
der Demokratie stoßen wir auf Hinterzim-
mer und Bars, in denen so manche politi-
sche Entscheidung bei Bier und Kartenspiel 
gefällt wurde. Kosten: 10 E, 8 E ermäßigt. 
Treffpunkt: vor dem Haus der Geschichte, 
Willy-Brandt-Allee/ Ecke Rheinweg.

So., 2.12., 14 - 16 Uhr
Das Bonn der frühen Jahre · Mit einer Tour zu 

den ganz frühen Jahren der Bundeshauptstadt 
Bonn werden wir eine fast schon vergessene 
Zeit beleuchten. Denn was sich in den Jahren 
1949 und 1950 in Bonn tat, ist mit dem Begriff 

„Provisorium“ kaum zu beschreiben: Abge-
ordnete, Ministerien, Verbände und Parteien 
zogen zeitgleich in die kleine Stadt am Rhein. 
Kosten: 10 E, 8 E ermäßigt. Treffpunkt: vor 
dem Alten Rathaus, Markt.

Fr., 7.12., 18 - 20.30 Uhr
Brauereien und Bierkultur in Bonn · Unzäh-

lige Brauereien in städtischem, privatem 
und kirchlichem Besitz prägten einst das 
Bonner Stadtbild, unzählig sind auch die 
Geschichten, Traditionen und Streitereien 
um das beste Bier. Bei Kölsch-Proben in aus-
gesuchten Wirtshäusern soll die Frage erör-
tert werden, was denn die Bonner Bierkultur 
ausmacht. Kosten: 13 E, erm. 10 E. (Getränke 
auf Selbstzahlerbasis). Treffpunkt: Vor dem 
Bonner Münster, Hauptportal.

So., 9.12., 12 - 14 Uhr
Shoppen in Bonn vor 100 Jahren · Zusammen 

mit unserer „Perle“ Berta begeben wir uns 
auf einen Einkaufsbummel durch das Bonn 

Haus der Geschichte 
Bis 19.5.2019
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um 1909. Anmeldung erforderlich. Kosten: Pro 
Teilnehmer 12 E, 10 E ermäßigt. Treffpunkt: 
Altes Rathaus, Marktplatz.

So., 9.12., und Sa., 15.12., 15 - 17 Uhr
Weihnachtsbräuche in Bonn – Zwischen Weih-

nachtsduft und tannengrün · Diese Advents-Füh-
rung durch die Bonner Innenstadt für Groß und 
Klein stimmt Sie mit würzigen Leckereien und 
allerlei Informationen auf die Weihnachtszeit ein. 
Der Rundgang informiert über die Entstehung 
bekannter Weihnachtsbräuche, aber auch über 
manchen Brauch, der heute in Vergessenheit 
geraten ist. Beitrag: 9,50 E, ermäßigt 8 E. Treff-
punkt: Hauptportal Bonner Münster.

Fr., 14.12., 19 - 21 Uhr
the night Watchman (engl. Führung) · Travel 

with the night watchman through Bonn. A 
walk through the darker, wilder sides of the 
city. Kosten: Pro Teilnehmer 12 E, erm. 10 E. 
Treffpunkt: Rheingasse, Ecke Brassertufer.

Sa., 15.12., ab 16 Uhr
Spionage in Bonn · Wir setzen Sie auf eine heiße 

Fährte und dabei begegnen Sie merkwürdigen 
Gestalten. Diese Suche ist nichts für Einzel-
kämpfer. Da braucht es ein eingespieltes Team, 
das sich blind aufeinander verlassen kann. 
Anmeldung erforderlich. Kosten: 19 E, erm. 
16 E. Konspirativer Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt am Markt.

So., 16.12., 14 - 16 Uhr
Geheimnisvolles Bonn · Bonn hat viele Geheim-

nisse und viele Geschichten, die es zu entde-
cken gilt. Zu den zahlreichen Überraschungen 
gehörten etwa der spektakuläre Schatzfund an 
der Oper und die verschwundene Braut an der 
Poppelsdorfer Allee. Kosten: Pro Teilnehmer 10 
E, ermäßigt 8 E. Treffpunkt: Vor der Oper, Am 
Boeselagerhof.

■	Städt. Begegnungsstätte  
 Mehlem

Fr., 7.12.
Busfahrt zum mittelalterlichen Weihnachts-

markt nach Siegburg

Mi., 12.12. und 30.1., ab 14 Uhr
Bingo

Mo., 17.12., ab 14.30 Uhr
adventsfeier · Wir möchten mit Ihnen gemein-

sam einen besinnlichen vorweihnachtlichen 
Nachmittag mit Kuchen, Plätzchen und 
Kaffee gestalten und die Weihnachtszeit mit 
Geschichten und Weihnachtslieder anklingen. 
Anmeldung erforderlich bis 10.12.

Mo., 7.1. bis 1.4., 9.30 - 10.30 Uhr
„Der erfahrbare atem” – nach Prof. ilse midden-

dorf · In diesem Kurs arbeiten wir mit sanften 
Bewegungsübungen, die allmählich den Be-
wegungsspielraum der Muskeln und Gelenke 
wieder erweitern. Unterststützend wirkt dabei 
der Atem. Bitte bequeme Kleidung und warme 
Socken mitbringen!Kontakt/Leitung: Dr. phil. 
Margret Causemann. Anmeldung bis zwei Tage 
vor Beginn. Entgelt: 72 E (12 UStd.).

Mo., 7.1. bis 1.4., 10.45 - 12.15 Uhr
Qigong · ist förderlich in vielerlei Hinsicht: 

Es verstärkt die Lebenskraft. Es fördert die 
geistige Klarheit. Es bringt Yin und Yan ins 
Gleichgewicht, das heißt: es harmonisiert. 
Kontakt/Leitung: Dr. phil. Margret Causemann. 
Anmeldung bis zwei Tage vor Beginn. Entgelt: 
96 E (12 UStd.), Kostenübernahme durch die 
Krankenkasse möglich. Bitte wenden Sie sich 
an Ihre Krankenkasse.

Di., 8.1. bis 12.3., 15 - 15.45 Uhr
rundum-Gesundheitsgymnastik für Seniorin-

nen und Senioren – abwechslungsreiches 
Bewegungstraining mit musik · Umfassende 
Dehn- und Kräftigungsübungen der Rücken- 
und Bauchmuskulatur sowie der Arme und 
Beine, Koordination und Gehirnjogging in 
spielerischer Form. Kontakt/Leitung: Katharina 
Zerwas. Anmeldung bis zwei Tage vor Beginn. 
Kosten: 20 E (für 10 UStd.).

Di., 8.1. bis 12.3., 16 - 16.45 Uhr
Gymnastik für „Sie und ihn” im Sitzen · Schonend 

für Knie- und Hüftgelenke ist Gymnastik im 
Sitzen. Erhalten oder verbessern Sie Ihre  Mus-
kelkraft durch gezieltes Üben und Dehnen, Ba-
lance- und Haltungsübungen zur Sturzprophy-
laxe und wohltuende Entspannung. Kontakt/
Leitung: Katharina Zerwas. Anmeldung bis zwei 
Tage vor Beginn. Kosten: 20 E (für 10 UStd.).

Mi., 16.1., ab 9.30 Uhr
neujahrbuffet · Gemeinsames Frühstück mit 

Kaffee, Tee, frischen Brötchen sowie leckeren 
Sachen. Anmeldung bis 5.1. Entgelt: 6 E.

Mi., 16.1. bis 20.3., 10 - 11.30 Uhr
Französische konversation mit Grammatik · Der 

Kurs richtet sich an Wiedereinsteiger mit guten 
Vorkenntnissen. Das Lerntempo orientiert sich 
an der Gruppe. Neueinsteiger sind herzlich 
willkommen. Ein Quereinstieg ist jederzeit 
möglich!Kontakt/Referentin: Blandine Süß-
muth. Anmeldung bis zwei Tage vor Beginn. 
Kosten: Entgelt richtet sich nach Teilnehmer-
zahl und wird zum Kursbeginn mitgeteilt.

Mi.s, 16.1. bis 20.2., 10.15 - 11.15 Uhr
Ganzheitliches Gehirntraining für Fortge-

schrittene  In diesem Kurs wird ein spezielles 
Gedächtnis- und Konzentrationstraining 
für Personen ab 60 Jahren angeboten. Im 
Mittelpunkt stehen abwechslungsreiche 
Bewegungsaufgaben. Quereinsteiger sind 
herzlich willkommen!Kontakt/Leitung: Herr 
H. Schumacher. Anmeldung bis zwei Tage vor 
Beginn. Kosten: 25 E (10 UStd.).

Di., 22.1. bis 16.4., 14 - 15.30 Uhr
englische konversation · Dieser Kurs richtet sich 

an Personen, die bereits Grundkenntnisse in der 
englischen Sprache haben und diese in einer 
ungezwungenen Runde anwenden möchten. 
Wir werden unter anderem englische Texte le-
sen, darüber diskutieren und damit verbundene 
Themen behandeln. See you then! Kontakt/
Referentin: Elizabeth Hmaid. Entgelt: 104 E 
(10 Ustd.).

Do., 24.1. bis 18.4., 9.15 - 10.45 Uhr
englische konversation am morgen · Dieser Kurs 

richtet sich an Personen, die bereits Grund-
kenntnisse in der englischen Sprache haben 
und diese in einer ungezwungenen Runde 
anwenden möchten. See you then! Kontakt/
Referentin: Elizabeth Hmaid. Anmeldung 
erforderlich. Entgelt: 78 E (9 Ustd.).

Do., 24.1. bis 18.4., 11 - 12.30 Uhr
englisch für Fortgeschrittene anfänger! · Sie 

möchten gerne in entspannter Atmosphäre, 
ohne Leistungsdruck Englisch lernen? Dieser 
Kurs richtet sich an Wiedereinsteiger mit gerin-
gen Vorkenntnissen, die die englische Sprache 
langsam und in gründlichen Schritten lernen 
möchten.Kontakt/Referentin: Elizabeth Hmaid. 
Anmeldung erforderlich. Entgelt: 78 E (9 Ustd.).

■	Tenten - Haus der Begegnung

Di., 4.12., ab 10 Uhr
informationsveranstaltung zum Betreuten Se-

niorenwohnen an der Wolfsburg · Anmeldung 
eine Woche vorher bei Natalija Horn (0228 91 
58 701).

Di., 4.12., 19.30 - 21.30 Uhr
migräne Selbsthilfe · Kontakt: Jutta Gärtner 

(0228 38 62 853).

Di., 11.12., 17.30 - 20 Uhr
Gesprächskreis für alzheimer Patienten und de-

ren angehörige · Kontakt: Christiane Schneider 
(0228 - 38 62 853).

Di., 18.12., ab 13.30 Uhr
Spazieren in der Gruppe · Teilnahme auf eigene 

Gefahr. Ort: Treffpunkt vor dem Tenten-Haus.

■	VHS Bonn

Do., 6.12., 13.30 - 15 Uhr
eröffnung der ausstellung „engagement-Galerie“ 

der Bonner Freiwilligenagentur · Mit Informati-
onen und Gesprächen zum bürgerschaftlichen 
Engagement. Anmeldung erforderlich. Ort: 
Haus der Bildung.

Do., 31.1., 10 - 11.30 Uhr
Ganzheitliches Gedächtnistraining · Vorstellung 

des neuen Kurses. Anmeldung empfohlen 
(0228 77-3556). Haus der Bildung, Raum 3.49.

■	Windecker Bürgerkulturzen-
trum kabelmetal

So., 16.12., ab 11 Uhr
klavierkonzert neXt Generation · Mit Marija 

Iduenko (Ukraine), der 2. Preisträgerin Euregio 
Piano Award. Eintritt 15 E/Mitglieder 12 E, VVK 
12 E, Jugendliche bis 18 Jahren freier Eintritt.

So., 13.1., ab 11 Uhr
neujahrskonzert Vienna Dreams in amerika: 

klavier trifft operette · Mit Alexandra Bentz 
(Sopran), Andrej Lakisov (Saxophon), Xin Wang 
und Florian Koltun (Klavierduo). Eintritt 15 E / 
Mitglieder 12 E, VVK 12 E, Jugendliche bis 18 
Jahren haben freien Eintritt.

■	Yoga Vidya Bonn

Fr., 4.1. bis 8.3., 16 - 17.30 Uhr
Golden age Yoga 55+ (anfänger) · Wir werden 

in diesem Kurs mit sanften Körper- und Atem-
übungen den Fokus auf das Kraft tanken, die 
verbesserte Atmung und mehr Ruhe durch 
Yoga richten. Außerdem probieren wir all-
tagstaugliche Meditationsübungen aus, um 
die für diesen Lebensabschnitt bedeutsame 
geistige Entwicklung zu stärken. Vorgespräch 
ist nötig. Kosten: 145 E (10 x 90 Min.). Der Kurs 
ist von der Krankenkasse anerkannt! 75-80% 
der Kosten können von der Krankenkasse 
erstattet werden!.

So., 6.1., 15 - 17 Uhr
einführung in die meditation · Lerne mit einfa-

chen Techniken Deinen Geist zur Ruhe zu brin-
gen. Im Rahmen unseres „Tag der Offenen Tür“.

Do., 10.1. bis 7.3., 20 - 21.30 Uhr (nicht am 28.2.)
meditation f. anfänger · Kosten: 88 E (8x90 Min.)

Informationen zu den Terminen (Titel, Zeitpunkt, Ort, Gegenstand, Zuständigkeiten, Kosten usw.) sind 
Angaben ohne Gewähr. Die Verantwortung für die Angebote und ihre Durchführung, Gewährleistungs- 
und sonstige Pflichten sowie etwaige Haftung usw. obliegt allein dem jeweiligen Anbieter/Veranstalter.

Kunstmuseum Bonn
Der Flaneur  

August Macke 
Frau mit Sonnenschirm 
vor hutladen
1914 , Öl auf Leinwand; 
Museum Folkwang, 
Essen

protestonaut 2019 
Wandkalender, Querformat DIN A3 (420 x 
297 mm), Spiralbindung (weiß), 18 Seiten, 
ISBN: 978-3-947423-06-4
Erhältlich für 18,- € bei amazon.de und 
direkt bei Sophia Lukasch Photography: 
protestonaut.de/das-projekt/das-projekt/

Medien berichten über die Halskette beim 
Kanzlerduell, royale Hochzeiten, Alko-
holprobleme von B-Promintenten oder 
den Bartwuchs von Fußballspielern: Vier 
Beispiele für die zunehmende Boulevar-
disierung. Banalitäten und Gerüchte ver-
sperren den Blick auf wichtige Themen wie 
Klimaschutz, Bildung oder Datenschutz 

– Themen, die alle Menschen betreffen. Der 
Protestonaut (lat.: protestari – öffentlich 
bezeugen, gr.: –nautēs – Matrose) ist ein 
journalistisches Kunstprojekt, das mit Fotos 
und kurzen Texten Aufmerksamkeit auf 
wichtige Punkte und Herausforderungen 
lenken will.

 Januar  krankenversicherung 
 Februar  insektensterben 
 März  Desertifikation 
 April  klimakrise
 Mai  Lobbyismus
 Juni  Streik
 Juli  Chancengerechtigkeit
 August  Schwarze null
 September  Feinstaub 
 Oktober  Öl
 november  Bedingungsloses 
  Grundeinkommen
 dezember  Lebensmittel-
  verschwendung

Astronauten sind Entdecker und müssen 
zahlreichen Herausforderungen gewachsen 
sein. Im All haben sie einen außergewöhn-
lichen Blick auf die Erde und schweben 
über Problemen des blauen Planten. Im 
Kostüm des Protestonauten könnte jeder 
stecken: die Verkäuferin, der Bankange-
stellte, die Lokalpolitikerin, der Student, 
die Managerin, der IT-Fachmann, die Le-
serbriefschreiberin, der Arbeitssuchende, 
die Lehrerin, der Privatier – und Du.

Veranstaltungen/Kurse
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n Wandergruppe

Wir sind aktiv - 
auch im Alter 
Machen Sie mit!

haben Sie lust, in unserem Ver-
ein ehrenamtlich mitzuwirken 
und ihr Wissen an interessierte 
Damen und herren im Senioren-
alter zu vermitteln? für ihr per-
sönliches hobby Gleichgesinnte 
zu gewinnen oder eine leitende 
funktion in einer Arbeitsgruppe 
zu übernehmen? unser Verein 
steht ihnen dabei hilfreich zur 
Seite.

Wir sind ein gemeinnütziger 
Verein und eine Gruppe aktiver 
Damen und herren im Senioren-
alter, die sich unter dem motto 
„tat und rat“ zusammengeschlos-
sen haben, um den ruhestand so 
lange es geht selbstbestimmend 
durch persönliches engagement 
zu gestalten und anderen dabei 
zu helfen.

Wenn Sie kreativ und teamfähig 
sind, sowie gerne mitarbeiten 
möchten, rufen Sie uns während 
der Bürozeiten an: montags und 
mittwochs von 10 - 12  uhr,  
tel.: 02 28 - 63 55 32. 
Wir werden gemeinsam einen Weg 
zur realisierung ihrer ideen finden. 
Wir freuen uns auf Sie!

Seniorenbüro tat und rat e. V.
An der Wolfsburg 1
53225 Bonn
www.senioren-tat-rat.de

Sie erreichen uns:
mo. und mi. von 10 bis 12 uhr im Büro.
telefon: (02 28)  63  55  32 
(Anrufbeantworter außerhalb der Bürozeit)
e-mail: seniorenbuero-bonn@t-online.de

Spendenkonto:
Sparkasse KölnBonn 
 iBAN: De 07 3705 0198 0000 0578 10

Vorstand:
christoph Schwarte, Vorsitzender
Gisela combüchen, Stv. Vorsitzende
renate Behr, Schatzmeisterin

■ Internet-Treff für Senioren

für viele ist die Nutzung des internets 
selbstverständlich: telefonieren, Bankge-
schäfte, einkaufen. Das können Sie auch! 
in unseren Kursen lernen Sie, das inter-
net für sich zu nutzen, ohne unnötige ri-
siken einzugehen. Gerne gehen wir auf 
ihre persönlichen fragen und themenvor-
schläge ein. ein Notebook mit WlAN-funk-
tion sollte mitgebracht werden. An der 
Wolfsburg 1, freitags nach Vereinbarung. 
Gruppe 1: 16.30 - 18.30 uhr (einsteiger), 
leitung: Petra Winkels: 02 28 -23 41 23
Gruppe 2: 17.30 - 19 uhr (fortgeschrittene)
leitung: Anja Düchting: 02 28 - 94 77 30 59

■ Die Kunst- und 
Literaturrunde

Jeden 2. und 4. mittwoch treffen sich 
leseratten und Kulturhungrige zur Dis-
kussion und plaudern über aktuelle 
themen, Bücher, theater und Ausstel-
lungen in Bonn und der umgebung. Das 
Schmökern in der literatur des 19. und 
20. Jahrhunderts hat längst vergessene 
Kenntnisse aufgefrischt und erneutes 
interesse für klassische und zeitgenös-
sische Autoren geweckt. termine: jeden 
2. und 4. mittwoch, 10.30 - 12:15 uhr; 
leitung: Alexander de montleart, 
tel.: 0 22 26 - 62 08. 

■ Montagsgespräche 
(ausgebucht)

hätten Sie lust, mit uns Senioren bei 
einer tasse Kaffee gute Gespräche zu 
führen? Ausgangslage der Gespräche 
sind z.B. aktuelle Berichte aus Zeitungen 
sowie radio- oder fernsehsendungen. 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Wir treffen uns jeden 1. und 3. montag 
im monat, 14 bis 16 uhr, in der cafete-
ria, An der Wolfsburg 35. 
leitung: Werner reuter, tel.: 0228-669975

■ computergruppe 
    „Textbearbeitung mit  
 OpenOffice.org-Writer“

Dieser Kursus richtet sich an teilnehmer
mit Vorkenntnissen über das Betriebs-
system microsoft Windows.
es wird die Nutzung von openoffice-
Writer, einem kostenfreien Pendant zum
microsoft office-Paket, erarbeitet.
ein Notebook kann mitgebracht werden.

gruppe 1, Workshop 
Jeden 1. und 3. montag von 10 – 12 uhr
3.12., 17.12.2018, Januar 2019 fällt aus.
An der Wolfsburg 1, leitung:
christina Kleuver, tel.: 02 28 - 66 98 87

■ Smartphones (handys) 
und Tablets

Sinn und Ziel dieses Kurses ist es, die  
teilnehmer/innen beim Kauf zu beraten 
und bei der einrichtung und Bedienung 
von Progamme und Apps behilflich zu 
sein. termine: jeden 1.und 3. Dienstag 
im monat von 14 -16 uhr, An der Wolfs-
burg 1, 53225 Bonn. leitung: hermann 
müller-Walbrodt, tel.: 0 22 23 - 29 93 575.

■ Arbeitsgruppe „Macintosh“

macintosh-freunde (Anfänger u. fort-
geschrittene) finden hier eine Platt-
form, um ihre Kenntnisse zu vertiefen 
und Probleme gemeinsam zu lösen. um-
steiger, die Windows unter mac erpro-
ben wollen, sind hier genau richtig. ter-
mine: Jeden 2. mittwoch, ab 16.15 uhr. 
An der Wolfsburg 1. leitung: Klaus Adolf, 
tel.: 0228 - 6 19 94 30.

■ Kurs „Linux“

ein stabiler computer, viele kostenlose 
Programme und ein kostenloses Betriebs-
system, das mit Viren elegant umgehen 
kann – das ist linux. Sie lernen, ihren 
computer nach ihren Wünschen einzu-
richten und zu beherrschen. freuen Sie 
sich an ihrem computer, der einfach tut, 
was Sie wollen. 
leitung: hermann müller-Walbrodt, 
tel.: 022 23-29 93 575; 
termine: jeden 2. und 4. Dienstag im 
monat von 16 – 18 uhr; mehrzweck-
raum, An der Wolfsburg 1.

■ Digital Fotografieren

Knipsen kann jeder, zum fotografieren 
braucht es etwas mehr. um den unter-
schied geht es in diesen Kursen. Wir ler-
nen etwas über die technik des fotogra-
fierens gerade moderner Digitalkameras. 
Dabei stehen praktische Dinge im Vor-
dergrund. Wir sprechen über Bildauf-
bau und Datei größen für die verschie-
denen Zwecke.
Jeden 2. Dienstag im monat von 10 - 12 
uhr; An der Wolfsburg 1; leitung: Günter 
reiner, tel.: 0228 - 97 66 28 33

■ Praktikum Bildbearbeitung

Bildbearbeitung ist Gestaltung von fotos 
in digitaler form. Nicht die Automatik-
funktionen stehen im Vordergrund, son-
dern die gezielte und gekonnte Verbes-
serung von Bildern, das erkennen und 
Beheben von fehlern oder Schwächen 
im Bild. Gemeinsam arbeiten wir mit 
einem guten Programm zur Bildbearbei-
tung und gehen dabei in kleinen Schrit-
ten vor. Die teilnahme macht nur Sinn 
mit einem Notebook vor ort im Prak-
tikum und einem Pc zu hause. Das er-
gebnis: Die fotos werden schöner, und 
gute fotos werden besser.
Die Anfänger treffen sich jeweils am 
4. Dienstag im monat um 10 uhr.
im Workshop für fortgeschrittene arbei-
ten wir mit Bildern der teilnehmer, die 
wir gemeinsam analysieren und verän-
dern. Wir haben schon einige erfahrung 
in Sachen Bildbearbeitung und treffen 
uns am 4. Dienstag im monat jeweils 
von 13:30 bis 15:30 uhr. leitung der Kur-
se: Günter reiner, tel.: 02 28 - 97 66 28 33.

■ Vortragsreihe Reisebilder
Amateur-fotografen zeigen ihre Dias, 
Digitalfotos oder Videos von interes-
santen reisen und berichten über land 
und leute, Natur und Kultur. im An-
schluss können erfahrungen und rei-

setipps ausgetauscht werden. Gäste 
sind herzlich willkommen. eintritt frei.  
organisation: hans-christian Schulze, 
tel. 0228 - 635532

■ Autobiografische 
Schreibwerkstatt

Wir wollen auf Spurensuche gehen,  
unser eigenes leben betrachten. Daraus 
kann ein Beitrag für eine familienchronik 
entstehen oder eine Geschichtensammlung 
für die familie und andere menschen. Wir 
haben alle viel erlebt; wir haben etwas wei-
terzugeben an die, die nach uns kommen. 
reisen Sie mit auf eine spannende entde-
ckungsfahrt in die Vergangenheit. egal ob 
mit laptop oder Stapel Papier, kommen 
Sie auf jeden fall mit viel Neugierde und 
Abenteuerlust. Anmeldung erforderlich. ter-
mine: samstags, nach Absprache. ort: mehr-
zweckraum, An der Wolfsburg 1. leitung:  
Angelika rocklage, tel.: 0172 - 7 13 20 14

■ Kurs „Arbeitsgemeinschaft 
Philosophie“ 

Was kann ich wissen? Was soll ich tun? 
Was darf ich hoffen? – Nach immanu-
el Kant vereinigt sich in diesen 3 fra-
gen alles interesse der menschlichen 
Vernunft. in gemeinsamen offenen Ge-
sprächen und mit hilfe unterschiedlicher 
philosophischer texte beschäftigen wir 
uns mit ganz unterschiedlichen Positi-
onen zu diesen Grundfragen und ent-
wickeln eigene Vorstellungen. Jeden 
1. und 3. Dienstag im monat, 10 – 12 
uhr. ort: Vortragsraum, An der Wolfs-
burg 1. leitung: Paul huesmann, tel.: 02 

28 - 9 76 30 85 (ausgebucht)

■ Kurs „Englisch“

in 4 Gruppen haben Sie Gelegenheit, 
englisch zu sprechen.
Jeden 2. und 4. Donnerstag im monat.
Gruppe 1:  9.30 - 10.45 uhr
Gruppe 2: 11.00 - 12.15 uhr (ausge-
bucht), leitung: margret Paaß, 
tel. 0178-845 30 63 
Gruppe 3:  12.30 - 14.30 (mit Vorkennt-
nissen), leitung: Susie hellmann, 
tel.: 0 26 44 - 60 00 865
Gruppe 4: 14.45 - 16.15 (fortgeschrittene)
leitung: Gillian Atkinson, 
tel.: 0228-33 19 60

■ Kurs „Englisch für Anfänger“

Der Kurs bietet die möglichkeit, vor lan-
ger Zeit erworbene Kenntnisse in der 
englischen Sprache von Grund auf wie-
der aufzufrischen. Auch Quereinsteiger 
haben mit unserem sehr klar und leben-
dig gestalteten Buch „Autumn Years – 
englisch für Senioren Bd.1 mit cD“ eine 
chance. Ziel ist es, uns im meistern von 
Alltagssituationen zu üben. Gegenwärtig 
sind wir dabei, Kapitel 7 von 15 zu be-
ginnen und dabei Kap. 6 zu wiederholen. 
termine jeweils 1. und 3. mittwoch 
im monat, 14.15 bis 16.15 uhr. 
leitung: cornelia Schmidt-rost, 
tel.: 0228/3862444 
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n Wandergruppe

Senioren 
treffen Senioren

Rüstige und 
lustige Oma 
(64) sucht eben 
solchen, frei-
en (Wahl-) Opa 
zwecks gemeinsamer Unter-
nehmungen wie Wandern, 
Reisen, Tanzen, Enkelbetreu-
ung, gutes Essen und gute Ge-
spräche. Garantiert keine Lan-
geweile! CH 07/18

Er, 67, vom Leben geformt, 
sucht nette Sie in Bonn. CH 
06/18 

63jähriger Mann, attraktiv, 
einfühlsam, Naturliebhaber, 
wandert und reist gern, vielsei-
tig interessiert, sucht eine herz-
lich-natürliche Sie zum Auf-
bau einer verlässlichen Freund-
schaft. (CH05/18)

Frau, mit 65 immer noch 
neugierig aufs Leben, würde 
sich über einen Mann freuen, 
der miterleben will. Vielleicht 
würde er lieber Federball als 
Tennis oder Golf spielen. (CH 
04/18)

An alle tanzbegeisterten 
Herren im Raum Bonn und 
Umgebung: Zwei jung ge
bliebene 65jährige Mädels, 

1,65 m klein, 
suchen Tanzpart-
ner fürs Tanz-

haus Bonn. Traut 
euch, wir warten auf flotte Soh-
len! (CH 03/18)

Frauen und Männer mit Lust 
auf Gedankenaustausch, Rad-
fahren, kulturellen Aktivitäten, 
Jazz im Biergarten ... zum Auf-
bau eines Freundeskreises 
in Bad Godesberg gesucht.  
(CH 02/18)

Nette Sie, noch 59, Nicht-
raucherin, sucht Mann, auch 
Nichtraucher, für gemein-
same Unternehmungen: 
Oper, Museum, Tanzen, spor-
tives Nordicwalken, Wandern 
usw. Gerne im Köln-Bonner 
Raum. (CH 13/17)

Bad Godesberg, Möchten 
Sie meine Freundin/mein 
Freund werden? Fröhliche 
Rheinländerin wünscht sich 
einen Menschen (m/w 60+) 
mit Herzenswärme zum Auf-
bau einer ehrlichen Freund-
schaft für alle schönen Seiten 
des Lebens und auch für ge-
genseitigen Beistand an grau-
en Tagen. (CH 03/17)

TAT  U N D  R AT

■	Feuerwehr/Notarzt
	 112

■	Arztrufzentrale Bonn
	 0	18	05	-	04	41	00

■	Arztrufzentrale Rhein-Sieg-Kreis
 (rechtsrheinisch)
	 0	22	41	-	93	83	33

■	Arztrufzentrale Köln
	 02	21	-	1	92	92

■	Giftnotruf Bonn
	 02	28	-	1	92	40

■	HsM Handeln statt misshandeln
 Notruftel.: 	02	28	-	180	889	95

■	Krankentransport Bonn
	 02	28	-	65	22	11

■	Krankentransport 
 Rhein-Sieg-Kreis
	 0	22	41	-	1	92	22

■	Krankentransport 
 Feuerwehr Köln
	 02	21	-	74	54	54

■	Lotsentelefon Pflege
	 	0800	/	40	400	44
	 pflegewegweiser-nrw.de

■	Notdienstpraxis im 
 Malteserkrankenhaus Bonn
	 02	28	-	64	81	91	91

■	Notdienstpraxis im 
 Ev. Waldkrankenhaus 
	 02	28	-	38	33	88

■	Notdienstpraxis der nieder-
 gelassenen Ärzte in Beuel
	 02	28	-	40	73	33

■	Privatärztlicher Notdienst – 
 24 Stunden
	 02	28	-	1	92	57

■	Privatärztlicher Dienst – 
 24 Stunden
	 02	28	-	6	20	20	10

■	Seniorenrecht
 Rechtsanwälte Rother 
	 02	28	-	92	39	16	41

■	Seniorenruf Stadt Bonn
	 02	28	/	77-66	99

■	seniorentermine.de
	 02	28	-	55	90	20

■	Spedition Keller – Umzüge
	 02	28	-	67	55	01	

■	Zahnärztlicher Notdienst
	 0	18	05	-	98	67	00
■		ZBV - Zentrale für Behinderten-
 fahrten im Verein für Behinder-
 tensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.	
	 02	28-40	36	7-25

Für jede Leserin und jeden Leser ist 
es möglich, mittels einer kosten-
freien Chiffre-Anzeige im Magazin  
aktiv Termine sowie des ebenfalls 
kostenfreien Service des Senioren-
büros Tat und Rat e. V. geeignete 
Partner für gemeinsame Aktivitä-
ten oder sogar neue Freundschaf-
ten zu finden. 

So einfach geben Sie selbst eine 
Chiffre-Anzeige auf:
Senden Sie Ihren Anzeigen-Text, 
versehen mit Ihrem Vor- und Zu-
namen, Postanschrift, Telefon,  
evt. E-Mail-Adresse formlos an das 
Seniorenbüro Tat und Rat e.V. ! 
Ihre Anzeige erscheint chiffriert 
und kostenfrei in der nächst-
erscheinenden Ausgabe des Ma-
gazins aktiv Termine. 

So antworten Sie in 3 Schritten 
auf eine Chiffre-Anzeige:
1. Adressieren Sie Ihren Antwort-
brief an die Chiffre-Kennung, zum 
Beispiel: Hallo 006/08, … ! Geben 
Sie auf diesem Brief Ihren Vor- 
und Zunamen, Anschrift, Telefon, 
Email, etc. an!
2. Diesen Brief stecken Sie in 
einen ansonsten unbeschrifteten 
Briefumschlag, verschließen ihn  
und notieren darauf ausschließ-

lich – und nur mit Bleistift ! –  die 
Chiffre-Nr.! 
3. Legen Sie diesen Umschlag bit-
te zusammen mit einer 70 Cent-
Briefmarke in einen weiteren 
Briefumschlag und senden ihn an 
das: 

Seniorenbüro tat und rat e.V.
an der Wolfsburg 1, 53225 Bonn

Der geschlossene Umschlag mit 
Ihrem Antwort-Brief wird mit der 
entsprechenden Anschrift ver-
sehen und an die Person versen-
det, die die Anzeige aufgegeben 
hat.

PS: Wenn Sie auf mehrere Chiff-
ren antworten möchten, schrei-
ben Sie bitte jeweils separate 
Briefe und versehen die jeweiligen 
Briefumschläge mit den entspre-
chenden Chiffre-Nummern (mit 
Bleistift ! ). Sie können alle Briefe 
zusammen in einem einzigen DIN 
A5-Umschlag (Porto 1,45 €) an uns 
versenden und sparen dadurch 
Porto. Bitte nicht vergessen: Für 
jeden Ihrer Briefe auch Porto bei-
legen! Ihre Zuschriften werden 
umgehend von uns einzeln und 
ungeöffnet weitergeleitet.

Seniorenbüro Tat und Rat e.V.

Wichtige hinweise für 
alle Veranstaltungen

terminänderungen vorbehalten; 
aktuelle infos auf unserer Website  

www.senioren-tat-rat.de 

An allen Veranstaltungen können 
interessierte Damen und herren 
zweimal kostenlos teilnehmen 

(„schnuppern“). Nach zweimaliger 
teilnahme wird die mitgliedschaft im 

Verein erwartet. 
Der Jahresbeitrag beträgt 36,- € und 

berechtigt zur teilnahme 
an allen Veranstaltungen des Vereins. 
Bonn-Ausweisinhaber zahlen 18,- €.

■ Kurs: „Französisch“

in diesem französischkurs haben sich teil-
nehmer zusammengefunden, die vor lan-
ger oder sehr langer Zeit Grundkenntnisse 
in der französischen Sprache erworben ha-
ben und diese reaktivieren wollen.  Jeden 
2. und 4. montag im monat von 10 – 12 
uhr statt.  leitung: hella Grober, tel.: 022 
41- 33 72 58.

■ Kurs „Digitale Kunst“

Wir beschäftigen uns mit dem umarbeiten 
und Zusammenstellen von digitalen Bildern, 
traditionellen Zeichnungen, farbe und Kom-
position. Wir erschaffen Kollagen und Werke 
fotorealistischer Kunst und nutzen dafür pro-
fessionelle hilfsmittel der digitalen Bildbe-
arbeitung. Bitte eigenen laptop mitbringen.  
termine: jeden 1. Donnerstag im monat, An-
fänger u. fortgeschrittene von 10 - 12 uhr 
u. 14 - 16 uhr; jeden 2. Donnerstag, Anfän-
ger von 10-12 uhr und Anfänger und fort- 
geschrittene von 14 – 16 uhr. An 
der Wolfsburg 1; leitung: eike land- 
reinhard; e-mail: selen@dlcom.de.
 
■ Fahrradgruppe
Das tourenprogramm 2018 der fahrrad-
gruppe von „tat und rat“ ist abrufbar unter: 
https://www.senioren-tat-rat.de/bewegung/
radler/ 
Angeboten werden halbtags-, Ganztags- 
und mehrtagestouren. leitung: 
trude Kutsch. mobile 0177 - 21 68 10, 
e-mail: trudekutsch@gmail.com. 

■ gruppe Bewegungstraining
- Bewegung ist Leben -

einmal in der Woche treffen wir uns unter 
fachkundiger leitung zum Gymnastik-trai-
ning. Ziel ist, die Beweglichkeit der Gelenke 
zu erhalten und zu steigern. es wird dabei 
moderat und in kleinen Schritten vorge-
gangen. Das training dauert maximal 60 
minuten und ist kostenfrei - wie alle Akti-
vitäten von t&r. leitung: Bernd leithardt. 
termine: Jeden mittwoch um 11 uhr
ort: Gymnastikraum im tentenhaus,
An der Wolfsburg 35, Bonn-Beuel

■ Wandergruppe

Die Wandergruppe trifft sich jeden 2. Sonn-
tag eines monats und wandert ca 15 km. 
Wanderplan unter: „www.senioren-tat-rat.
de/bewegung“

A K T I VWichtige Telefonnumern
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